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Aach Sem «nglischkranzSsischsn Briefwechsel .Das Problem - er Sicherhetten .
Rvincares schwerwiegende Bedingungen. — Der
Geheimverirag zwischen Frankreich und Ruhland.

F.H. Paris , 4 . März (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).Die englische Regierung läßt durch Reuter die Erklärung verbreiten ,der Briefwechsel zwischen Macdonald und PoincarL habe den Zweck
gehabt , die Atmosphäre aufzuklären , damit eine künftige Begegnung
zwischen den beiden Ministerpräsidenten die größten Aussichten auf
Erfolg habe doch wäre es verfrüht , bereits von einer Zusammen-
lunft zu sprechen , bevor die Berichte der Sachverständigen über¬
geben und studiert seien.

Allgemein wird in London der Ueberzeugung Ausdruck g-geben,daß die Zusammenkunft zwischen Mardonald und Poincar « Ende
März stattfinden wird . P o i n c a r 6 läßt bereits durch den „Matin "
verkünden, daß er dazu im Laufe des März bereit ist . Gleichzeitigaber läßt er durch da? gleiche Blatt so schwerwiegende Be¬
dingungen bekanntgeben, daß nicht recht einzusehen ist, ob die
Aussichten auf Erfolg überhaupt vorhanden sind , von denen Macdo¬
nald die Begegnung abhängig machen will . Poincarck will nämlich
von dem englischen Kabinett die Lösung der Eicherheitsfrage in dem
Sinn ? fordern wie sie von allen bisherigen Regierungen abge-
lehnt' worden ist . nämlick in
Form einer militärischen Allianz. Dazu fordert rr für dir Lösung

der Reparationsfrage das Fortbestehen territorialer Pfänder.
Es bleibt abzuwarten , wie sich das englische Kabinett zu dieser

vollkommen unannehmbar erscheinenden Forderungen äußern wird.Der Artikel des „Matin "
, der durchaus offiziösen Anstrich hat , erklärt ,die Briefe Macdonalds und Poincarcks bekunden in jeder Zeile

nicht nur den Wunsch noch einem Einvernehmen , sondern auch den
Willen zu Ilbmachungen. Es sei kein Zweif - l , daß die französische
Regierung in ztvei Tasten ein Gelbbuch von ungefähr 180 Seiten
veröffentlicht mit allen diplomatischen Korrespondenzen, die sich aufdie Sicherheitdsrage beziehen, und mit den Briefen , die PrincarLals Ministerpräsident der Republik geschrieben hat , obwohl sie leinen
Eigentlichen diplomatischen Charakter haben und nur rin Öjfu aufdie Erörterungen im Jahre 1919 werfen . Der „Matin " gibt sichdann den Anschein , al « ob er die Behauptung des „Daily Telegraph "
widerlegen wollte , der gestern auf den geheimen Vertrag zwischen
Frankreich und Rußland im Jahre 1917 hingeunesen hatte , in dem
bereits von der Annektion der Rheinlande die Rede war . Der
"Matin " behauptet in diesem Vertrag würde nur von der Rückkehrdes Elfaffes und der Einverleibung der Saarbergwerke gesprochen ,»ber der . .Matin " muß zugeben, daß bereits an die Schaffung eines
Autonomen neutralisierten Rheinlandstaates gedacht worden ist , der
Io lang ; fortbestehea sollte, als der Friedensoertrag nicht durchze -
führt sei . Spürer habe Frankreich emmer wieder einen Sicherheits -
Vertrag zu erlangen gesucht. Da aber Amerika und England ihn"icht Unterzeichneten, möchte Frankreich einen diesem Vertrag gleich¬
wertigen ermöglichen. Der Völkerbund sei hierzu nicht geeignet,vielmehr müßte Frankreich fordern , daß England . eine Garantie9äbe , daß es im Fall ? eines deutschen Angriffes oder, wenn mili -
iarifchc Zwangsmaßnahmen notwendig würden , seine Flotte undleine Luftstreitkräfte zur Verfügung stellte, sowie Frankreich sein
Landheer militarisieren würde . Der „Matin " umschreibt dies mit

Satz : „England soll die maritimen und Luftstreitkräfte , Frank -
reich die Landstreitkräste kommandieren"

. Frankreich fordert fer-ocr , daß im Voraus festgesetzt wird , in welchem Falle eine gemein-
wme Intervention exfolgenHfolle . (Es sei daran erinnert , daß"riand dies bereits aui der Konferenz von Cannes im Jahre 1922erklärt hatte , Lloyd George es aber nachdrücklich ablehnte .) Daß
Ramsay Macdonald sich auf eine solche militärische Allianz eialaf -
wn dürfte , ist kaum anzunehmen . Frankreich fordert ferner ,

'oaß sichEinem englisch -französischen Bündnis Italien , Belgien unk die
Kleine Entente anschließen sollen . Bezüglich der Re parat ions -i? age heißt e5 jm „Matin "

, es besteht der Wille , die Berichte der
sachverständigen zu prmen und durchzuführen, aber die Repara -^ vsfragc und das Kapitel der territorialen Pfänder könne niemals
9elLst werben , wenn nicht gleichzeitig oder Seife ' vorher , das Prob -

gelöst werde Der Briefwechsel sei gewissermaßen ein Vorspielu
.
-r, die entscheidenden Berhandlungen in der Sichenmgsfrag « und

mese könnten noch in diesem Monat zu vorläufigen Abmachungeniuhren.
MTB . Paris , 3 . März . Das Kommitee Mark enna wird

offiziellen Sitzungen am 10. März wieder aufnehmen . Man
wfsj . daß big endgültigen Berichte der Reparationskomn ission^ ode der nächsten Woche überreicht werden können .
Die neuen Vorschläge über die MMSrkonlroNe.

F. H. Paris . 4 . März . (Drahtmeldnnq unseres Berichterstatters .)'s verlautet , daß dasJnicralliierteMilitiirkom ' tee inVerfailles unter
Vorsitz von Marschall Fach die neuen Vorschläge wegen der

Buchen Militärkontrolle ausarbeitet . Ramsay Macdonald‘Mil , daß diese Kontrolle dem Völkebund übertragen wird .Mit erfährt aber , daß znnächlt einige Monate vergehen sollen , in
, " En die Allii rten genaue Feststellungen über die deutschen Rüstun-
-jM Wochen würden . Die deutsche Regierung würde bereits in 14
>-agen nach Prünmg der Vorschläge des interalliierten M ' litiirkomitees
ii
'it öle Botschafterkonicrenzdie Aufforderung erhalten , diese Mter -

der deutschen Rüstungen zu unterstützen. Wenn lestgestelltwurve. daß sich die deutschen Rüstungen über die im Versailler Ver-
l a?t ""( " E ĉkiriebenen Zablen nicht erheben, so würde dann die Kon-rou ? dieser Rüstungen dem Völkerbund übertragen werden.

Französische Sparmatznahmen.
, *'.!?. Paris , 4 . März . (Drahtmeldung uns res Berichterstatters .)?as „Oeuvre" veröffentlicht heute einen bem rkenswerten Artikel' "Er die Ersparnisie . die im vuai d 'Orsav wegen der ungünstigen Fi ->anzlage Frankreichs qemacht werden müsien . Das iranzöfifche? o n s u I a t in Berlin ist jetzt nachmittags geschloffen, weil es fürM Auslagen für Beleuchtung und Heizung nicht mehr aufkommenMn . Das sranzösische Koniulat in H a m b u r o erhielt den Auf-Mg . vre von ihm gemieteten - Räume zu verlaffen. weil es seit vier"lonaten den Mietzins nicht mehr zahlt «.

Die - eulfche Wührungsficherhett .
Dr. Schacht gehl auch nach London und nach dem

Kaag. — Ein französisch-belgisches Kompromitz.
F.H. Paris , 4 März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ?.)Der Reichsbanlprüsisent Dr . Schacht , der bekanntlich heute vonParis abreist und Äffitte nächster Woche hierher zurllckkommt, wird inten nächsten Tagen auch nach London und nach dem Haag fahren,um noch weiter notwenvig gewordene Verhandlungen wegen Errich¬

tung der Goldkreditbank zu führen . Diese kann, soweit die Sachver¬ständigen in Paris ihre Zustimmung gegeben haben, als gesichert be¬
trachtet werden. Rur der Punkt ist noch nicht geklärt , wie dtzkseGoldkreditbank später in die Eoldemissionsbank aufgehen soll. Hierüberwerden in der nächsten Woche neue Verhandlungen mit Dr . Schachtgeführt werden.

Der „Rewyork Herald" erfährt an maßgebender Stelle , daß die
Fnrngosen und Belgier bereit seien , einem Kompromiß wegen der
künftigen Währungssicherheit der deutschen Finanzen zuzustimmen.
Dieses würde darin bestehen, daß d >e neue Galdemisfions -bank ein eigenes Konto für die Reparationszah¬lungen eröffne. Würde sich Herausstellen, daß Deutschland in den
nächsten drei Jahren absolut nicht in der Lage wäre , diese Summe z -
bezahlen, so würde diese Reparationssumme wiederum an Deutsch¬land zurückgezahlt werden. Di« englischen Sachverständigen wünscheneine lehr genaue Kontrolle der deutschen Finanzen , weil erst dadurchdas Vertrauen der Welt in Deutschland wiede» hergestellt werdenkönne . Die deutsche Regierung stehe dagegen auf dem Standpunkt ,daß der Reichsfinanzministcr und der Reichstag in ihren verfaffungs-
möglichsn Vorrechten durch eine solche Kontrolle beeinträchtigtwürden. Wenn Deutschland selbst für die . durch die Eisenbahnengarantierte Anleihe größere Summen aufbrückte und wenn es außer¬dem Kapital für bic Errichtung der Goldemissionsbank zur Verfügung
stellen würde , so würde nichts geschehen, was Deutschlands Souverä¬
nität vermindern würde. Man glaubt , daß . wenn das Deutschland
zu gewährende Moratorium , falls hi » Vorschläge der Sachverständigen
duachgeführt würden , Latsatlie werden sollte, zwei Milliarden Dollars
Nach Deutfchlanx den Rückweg finden könnten. Die deutschen Staats -
nicmopole würden kaum als Deckung flir eine Anleihe herangezogenwerden können . Aber sie könnten größere Iahreszahlimgen für die
Reparationen herbeiführen .

Die belgische Regierungskrise .
Ban de Dyvere beim König.

F.H. Paris , 4 . Man . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters ).cDer belgisch« König empfing gestern den WirtfchaftsministerVan de Dyvere . Ein Auftrag zur Kabinettsbildung bestehtaber noch nicht, vi-lfach wird wiederum für die Rückkehr TheunisStimmung gemacht und bekannt gegeben, daß dieser, wenn er dasKabinett bilden würde , keinesfalls Jafpar zum Außenminister be¬
rufen würde . D-r König empfing ferner den Nlamenführer Kaule -
v e a r t , denn von den Dlamen hängt es ab , ob ein Kabinett Then-nis in der Kammer eine Mehrheit finden wird oder nicht .

MTB . Paris . 4 März . Der Brüffeler Korrespondent des „PetitParisieu " meldet , es scheine, daß die gegenwärtige Kabinettskrise sichebenso lösen werde, wie die vom Juli vorigen Jahres , fodaß Theu -n i s auch diesmal fein eigener Nachfolger fein werde. Wahrscheinlichhabe er im Laufe der jüngsten Unterredung , die er mft dem Könighatte , diesem nochmals erklärt , daß er den Auftrag der Neubildungdes Kabinckts nur dann wieder übernehmen könne , wenn er aus¬reichende Garantien von der viamischen Minderheit erhalte , die da¬
durch , daß sie sich von der Rechten trennte , seinen Sturz herbeigeführthabe . Die Freunde von Couwclaerts , mit denen Theunis sichzu einer Zusammenkunft anschicke , seien also die Herum der Lage. Esfrage sich , ob sie die Zusicherung geben würden , die man von ihnenverianaen werde. Darauf komme es an . Ohne Zweifel habe Theunisdie Absicht gehabt , sie daniber aufziiklären. als er gestern zweivlämifche Führer empfangen habe , die bei der letzten Abstimmungfeiner Regierung treu geblieben feien und zwar Van de Vyvereund P o u l l e n - Falls was sehr wahrscheinlich sei . eine Kombina-tim in diesem Sinn zustande kommen würde , wurde das zvrück-
qetretene Kabinett mieder vor dem Parlament erscheinen . Es würdendann nur 2 oder 3 Minister ersetzt werden.

Abschaffung des Kalifats.
Abfällige Beurteilung in England .

WTB . Konstantinopel , 4 . März . Die Nationalve rsamm¬lung in Angora hat den Gesetzentwurf über Absetzung des Kalifenund Abschaffung des Kalifats angenommen .
GL London, 4 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Dieser Beschluß der eine starke Rückwirkung auf die englische Politikhaben kann, wird in der Londoner Preffe sehr abfällig kommentiert .Die englische Preffe sieht in diesem Schritt eine Gewalttat des neu¬

nationalen Geistes der Türkei, durch den die Türkei in der Welt ihr
moralisches Prestige als Großmacht vernichte und auf die Stufe eines
Kleinstaates niedrigster Ordnung herabsteige. Für die englische Dip¬lomatie dürfte der Kampf mit dieser Frage noch nicht erledigt sein ,ja , es ist mit Versuchen zu rechnen , das Kalifat unter eirg -
lifchen Einfluß zu bringen , wobei der Hedjas -König eine Rolle
spielen dürfte .

Eisenbahnbau in Albanien.
lsi- London, 4 - März . (Dräbtmeldunq unseres Berichterstatters .)'

. .Daily Telegraph " zulolge wurde unter Beteiligung deutschen und
italienischen Kapitals eine ' Initiative für den Bau vonE .fenbabneu in Albanim gegründet. Auf deutscher Seite sollen die
Firmeu Lanz und Mannesmanei beteiligt fein .

Der - eulfch-lürbifche Vertrag.
WTB . Paris , 4 . März . Die Agentur Hamas berichtet aus An¬

gora , daß die deutsch- türkischen Verhandlungen zum Abschluß eines
Vertrages geführt haben, der heute, am 4 . März , unterzeichnetwird . i . f

Politik mtt Briefen.
Herr Macdonald geht feine eigenen Wege. Ev ist als Premier¬minister und Außenminister ein Anderer geworden ; das Stürmenund Drängen nach einer anderen Politik , das er als Opposttions-führer gegen das Kabinett Baldwin zeigte, ist verschwunden undhat einer vorsichtigen Zurückhaltung Platz gemacht , die eine Ent -täuschung bedeutete für alle diejenigen , welche wirklich von devUebernahme der Regierung durch die Arbeiterpartei eine neue Aernfür England erwarteten . Solche Optimisten hat es in Deutschlandzum Glück nur wenige gegeben. Wir wißen , daß jeder Engländer ;in erster Linie Engländer ist und erst in zweiter Linie Parteimann ,daß deshalb die Richtlinie der englischen Politik , ganz einerlei , weyam Ruder sitzt , dieselbe bleibt . Aber auch darüber hinaus kann

eigentlich niemand Herrn Macdonald einen Vorwurf daraus machen ,wenn er sich nicht gleich in Abenteuer hineinstürzt . Er gleicht einem
Menschen , der stch zum ersten Mal aufs Eis wagt und genau 'weiß,daß Hunderte von Zuschauern da sind , die mit Schadenfreude aufden Augenblick warten , wo er auf die Nase fällt . Also bewegt er sichnur zögemd vorwärts , nicht einmal so sehr aus Angst, daß er ein¬
brechen könnte, sondern nur , um dem Publikum nicht den Gefallen
zu tun ; denn jeder Mißerfolg könnte unter Umständen selbst schon'verhängnisvoll werden für die Partei , die er vertritt .Das sind die Eedankengänge, aus denen heraus der Brief Mar »donalds an Poincarö entstanden sein mag. Als ausgesprochener Pa¬
zifist kann er keine Kriegspropaganda treiben , obwohl er sich nicht ge¬scheut hat , als eine seiner ersten Amtshandlungen die englische Kriegs¬flotte zu verstärken, nebenbei bemerkt mit der etwas eigenartigen Be>>
gründung , daß dadurch Brot für die Arbeitslosen geschaffen würde.Es ist daher für ihn notwendig , daß er in irgendeiner Form mit Poin -carö zu Rande kommt oder wenigstens dem ganzen englischen Volkezeigt, daß mit Frankreich eine schiedlich-friedliche'

Verständigungüberhaupt nicht möglich sei. Und, weil die bisherigen Versuche mit
gegenseitigen Ministerreden oder auch gegenseitigen Besuchen ein Er¬
gebnis nicht gehabt haben , versucht er es mit einem Briefe , der fürden Menschen Macdonald sehr charakteristisch ist, weil er unter einer
scheinbaren rückhaltlosen Offenheit herauszieht , so ist das , was er
Herrn Poincarö sagen will , eigentlich mehr negativ . Er will
ihm zu Eemüte führen, was England nicht aushalten kann, um
ihm also den Punkt zu zeigen , wo die Lebensintereffender beiden Völker aufeinanderplatzen müsien. Und danennt er vornehmlich zwei Punkte : daß Frankreich sein«
Rüstungen nicht fortsetzen kann, ohne sich darüber klar zu werden,daß st früher oder später « ine Bedrohung Englands bedeuten und'
daß Frankreichs Europa -Politik nicht zu einer französischen Vorherr¬
schaft in Europa auf Kosten des englischen Handel» führen darf .
Auch hier mit dem brutalen Eingeständnis , daß Enalond gegen eine
Erdrosselung Deutschlands stch nur deswegen wehrt , weil d, tri ' die
Rückkehr friedlicher Zeiten , die für den englischen Handel Voraus¬
setzungen des Gedeihens sind , auf lange Zeit hinausgeschoben würde.

PoincarS ist aber etn zu schlauer Fuchs, als daß er stch aus
einem Loch herauslocken ließe, und Herr Macdonald wird doch
lebhafte Zweifel gehabt loben , nach der Lckture der Antwort , ob
es richtig war , daß er feii" N Brief selbst als eine „neue Etappe in
der Erforschung der englisch -französischen Schwierigkeiten" bezeich-
nete. Denn alles , was PoincarS sagt, rinnt den Engländern zwi¬
schen den Fingern durch , es bleibt nichts, rls eine einzige endlose
Phrase , die nur alles schon so oft gesagte wiederholt . Die Andeu¬
tungen Maodoanlds in oer Sicherungsfrage überhört er . Er ist der
Unschuldsengel, der sich nur angesichts der fortgesetzten Bosheit
Deutschlands zum Einmarsch ins Ruhrgebiet veranlaßt sah , er denkt
nicht an Krieg , er denkt nicht an Annexionen , er hat kein« SchuldDie Melodie kennen wir , kennt auch Herr Macdonald . Gewiß,wenn man will , kann man allerlei Möglichkeiten zwischen den Zeilen
PoincarLs herauslesen . Jndesien . mit solchen Jnterpretationskünstenhaben wir zu oft schlechte Erfahrungen gemacht , als daß wür damwf
noch einmal hereinfallen sollten. Warten wir also ab , ob es HerrnMacdonald gelingt , den Faden erfolgreich fortzuspinnen oder ob er
vielleicht den Versuch als ausstchtlos aufgibt und «ine andere „Etappe "
beginnt . Rur gegen eins müsien wir für alle Fälle Einspruch erheben:der englische Ministerpräsident spricht , in allerdings sehr verschwom¬mener Form , davon , daß zum Schutze Frankreichs regionale Maßnah¬men der Entmilitarifferuna oder Neutralifferilna oder der Schaffungvon neutralen Ländern vorgesehen werden müsie .Es wundert uns , dag Herr Poincars v ' efen Nogel nicht tiefer
einschlägt, um daran die Bildung der Rheinstaaten von neuem auf¬
zuhängen. Mag sein , daß Herr Macdonald sich nichts Böses dabei
gedacht hat , mag aber dach auch sein , daß er auch diesen Preis fürdie Aufrechterhaltung hc : französischen Freundschaft zahlen will .Sollte das der Fall fein, dann ist es notwendig daß ihm rechtzeitigvon Berlin aus gesagt w .rd , daß wir diesen Weg nicht mitgehenkönnen. Wir haben ke >n Jnteresie an einer Verschärfung des eng¬lisch-französischen Konfliktes , der schließlich doch nur auf unseremRücken vusgefochten werden würde . Wenn also die beiden Staaten
sich verständigen, so ist dos letzten Endes auch unser Vorteil , unterder Voraussetzung, daß diese Verständigung auf einer Grundlap '
erfolgt, die Deutschlands Lebensnotwendigkeitet : nicht erschüttert.

40 MMvnen Pfunö Llberschuß .
tzj London, 4. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Man nimmt an , daß das Budget einen Aeberfchuß von 4V Millionen

Pfund Sterling ergeben wird , der nach allgemein vorherrschender
Aufsasiung für die Herabsetzung der Tee- und Zuckerabgabe und
zur Erhöhung der Alterspenstonen verwendet werden soll. Insbe¬
sondere plant man aber dem Unterrichtswesen namhafte Suinmcn
zu überweisen. Das Unterrichtsministerium schlägt gegenwärtig vor,die Lehrerzahl zu vergrößern und ihre Gehälter zu er¬
höhen . Die Politik des Unterrichtsministeriums geht dahin , die
Einschränkungen, die von der früheren Regierung in^dieser Hinsicht
« ingefühlt worden sind , wieder zu beseitigen und größere Mittel

ĵ iür Unterrichtszweckezu verwenden.
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Der Münchener
Kschverralsprozetz.

Erklärungen - er Verteidiger gegen Zeugenbeein¬
flussungen. — Wieder Ausschluß - er Sfsenttichkeii .

Der 7. Tag .
vormittagsfltzong . -

TU . München, 4 . März . (Drahtb .) Der heuige siebte ver -
handlungstag bezann mit dem Zeugenanfruf von elf Herren der
Jnfanterieschule mit General Tischowitz und Oberst Leupold
an der Spitzt .

Im Namen der Gesamtvertridlgrmg gab Rechtsanwalt Roder
« ine Erklärung ab , die besagt, daß bei diesem Prozeß in ganz
außerordentlicher Weise die Zeugen vorher beeinflußt worden seien .
Es sei di« Wahrheit geknebelt worden dadurch daß Zeitungen ange¬
wiesen worden seien , von der anderen Seite Erklärungen überhaupt
nicht zu bringen . Es sei ferner die Unwahrheit ins Volk getragen
worden durch sogenannte amtlich« Darstellungen der Ereignisse urrd
es feien Mitteilungen an einzelne Personen hinmisgegangen , die in
dem Prozeß ihr Zeugnis abgeben sollen . So . se ! von General Lossow
eine sogenannte amtliche Darstellung in 400 Exemplaren an höhere
Offiziere, Truppenkommai 'deur« usw . verschickt norden und die ganze
Aufklärung sei dazu angerun , den Prozeß zu bceinflusten. Dadurch,
daß in dieser Schrift wiederholt Bemerkungen wie „Geheim"

, „Ver¬
traulich " vorgekommen seien, sei die Absicht klar, daß etwas getan
werden sollte , was nicht in Ordnung sei . Auch von andere: Seite
sei nach der gleichen Richtung gearbeitet worden. Die Zeugenaus¬
sagen des Obersten Seisier stimmten teilweise nahezu wörtl - ch mit
den bekannten weiß-blauen Schriften überein , so daß man zu dem
Schluß kommen müsie , daß Seisier diese Schrift entweder selbst ge¬
macht habe oder habe machen lassen . Außeidcm sei am 10. Novem¬
ber 1923 vom oberboyerischen Regierungspräsidenten an die Bezirks-
volizeibehörden ein politisches Aufklärungsschriftstück ergangen , das
im Sinne einer einseitigen Sachdarstellung Stimmungsmach « ge¬
trieben habe und nach d- n> das Volk « inseitig im Sinne einer un¬
wahren Sachdarstellung bearbeitet werden sollte.

Rechtsanwalt Roder erklärt weiter , die Herren von Kahr ,
Losiow und Seisier seien sogar soweit gegangen, daß sie unter sich
die Aussagen mit der Voruntersuchung gemeinsam gemacht haben
Es habe den Anschein , als ob ihnen das gesamte Material erst zu¬
gänglich gemacht worden sei und daß jeder dieser Herren , bevor er
seine Aussagen machte , die Aussagen der anderen hernahm und sich
darauf einstellte. Der Verteidiger beantragt ebenso wie die anderen
Verteidiger , daß der Bericht Losiows verlesen werde, um zu zeigen ,
wie hier die Zeugen geiadezn iu: Sinne der 'Fälschung der Wahrheit
beeinflußt worden seien . Dabei betonte Rechtsanwalt Holl , er
möchte nicht den Eindruck erwecken, daß dieser Prozeß geführt werde,
um die Herren Kahr , Losiow und Seisier des Hochverrats zu über¬
führen . Er führe die Verteidigung , um den Freispruch seines Man¬
danten zu erwirken und ihn damit der völkischen Bewegung zuriickzu-
geben. Wenn Kardinal Schulte in Köln wirklich gegen die Rede
Ludendorffs von der Kanzel aus Stellung nehnlen wollte , so lväre
das ein Verbrechen.

Der Vorsitzende erklärte sich bereit , den Bericht verlesen zu
lasten, bält dies aber im jetzigen Zeitpunkt nicht für erlaubt , da ja
zunächst die Vernehmung der Zeugen aus der Jnfanteriefchule in Aus¬
sicht stehe..

Die Verteidigung hielt aber ihren Antrag aufrecht.
Staatsanwalt Dr . Stenglein erklärt , daß die Staatsanwalt¬

schaft mit dem Bericht Losiows in keinem Zusammenhang stehe . Die
Staatsanwaltschaft habe auch kein Material geliefert . Er bestritt ,
daß irgendwie von der Anklagebchörd« in unzuläsiiger Weise ver¬
fahren worden und daß etwas geschehen sei, das die Objektivität der
Ermittelungen beeinflußt hätte .

Ein Verteidiger wies dann darauf hin . daß der Vorsitzende
einer Münchner Offiziersvereinigung ein Schriftstück aus den Ecrichts -
akten in die Hand bekommen habe. Ferner wurde mitgeteilt , daß
die Denkschrift am 24 . November an hi« Standortältesten und Kom¬
mandeure der Reichswehr, am 12 . Dezember an die Chefs der Landes¬
polizei und endlich am 10. Januar an eine Reihe von Offiziers -Ver¬
einigungen verschickt worden sei mit dem Bemerken, daß sie den un¬
wahren Gerüchten entgegentretcn und zur Aufklärung der Offiziere
bekannt gegeben werden soll .

Weiter teilt der Eerichtsvorfitzende auf Antrag mtt , daß die Dei¬
ne h m u n g der Herren Kahr , Lossow und Seisser in den
ersten Dezembertagen erfolgt sei.

Das Gericht zog sich hierauf zur Beratung über den Antrag auf
sofortige Verlesung der geheimen Denkschrift Losiows zurück und nahm
nach kurzer Pause die Verhandlung wieder auf mit der Verkündung,
daß die Verlesung der Denkschrift an einem vom Vorsitzenden noch zu
bestimmenden Zeitpunkt .Vorbehalten wird .

Der Erste Staatsanwalt beantragte nun mit Rücksicht
daraus , daß jetzt bei der Zeugenvernehmung die gleichen Fragen zur
Behandlung kommen werden , die am Montag zum Ausschluß der
Oeffentlichkeit geführt haben , den generellen Ausschluß der
Oeffentlichkeit auszusprechen. _

Die Verteidigung verlangte , daß die Vertreter der Reichswehr

Das selige Ende.
Skizze von Ernst Zahn.

Ars Mnig , der Dieb , war bei seinem ätzten Einstig überrascht
worden . Er hatte versucht , voln ersten Stock des Hauses, an besten
Dachrinne er hinauf geklettert war wied -r herunter zu gleiten ; denn
ein Hund und zwei reoolverbewassnete Männer waren ihm oben ent¬
gegen !! treten . Aber mit sünfundiechzig Jahren g,ng die Sache nicht
mehr so leichr . Ein Schwindel erfaßte ihn oben am Fensterkreuz. Die
Hände verließen ihren Halt und . r i .ürzte in die Tiefe . Die Män¬
ner der Hund und die bald in Lärm gesetzte übrige Dorsichaft hatten
den Ohnmächtigen umringt . Man hatte ihn auf eine Bahre gelegt,
ins Polizeilokal getragen den Arzi geruicn . und dieser hatte erklärt .
Urs werde diesmal wohl eher vor den himmlischen als d: n irdischen
Richter kommen .

Das war alles in bor Nacht geschehen und nun war längst der
Morgen wieder da und schaute mit Hellen , gütigen Auqen durch die
Gitterstäbe der Polize stube Die Bau rn von Ellikon spotteten über
diese Stube , sie sei mehr ein Empfangssalon denn ein Haftlokal und
mancher Schelm habe es seiner Lebtag nie so schon gehabt wie zur Zeit ,
da man ihn hier hinter SNIoß und Riegel gebracht. Es war aber
eben im Dorf - kein anderer Raum verfügbar , auch die Verbrecherschaft
spärlich daselbst , und so ließ man seit Jahren das zu ebener Erde
gelegene Ortsgefängnis mit seinem guten Bett , Tisch und Stuhl , se nen
Blumen an den zwei Fenstern — die Frau des Gemevndemjrechers,
der über dem Arrestr -aum seine Wohnung hatte , war eine Blumen -
Närrin — seiner Aussicht hinaus auf die Straße und seiner Helligkeit
bestehen .

Urs König als er an diesem Morgen in all ' der Freundlichkeit der
Strasitube und des von außen hereinblickenden Blaubimmeltages nach
langer Ohnmacht die Ange .i aimch ' ug . mußte sich erst lange besinnen,
wie er denn unter das Freckdenobdah geraten sei . Die schweren
Lider fielen ihm mebrmals wieder - u aber er aenoß dabei behaglich
einen Eindruck van Geranien und Nelken vor Stiiben . wie den eines
Gartens , von grünen Bäumen und Wiesen draußen , von c:m'Tn
Kirchturm mit leuchtender Uhr und rotem Dach und dergleichen an¬
genehmen Dingen mehr. Bei zunehmendem Erkennungsvermögen be¬
merkte er. daß er in einem weicher, rotwe ßbezozenen Bett lag , daß
die Tür drüben ein verschlossene-, Sch'iebnnitcr hatte und er selbst ein«
Binde am Kops trug - Er ariff üb mit d-n mer 'würoig manch zcr-
arbeiteten 5>8ndcn nach der Srirn » nd ächzte . Tue Bewegung schmerz«« .
Und nun kamen ihm auch die ganzen Vorgänge der vergangenen Nacht
wieder zu Smn . Nichtig, so u>.ad so war alles zugegangen! Sein

Se* Reichswehrkommandos ebenfalls den Saal verlasicn müsien.
weil die Zeugen durch ihre Anwesenheit beeinflußt werden könnten
und dadurch zu befürchten sei , daß ihnen für ihre Existenz aus ihren
Aussagen Schwierigkeiten entstehen. Es sei schon vorgekommen, daß
verschiedene tüchtige junge Offiziere im Zusammenhang mit diesem
Pr ^ eß ziemlich plötzlich ihrer Existenz beraubt worden seien . Er
möchte nicht , daß junge Offiziere in den schweren seelischen Konflikt
verstrickt werden, entweder die Unwahrheit zu sagen oder die Wahrheit
zu sagen und im nächsten Militärverordnungsblatt zu erfahren , daß
ihre weitere Verwendung als Offizier nicht mehr in Betracht komme .
Schon sei der Fall eingetreten , daß sich ein Angehöriger des Militärs
verabschiedet gesehen habe.

Der Staatsanwalt bemerkte, daß sich die Staatsanwaltschaft
durch die beiden Herren des Reichswehrministeriums und das Reichs-
wehrkommandos nicht habe beainflusien lasten. Er habe auch keinerlei
Wahrnehmung gemacht . daß ein solcher Versuch durch die beiden
Herren selbst gemacht worden wäre .

Der Gerichtshof verkündete, nachdem er sich zur Beratung
zurückgezogen hatte , folgenden Beschluß '

„Während der Vernehmung der Zeugen aus der Jnfanteviefchuls
wird die Oeffentlichkeit ausgeschlossen wegen Gefährdung der Staats¬
sicherheit . Die Anwesenheit wird gestattet den Vertretern der Reichs-
und Staatsbehörden mit Ausnahme des Vertreters des Reichswehr-
Ministeriums und des Wehrkreiskommandos .

"

Darauf wurde de : Saal geräumt und die Zeugen von der
Jnfanteriefchule kamen zur geheimen Vernehmung in den Sitzungssaal .

Der übrige Teil der Lcrmittagssitznng war mit dieser nicht öffent¬
lichen Verhandlung auszesüllt .

Der sterbende Reichstag .
m . Berlin , 4 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

leitung .) Das Bulletin , das am Dienstag morgen vom Krankenlager
des sterbenden Reichstages ausgegeben wird , lautet neuerdings etwas
ungünstiger . Die Verhandlungen zwischen dem Kanzler und den So-
ziall>emokraten haben kein Ergebnis gebracht. Die Sozialdemokraten
and halsstarrig geblieben und rein theoretisch würde jetzt nichts an¬
deres mehr übrig bleiben , als daß Herr Dr . Marx mit den Führern
der Mittelparteien , die er tm Laufe des Tages empfangen wird , die
Einzelheiten b .-riete , wie der Konflikt zum Abschluß gebracht werden
soll. Allzu ernst braucht man die Lage aber schließlich doch noch
nicht , anzusehcn. Die Sozialdemokraten werden zunächst einmal
Himmel und Hölle in Bewegung setzen , um Zeit zu gewinnen . Das
ist auch ganz begreiflich. Die Vorgänge am Sonntag in Berlin
haben gezeigt, daß die alten Gegensätze mit unverminderter Schärse
weiter fortbestehcn, daß ebenfalls die Gefahr des Zerfalls der Par¬
tei noch nicht verschwunden ist , und unter solchen Umständen muß
die Partei dem Wahlkampf aus dem Wege gehen wollen . Dazu
möchte sie hauptsächlich Zeit gewinnen . Sie läßt deshalb bereits
durchsickern. daß auch in dieser Woche die Entscheidung nicht fallen
würde . Sie hat also offenbar die Absicht , durch unbegrenzte Rede¬
freiheit noch in die nächste Woche hinein zu kommen , was ihr viel¬
leicht auch gelingt , wenn nicht vorher der Neichsregierung der Ge¬
duldsfaden reißt , und nach den Aeußerungen , die wir vom Reichs¬
kanzler kennen, besteht bisher keine Neigung im Kabinett dafür ,
sich von den Sozialdemokraten an der Nase herumführen zu lassen .
Wenn die Sozialdemokraten das einsehen, werden sie vermutlich
bereit sein , nach ihrer Fraktionssitzung am Mittwoch nachmittag
wesentlich billiger zu spielen.

Kommunistische Sireikhetze in Äamburg .
^ Hamburg , 4. März . ( (Eigener Drahtbericht ) . Anläßlich der

Aussperrung der Werftarbeiter wird von den Kom¬
munisten unter den Hafenarbeitern eine wilde Streikhetz« betrieben ,
um sie zu einem Sympathiestreik zu veranlaßen Da jedoch gerade
jetzt Verhandlungen geführt werden , die, wie man hofft, zu einem
befriedigenden Ergebnis führen werden , liegt für di« Hafenarbeiter
kein Grund vor , sich dem Streik der Werftarbeiter anzuschllcßen.

Schändlicher Bruch - es Speyerer Abkommens - urch
General - e Wetz .

TU Pirmasens . 4 . März . (Drahtbericht .) Polizeioberkommisiar
Roth , Polizeikommisiar Walter . Feuerwehrkommandant Müller ,
Amtsgerichtsrat Müller , dir beiden Verleger der „Pirmafenfer
Zeitung " G . br . D e i l und Schmiedmeister Zapf wurden gestern von
den Franzosen in das Amtsgerichtsgefängnis in Mainz verbracht, um
wegen angeblicher Beteiligung an der geme -nsamen Vertreibung der
Separatisten vor ein französisches Kriegsgericht gestellt zu werden.

Trotz des feierlichen Spey . rer Abkommens vom 16 . Februar . das
gegenseitige Repressalien verbietet , scheint setzt doch das Unglaubliche
wabr zu werden daß ehrenwerte deutsche Bürger wegen ihrer treu¬
deutschen Gesinnung von den Franzosen kriegsgerichtlich abgeurteilt
werd .n sollen , während dagegen die separatistischen Verbrecher heute
noch unter dem Schutz der Franzosen in Pirmasens frei herumlaufen
und die Bevölkerung durch Denunziationen usw . belästigen können.

Angesichts dieses offenkundigen Verrates unter dem Schutze des
Generals de Metz , der zwar die Verantwortung für die Repressalien
ablehnt , weil si -> angeblich von dem Militärbehörden erfolgen würden ,
der jedoch in Wirklichkeit allein der Verantwortliche dafür ist . ist es
böchste Zeit , daß die interalliierte Conderkommffsionmöglichst bald in
die Pialz zurückkommt , um hier nach dem Rechten zu sehen , da sonst
in Pirmasens die Ereignisse zu einer nochmaligen Katastrophe führen
weiden.

ehrwürdiges Altmännergestcht mit dem weißen Haar und Bart , das
viel mehr einem Prediger alles Guten als einem Verüber alles Böf .m
anzugehören schien und dem nur die Unruhe der kleinen, eng ge¬
schlitzten Augen einigen Eintrag tat , nahm einen Ausdruck der Vedenk -
lichb it an , nicht etwa , weil ihn, seine jüngste Untat o-der sein Wieder -
eingefangonsein Beschwerde machten, ändern , weil er spürte , daß mit
seinem Kopf wie mit seinem übrigen Körper vieles nicht jn Ordnung
war. Wie ein Scherben bist ou , Urs , sagte er gleichsam zu sich selber,
und dabei hatte er durchaus den Eindruck, daß er hier auf seinem letzten
Bette laa Das wollte ihm le -id tun. Es,paßte nicht ganz in seine
Voraussicht^ - Eigentlich hatte er als feststehend angenommen, daß
er ftüher oder später wieder in der kantonalen Strafanstalt Remers -
ti -tti laden werde , hatte ihm doch der gute Anstaltspfarrer Ne ' mann ,
als er das letzte Mal freigekommeu war, mit '

chmerzlichem Bedauern ,
binter denn doch ein Lächeln verborgen gewesen , gesagt : ,,Jch waß ja ,
König , daß es wieder -.licht gehen wird .

" und er batte getrost geant¬
wortet : ..Rein , new D-rr Püarrer ich kämme schon wieder .

" Jn der
Strafanstalt. un«er Resistenz des alten Ke :l .>nsre«ndes Re -mann . der
so gut von der Barmherzigkeit und der Langmut Gottes r int konnte,
hatte er ein't auch zu sterben ^ im S -nne .gehabt, und nun war heute
ein Gekübl in ibm . aT» lei ' hm der Wen in d 'e be- mat schon zu w"it ,
°1n die .Heimat ? W - ' ä Gott . war ihm dj - Anstalt g 'wescn . Die
künsundzwanr'gfie Rückkehr batte er demnächst ft ' ern können : lein
Wärter zu Remersberg hatte es ihn mit seiner gan - en polt -rn ^en
Krall vorgebnlten und 'hn d-n aräät .ui Gauner g" ° Gottes Erdboden
aebeisten . Gauner ? Urs König lächelt ^ Den T- t-l trug er lang
Und — ta — ia . es war ig schon ein» verfluchte Gesch ' chte - „Du lallst
nicht st-blen" hieß es in der Bibel . Und er batte gestshk -n , Lebens¬
lang sind immer wi -der. Zwar ke' nem W -nstbloin und . feigem T?er
Wn botte er fe web e-ta>n . war all -n Schlägereien od - r Täti -chl-ffen
w ' c sie imme« an der Grenze seiner Fchl-- ' chwege ran-"ten ei>?g-wi >tzc7,
war aus Gntmüt' ok ' it ein feiner Dieb a-wün : aber gestobl -tz
statt- er immer . Gr konnte es ni .bt lassen . Wie etwa eluem andern
das T- 'n*-n oder das R - " ch-m oder dos stieben, «»new Snortm -nn
das Rntolobren . einem stille .Her der Aullt '-eg in v * LlM« . wo» ihm
das Mausen zur st -ideulchrff, aub zu einer mit 0- : >>,,r,ichest geübteu
Kunst n -worden. Ader sie tonten , es in -̂ ünde. Und es war es wobt
auch .- Jetzt ober kam niea- icht e

'n G -riht . das mebr bedeutete ab-
alle nor tu» er in all ' den Jnbren gelüh-t worden wart

Urs Käsig stöbnte wieder . di-smA nicht nor körnerl -gdem Schmerz,
sondern, weil ihm so etwas wie ein Stein aut dw Brust lag

Da wurde non außen ein Schlüsiel !m Schloß a?d " eht . Der Dorb
Polizist trat ein, zusammen mit einem etwa sünszehnjähriüc» Mädchen,

Im englischen Unterhaus .
Abrüstungsfragen . — Die Rede Hcnderfons.

WTB . London, 4. März . Sir Samuel Poary fragte in der
gestrigen Sitzung des Unterhauses den Premierminister ob er dem
Hause eine Mitteilung über die letzten Vorgänge der Regierung an
die Alliierten über die Entwaffnu -ug Deutschlands machen könne .
Macdonald lehnte dies ab , da die britisägen Vorschläge äugen«
bliülich von der Batschafterkonserenz erörtert würden .

Der Konservative H u m e William fragte nach der Stärke der
französischen Truppen und der örtlichen Gendarmerie im Saar ,
gebiet , welche Schritte unternommen würd .n , um die Gendarmerie
auszudehnen und ob die britischen Vertreter im Völkerbu-nd angewiesen
werden sollen , auf die baldige Zurückziehung der französischen Truppen
aus diesem Gebiete zu dringen . Macdonald erwiderte , nach den
letzten Informationen der Rgieruna seien im Saargebiet augen¬
blicklich 235 französische Offiziere und 5400 Mann . Die örtliche Gen¬
darmerie sei 355 Mann stark . Das Programm für eine allmählich«
jährlichs Vermehrung soll dem Völkerbund am 10. März vorgelegt
werden. Die britisck-e Regierung stimme für die schleunigste Durch¬
führung der Vertragsbestimmungen .

Auf moitere Fragen erwiderte der Premierminister , der gegen¬
wärtige Augenblick sei für Schritte zur Einberufung einer inter¬
nationalen Abrüstungskonferenz nicht geeignet .
Von der französischen Regierung seien wegen der Rede Hender .
so ns über die Revision des Friedensvertrags kein« Schritt « unter¬
nommen worden , lleber etwaige britische Vertretungen in der Jugo -
landffrage vom Jahre 1915 befragt , erwiderte Macdonald , im
Londoner Vertrag habe sich die britische Regierung verpflichtet , falls
Großbritannien fein« Kolonialgebiete in Afrika auf Kosten Deutsch«
lands vergrößere , einem italienischen Anspruch auf Konzentration an
der Grenze seiner nordafrikanischen Kolonien zuzustimmen. Di«
italienische Regierung hatte schließlich im Rahmen dieser Regelung ein
Gebiet gefordert , das dreimal so groß gewesen sei , wie Belgien . Die
britische Regierung habe zugestimmt unter der Bedi-ngrmg . daß di»
Abtretung erst aus der Friedenskonferenz als Teil einer allgemeinen
Regel,mg wirksam werde. Di « italienisch« Regierung Hab« diese Be¬
dingung seinerzeit angenommen , fv- aber auch für die segemoartigea
Umstände nicht für anwendbar bezeichnet . ^ IJt_,

Weilere Neuschneesälle im Schwarzwalü .
Nach kurzer Aufheiterung wieder kälter tntb Neuschnee .

Auf die schweren Schneestürme, die am Wochenend« den Schwerz-
wald heimg .sucht haben , war der erst« Aiärzsonntag mU zwar gleich
starker Luftbewegung , aber Hellem, sonnigem Himmel mi* Hause»
walken heraufgezogen, über denen aber die bekannten Eirruswölken
in großer Höhe die Unbeständigkeit der Wetterlagen andeuteten . wen»
auch sonst Färbung des Gebirges «nd die Art der Fernsicht nicht w
günstig zu beurteilen waren . Gleichzeitig trieb di« Sonn « 1» Be»,
bindnng mit der Südlust die Tempevaturen ziemlich fi» dt« Höh« «nts
die Frostgrenze bis nahe an tausend Meter , sodaß Loge» in da KLh»!
wie Mtisee starkes Tauwetter hatten .

Der Rückschlag ist aber über Nacht schon einaetrete » . Hn£n |
dem Einfluß zunächst klaren Nachthimmels erfolgt« T«nq»er«t«rrLch-
gang als Strahlungswirkung . Im Lauf der Rächt j>og «tue dicht«,
Wolkendecke von Südwest her auf. Uv in den frühe« Vonaittag »
stunden schon zu Schneefallen ansetzte und in den Vormittag » und-
Mittagsstunden des Montag erneut zu ausgiebigen Echneefälle« mckL
weiter Verbreitung führten . Die Frostgrenze hatte sich wieder m»
300 Meter tiefer geschoben, sodaß die Schneefälle bi* 7V0 Meter hinab
liegen blieben . Di« Stärke der Neuschneefall« kann mit etwa 10—Uf
Zentimeter angesetzt werden, doch sind sie teilweise , besonders in Lagei^ -
die am Vortag Wäume gehabt hatten , von der Unterlag « de» weiche « !
Schmes ausgesaugt worden . Im allgemeinen ist die ENbahn wicber !
besser geworden, als st« am Sonntag abend vielfach avssah . Di« Ter« ;
peraturen liegen mäßig unter Rull und spielen ia höheren Lage« Lek
zwei bis drei Grad Kälte .

Die Neuschneefäll « sind vielfach unter heftiger Lnftbinvegnchu
niedergegange-n sodaß auch neue Verwehungen ausgetreten sind . AuE
den Schneestürmen des Wochenendes wird noch , wie an anderer Stell «
ausführlich berichtet wird , bekannt, daß auf den Oststrecken der Hölle»
talbahn , di« östlich Neustadt vielfach durch tiefe Einschnitt« löuft «
ganz auherordentliche Betriebsschwierigkeite , au sgetretensi
sind . SB. R.
W» tternachrichten» ienft der badischen Lande« Wetterwarte Karlsruhe ,
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SNgemeiu« Witteru«gSvb «rst<bt. Unter dem Klnflutz kalter WeftstrSmunW!
fft dt« Tempera : ,w »urUHgeganzen ; tu der Rhetnebcne kam er wieder ya ,
NachtgrMen , «itf der -Bear bis 5 Grad , tm Hochichwarzwald vir 7 Grad
Kälte. Gestern stet überall, besonders tm Vchwarzwakd leichter Schnee. Jn »
Westen machen sich wieder DruastSrunaen bemerktzaa, dt« erneut Nieder- '
schläa« bringen.

Wettcrausstchie « tür Mittwoch, den 5. Mktr» 1924 : Meist bedeckt, gering,
Niederschläge . SÄ-warzwald Schn « und Fvokt. R-Heinebeve * e» cmtux etwa»
Uber Null, Westwind . t . ,

Wasierstand des Rheins : i
Krk>l . 4 März , morgens 6 Uhr: 177 cm, gestiegen KJ cts , ’K .
Maxau, 4. März, morgen» 6 Uhr : 339 cm, gefallen 4 cm . Ts
Mannheim, t März, morgens 6 Uhr : 266 cm, gestiegen 12 ent.

das einen Krug mit Milch, ein Stück Brot ' und eine Taste hereintrng .
Der Polizist hatte in einem roten Dsstht einen noch röteren Schnurr - -
bart . am Lelbe eine abgetragene Uniform und einen Säbel an der '
Seite . Sein Dienst in Ellikon firhcte ihn zum Feierabendbleten i »
viele Mirthäuser . das Efficht bezeugte das - - Aber dem großen Ver¬
brecher , dem Urs gegc-nüber , fühlte er üch als gerechter Christ und fuhr
,hn deshalb auch mit aller Deutlichkeit an : „Bist du noch einmal
ausgewacht, du schlechter Hund '?"

Urs grinste. Er erwariete keine Schme - ch »leien .
„Die Gcmeindeschreib:rin schickt dir . was du nicht verdienst^»

knurrte dr Säbelmann weiter . Damit gab er dem Mädchen, dek
Laura Jenny , einen Wink, während er felbä infing mij einem mit-
gebrnchten Besen den Stubenboven auszulehren.

Des Eemeindeschrcibers Jenny Töcht -rlein trat ans Bett und
reichte dem Arrestanten das Frühstück . Es hatte erzählt bekommen ,
wer der Mann da war und was er alles auf dem Kerbholz hatte , t*
war ihm halb ängstlich zumut - , halb iiihlt » es üch erhaben üb r deck
Cntgle sten da vor ihm : aber als es nun das weiße Haar und di«
friedlichen, väterlich gutmütigen Züg- sah . wurde sein eigenes zart -
hübsches Gesicht freundlich und ickmolz jedes and -r« Empf .nde-a ick
einer mitle ' digen Zutraulichkeit hinw -.g .

Urs König richtete sich auf und ergriff die Taste mit der Rechteck -
Er mußte sich aber sogleich mit d : r Li iken fest ausstützen : denn eick
plötzlicher Schwindel erfaßte ihn , und cr sah Laura nur wie durch
einen Schleier . Was mar das ? dachte er. Aber die Gedanken ver¬
wirrten sich ihm. Mechanisch letzte er die Milck an di« Lippen uckd
(ah . während er trank , die dunkel,grauen, schön -n Augen auf sich 8**
richtet. „Das ist aber lreundl '

ich"
, sagte er dann , ,

„Die Muter schickt Euch das"
, sagte Laura .

. .Sie ist bekannt für ihre Wohltätigkeit , di« Mutter ", erwidert
der Alte - ^ . ?

„Habt Ihr Schmerzen?" fragte das Mädchm .
' " $ >,

„Ich weiß es nicht "
, antwortete der Dieb Er wußte es ln dek

Tat nicht . Er hatt .. ein Emvs ' noen , als lchmcbe er in Wolken. Gegen¬
wart rind Bergangenhnt schwammen ineinander . Jetzt war er am
einmal nicht mehr gewiß, ob cs die Laura Jenny war . di- vor ihckl
stand. Er konnte sie plötzl '

ch nicht ,n .chr von der Tilly Ernst unters
scheiden , die vor vielen Jahren gelebt hatte und seine Gespielin g^
wesen war . Ihretwegen — ihretwegen i>at *e -r zu stehlen angefangeck.
Sie war noch ein Schul' ind aewes - n und er der achta ' hnjahr '

ge Lchr̂
l 'ng ihres Vaters , des Schlosters- Und -aa war ein Geselle im HauS ,
der der Tilly zum Geburtstag einen kleinen, goldenen R >ng vor '
ehrte. Er aber hätte mit leereg S äitte n Sastcheg Mllen , Da



Aus Baden .
Aenverung - er Personalabbauv rrordmrng .

Nach einer Verordnung des Stawatsmin ' steriums erfährt nach
Anhörung des Landständifchen Ausschusses die Pcrsonalabbauver -
rrdnung vom 5 . Dezember v . Z . eine Aenderuna und zwar sind
«limch als lebenslänglich angestellt « Beamte >m Sinne der Personal¬
abbau -Verordnung die nach 8 4 des Beamtengesetzes unwiderruflich
Angestellten planmäßigen Beamten sowie diejenigen widerruflich
wer kündbar angestellten planmäßigen Beamten anzusehen , die ent¬
weder eine längere als zehnjährige ruhegehaltsfähige Dienstzeit
zurückgelegt oder aber das fünfzigste Lebensjahr vollendet naben .
Weiter finden di« Vorschrifte, » des Artikels 14 der Perfonal -Aübau -
Verordnung des Reiches auf die im Dienste des badischen Landes
w« badischer Gemeinden (Eemeindeverbände ) befindlichen verhei¬
rateten weiblichen Beamten und Lehrer Anwendung Die Ve - ord -
üung tritt mit Wirkung vom 8. Dezember bezw . 1 . Januar in Kraft
-vie bis zu ihrer Berkündung ausgesprochenen Bersetzungen in dc
einstweiligen oder dauernden Ruhestand bleiben wirksam . Ent
tprechendes gilt auch für erfolgte Kündigungen oder Entlassungen
von Beamten und Angestellten .
2 «r Rückkehr - es Offenburger Oberbürgermeisters

In der letzten Bürgerausschugfitzung führte , wie aus
Ussenburg berichtet wird , zum erstenmal Oberbürgermeister
Voller den Vorsitz. Bei Eröffnung der Sitzung dankte er ollen ,

v vchlätzlich seiner Verbannung und Rückkehr nach Offeilburg ihm
vad seiner Familie Sympathiebezeugungen zuteil werden
Uetzen ! er sch gerne dem einstimmigen Wunsch des Stadtrats , nach
Ussenburg wieder zurllckzukehren , nachgekommen . Der Vorsitzende
^ dachte sodann auch der verantwortungsreichen Tätigkeit des
« tad tr a ts während seiner Abwesenheit und brachte den Dank
ver Bürgerschaft zum Ausdruck . Kritik werde zwar überall geübt ,**!** 3eit wird vielleicht dem Stastrat aufrichtigen Dank
wissen fiir die erfolgreiche Arbeit , die zurückliegt . Namens des
« tadtoerordnetenvorstandes und des Kollegiums sprach der Ob¬
mann Landgerichtsrat E g g l e r dem Oberbürgermeister die herzlich¬
en Glückwünsche aus , datz er die Dienste wieder übernehmen kann ,
^ or Eintritt in die eigentliche Tagesordnung berichtete der Bor -
nZende über den Stand der Besatzungsfragen . Die stadt -
katlichen Vorlagen der Tagesordnung wurden sämtlich mit Mehr¬
est genehmigt . Es standen drei Erundftückstausche zur Beratung .

Neuregelung der Beamtenbesolkung wurde vom
^ urgerausschuß zur Kenntnis genommen . Die Wahl der seitherigen
Beisitzer zum Lewerbegericht gilt noch für ein weiteres Jahr bezw .
ms zur Neuregelung des Arbeitsgerichts . Eine breitere Aussprache
Sättigte die Hundesteuer . Die Vorlage sah den doppelten Vetra -g der
loweiligen staatlick>en Sätze vor . Den verschiedenen Bedenken , die
Kegen zu hohe Besteuerung vorgebracht wurden , trat der Vrrsitzende
entgegen und meinte , wenn in Offenburg in der letzten und gegen¬
wärtigen Zeit nicht weniger als 38 Tanzunterhaltungen stattgefun -
v«n haben und noch stattfinden werden , so könne von einer Not doch
hicht gesprochen werden . Auch Mannheim habe die doppelte Be -
neuerpng und die Stadt Offenburg habe das Geld sehr nötig . Diese
« vsführungen des Vorsitzenden wurden mit großem Beifall aufge -
vominen .

*
» ) ( Teutschneureut (A . Karlsruhe ) , 4. März . Eine ehrenvolle
Kundgebung veranstaltete gestern die hiesige Gemeinde für ihren Seel -
^ fgcr , Herrn Pfarrer E r ä b e n e r , der seit nunmehr 15 Jahren hier
wirkt . Seit Anfang Dezember 1923 versieht Herr Pfarrer Eräbener
»wen seiner Gemeinde noch vertretungsweise die Stelle des Leiters
?vr Karlsruher Diakonisienhaus u,id wurde nun vom Verwaltungsrat"kr Anstalt einstimmig gebeten , diese Stelle endgültig zu übernehmen .
Wie ein Lauffeuer ging diese Nachricht durch das Dorf und heute
vbend versammelte sich Kirchengemeinderat , Kirchengemeindeausschuß ,
Kirchen- und Posaunenchor mit den Eemeindegliedern am Pfarr¬
haus um den allseitigen Wunsch kundzugeben , ihren Pfarrer hier zu
^ halten . Herr Bürgermeister Baumann sprach im Namen der
Gemeinde den Dank für die bisherige Tätigkeit und die Bitte aller
ZEineindeglieder aus , den Herrn Pfarrer der Gemeinde zu erhalten .'u' e ganze Gemeinde hofft , daß dieser Wunsch in Erfüllung geht .

t Pforzheim , 4 . März . Hier starb in vergangener Nacht Bäcker-
vaster Heinrich Wagner , der in seiner Eigenschaft als Vorsitzender
^ Dadifchen Bäcker-Jnnungsvebandes weit über di« Grenzen der
^ >rdt hinaus eine bekannte Persönlichkeit war . Er gehörte dem Stadt -

vn . ferner war er Mitglied der Handwerkskammer und Borsitzen -
^ ^ es

^ hiesigenWcker - Jnnungsauss ^ sses .

? Angegangen und hatte in einem unbewachten Augenblick aus der
^adonkasse des nahen Spezerergeschäftes eine Fünfzigfrankennote ge¬
kommen . Esel , der er wisr , als ob , als das Fehlen des Geldes ent '
M wnrde . nicht leicht festzustellen gewes - r wäre , daß er allein zur
Svtt im Laden sich befunden und kein andrer der Dieb sein konnte !
-. '

W ' icht. hatte er gestanden , wofür er das Geld gewollt . Der Schlosser
fortgejagt . Aber als er außer Orts zog , trat ihm die Tilly

einmal in den Weg , sprach nichts , gib ihm nur die Hand , als
oute ste ihm verzeihen , danken . Mitleid erweisen oder weiß Gott was .

platte ste nie wieder gesehen . Aber der Vorfall war ihm sein ganzeswen nachgegangen und nicht einmal , während ihm , dem einmal
ẑ -gle .sten und darob Gezeichneten . Stehlen Gewoh ibc .t und Lebens '

hatte er ein Gefühl staunender Dankbarkeit gegen die
^ ugendoespieldn verloren . Jetzt aber — ei — ei — Land sie an' >ncm Bett ! Jetzt wieder , da sie ihn so dumm an einer Missetat" tappt halten !

--Das ist guz von dir . Tilly "
, sagte Ars König ,

ibin v * * k ’n Oberkörper schwankte hin »nd her , und Laura mußte
ifj 'I ble Taffe aus der Hand nehneen , weil ste ihm im nächsten Augen -

uk zu entfallen drohte .
r- t̂vas war ihm nur ? dachte das Mädchen . Es sah sein Gesicht
^ meweiß werden . Er sank ins Kiffen zurück und schloß die Augen ,
unvx Kktck- dachte Laura . Sie iah sich nach dem Polizisten

r war aber eben mit Schaufel und Besen hinausgegangen ,
„

"
..beugte ste sich eben lelbit über den Alten , strich ihm die Decke

" >ck und fragte , ob ihm üb -l sei .tlrs König erholte ffch und versuchte zu lachen ,
gewest «*' erwiderte er - „So wohl ist mir mein Lebtag nicht

..Ich heiße Laura "
, sagte das Mädchen .

Urs überhörte das . Etwas Kaltes kroch ihm von den Füßen her
Ef 1 das Herz . Er erschrak. War es wirklich , wirklich an ^ m ?
»M , vr war ein Dieb ! Und sie sagten , daß sed>r für seine Sünden

1
* n müsse) Also hätte er alle Uriache — hm — hm — was das

di » r * ^ flut in dem Bene lag ! Und die Bl - men vm Fenstr ! Und
& ?., ® ®tne ! Man sah « inen ,vanz breiten Streiken von flirrenden
io«?

°
i zwischen Boden und Fenster gespannt . Und Vögel ! Vögel

üK . o hatte immer sein Freude an ihnen gehabt , wenn er
Land gefahren war und ste ?n der Lust jub ' li rt und von allen

„ " 'Men gezwitschert hatten . Und — und d ' e T ' lly — mit wir
Fttfiiernsthaftem qar nicht verächtlichem Blick sie auf ihn n ' eder -
W v b !e Hände gegen sie : er wollte ihr ?vm zweiten Male

daß es gut von ihr sei. Da sank 'hm der erhobene Arm wie

Zum Lawinensturz im Hornisgrindegebiek .
Schilderung eines Augenzeugen .

Die Bergung der Verunglückten
Am lebt -n Samstag wurden , wie bereits berichtet,

durch Lawinensturz am Ochsen stall , einem
Steilhang tnn Hornisgrindegevict , jluci
Skiläufer verschüttet , die gtüclltcherivcise. durch
rasche Hilfe gerettet werden tonnten . Ueber den Lawinen¬
sturz gäbt uns nnnniohr von einem Augenzeugen, Herrn
G . Z ach m a n n-Oisendnrg solgender interessanter , aus¬
führlicher Bericht zu , dem wir hier zur Warnung gerne
Raum gobe». Herr Zachinann schreibt uns :

An hem Steilabsall an der Hornisgrinde gegvn Osten bilden sich
im Winter Mächten — das sind Schneamaffeu die durch dcn Wind' ' -rr den eigentlichen Berghang hinausgetrieben , sich dort ansetzen und

t viele Meter weit Überhängen - — An der Hornisgrinde befinden
sich zwei solcher Wachten , die eine oberhalb des Bilrerkessels und die
andere über dem Ochsenstall . Diese Mächten sind besonders in diesem
Wimter stark ausgebildet und bergen bei Föhnsturm und Neuschnee
Gefahren in sich , die nicht unterschätzt werden dürfen . Ich komme
schon seit über zwanzig Jahren im Sommer und im Winter in das
Hornisgrindegebiet und habe , da ich dort eine Unterkunftshütte besitze ,
schon oft Gelegenheit gehabt , diese Wachten in ihrer majestätischen
Schönheit zu bewundern , aber auch in ihrer ganzen Gefährlichkeit
kennen zu lernen , ganz besonders im Frühjahr , wenn große Wächte -
stücke losbrechen , sich zu Lawinrn entwickeln und mit donnerähnlichem
Grollen zur Tiefe saufen . Eine solche Lawine war es . der am letzten
Samstag nachmittag beinah « zwei Menschenleben zum Opfer gefallen
wären .

Oberhalb der Ochsenstallwächte auf der Hornisgrinde besitzt der
Akademische Skiklub Karlsruhe eine Hütte . Bor dieser übten sich am
letzten Samstag mittag einige Herren des A .S .E im Skilauf . Dabei
ging einem Herrn ein Schneeschuh los . über die Wachte weg . in den
Wald hinunter . Zwei Herrn (gute Läufer ) suchtn nach dem Schnee¬
schuh im Wald unterhalb der Wachte . In dieser Zeit ging eine
Lawine los und begrub die beiden Skiläufer . Der
eine konnte sich nach einiger Zeit selbst losmachen und schleppte sich
auf einem Schneeschuh (den andern hatte er in der Lawine verloren )
zur Hütte und meldete das Unglück . Die anwesenden Herren machten
sich sofort auf und suchten das Lawinenfeld ab , um ihren Kameraden
zu retten — vergebens ' Inzwischen brach die Dämmerung herein .
Ich kam mit meinem Freunde Dr . Wagner und meinicm 11jährigen
Sohne so gegen 6 Uhr abends , vom Tale herauf , an meiner Hütte , die
m der Nähe der A .S .C .- HLtte liegt , an . Wir hatten gerade die
Hüttentüre und den Brunnen vom Schnee freigeschaufelt , als ein Herr
vom A -S .C . vorbeikam und uns von dem Unglück Nachricht brachte .
Er fuhr sofort weiter nach Kurhaus Unterstmatt , um dort Hilfe zu
holen . Wir ließm meinen Jungen in der Hütte zurück und begaben
uns mit Schaufeln und Laternen zur Uualücksstelle . Inzwischen hatte
sich der Schneesturm verstärkt und der hohe Neuschnee tat das übrige ,
so daß wir sehr langsam vorwärts kamen Durch gegenseitige Signale
verständigten wir uns mit den Herren des A .S .E . und erreichten so

Bretten , 4 . März Der älteste Bürger drr Stadt Breiten
gestorben . Im Alter von 90 Jahren verschied am Samstag au den
Folgen des kürzlich erlittenen Unfalls unser ältester Mitbürger ,
Sparkaffenrechner a . D . Gustav Baumeister . Jahrzehnte lang
leitete er aus kleinen Anfängen heraus feit dem 1 . November 1868
die hiesige Sparkasse , die sich damals noch in seiner Privatwohnung
und später im Rathaus befand , bis er am 15 . Dezember 1907 nach
39-jähriger Tätigkeit in den Ruhestand trat .

st Freiburg t Br ., 3 . März . (Schneeverwehungen auf der Bahn¬
strecke Freiburg —Donaueschingen .) Auf der Bahnlinie Freiburg —
Donaueschingen , oder kürzer genommen , auf der Strecke Neustadt —LN -
fingen , war am vergangenen Samstag ein S ch n e e st u r m die Ur¬
sache von erheblichen Betriebsstörungen . Es brauste an diesem Tage
über die Hochflächen des "schwarzwaldes und der Baar ein mächtiger
Schneesturm , der gewaltige Schneemaffen auf das Srhienengeleife
fegte . Besonders in dom gleich einem Hohlweg sich zwischen den
Stationen Nötenbach und Lösfiugen ziehenden Bahnabschnitt türmte
sich dar Schnee meterhoch . Es war den Zügen schließlich tsscht mehr
möglich , sich durch die Schneemengen hindurchzuarbeittn . Schon der
um 1 .03 in Donaueschingen nbgehende Personenzug erlitt stundenlange
Verspätung . Der um 5 Uhr nachmittags in Donaueschingen ab -
fahren .de Zug blieb trotz der Kraft von drei Lokomotiven zwischen

di« Unglücksstelle . Nun suchten wir nochmals gemeinsam mit Latemen
das Lawinenfeld ab — wieder ohne Erfolg .

Inzwischen war auch Herr Reymann , der Besitzer des Kurhauses
Unterstmatt , mit einigrn Herrn , die dort zu Gaste waren , ang kom¬
men . Der mitgcbrachte Hund konnte nichts ausrichten . da er un Schnee
keine Witterung ausnahm . Herr Reymann und ich sondierten nun
syftmatisch mit etwa zweieinhalb Nieter langen , bleistiftdicken Elsen¬
stangen das Lawinenfeld ab . Wir mochten ungefähr eine Stunde
gearbeitet haben , als Reymann auf ein ganz aus der Ferne
kommendes Jammern aufmerksam wurde . Ich ver¬
nahm es auch Kein Zweifel — es maßte der Verunglückte sein .
Wenige Schritte von unserm Standpunkt entfernt hörte es sich an ,
wie wenn es aus weiter Ferne käme . Wir begannen nun sorgfältig
mit Schaufeln d-en Schnee wegzuschaffen . Je tiefer wir kamen , desto
deutlicher wurde - das Jammern und nach kurzer Zeit hatten wir den
Kopf des Verunglückten frei . Er war etawa achtzig Zenti¬
meter unter dem Schaee begraben und mochte ungefähr
4 Stunden gelegen haben Er lebte , war aber nicht bei
Bewußtsein Seine Klubfreunde befreiten ihn weiter von Schnee
und brachten ihn unter großen Anstrengungen zur Hütte . Zum Glück
befanden sich zwei Aerzte unter seinen Kameraden und in der Hütte
war eine Dame , die in der Krankenpflege bewandert war . so daß beide
Verletzte sich, in guter Pflege befinden .

Es ist das in diesem Winter das zweite Unglück im Hornisgrinde «
aebiet - GliiMcherweiie wurde es sofort bekannt und die Nachforschun¬
gen hatten Erfolg , so daß nicht wieder , wie im Falle Dr . Behr . ein
Menschenleben zum Opfer fiel . Bei beiden Unfällen waren es orts¬
kundige Leut ? und gute Skiläufer , wie viel mehr muffen daher uner¬
fahrene Vorsicht üben . Es kann nickt eindringlich genug vor dem Be¬
gehen des Hockschwarzwaldes bei Wetterstürzen gewarnt werden , be¬
sonders in unserem heurigen W 'nter mit seinen koloffalen Schnee -
maffen . und ich unterschreibe die Warnung n , welche Herr Franz Josef
Götz in der Wochenbeilaqe der „Vad Preise " vom 2. Februar 1924 aus¬
gesprochen hat . Wort fiir Wort und wünsche nur , daß sie von recht
vielem gelesen und be a ch t e t werden . Rur mit dem Satze der
Lawinengefahr kann ich mich nicht einverstanden erklären . Ich war
schon in früheren Jahren Zeuge , wie Partien (besonders im Frühjahr )
Traversierung . n des Biberkcffels unternommen haben bei höchster
Lawinengefahr , ohne zu ahnen , in welche Gefahr sie sich begaben . Auch
im späten Frühjahr habe ich beim „Durchhauen der SVächte" schon
unglaubliche Dinge beobachtet . Ein » beliebte Abfahrt ist seit einigen
Jahren auch von der „Akademischen Hütte " gegen Norden dem Häng
unter der Wachte entlang durch den Wald zum Ochsenstall und hinunter
zur Straße . All « diese Fahrten sind lawinengefährlich und dürfen
nur bei sicherem Wetter unternommen werden . Eine solche Abfahrt
zu machen , „weil schon eine Spur hinführt "

, ist leichtsinnig und unvev »
antwortlich . Bei nicht ganz sicherem Wetter berg -n nicht nur der
Feldberg , sondern auch das Hornisgrindegebiet Gefahren in sich , die
nicht leicht genommen werden dürfen , besonders nicht von Leuten ,
denen die nötige Eebirgerfahrung fehlt .

Lössingen und Rötenbach im Schnee stecken . In Löffingen wurde »
wie bereits kurz gemeldet , die Feuerwehr aufgeboten , die mit Unter¬
stützung von hil 'sbereiten Einwohnern daran ging , den Zug ans de-m
Schnee herauszuschaufeln . Die telephonisch benachrichtigten Betriebs -
inspekttonen in Freiburg und Billingen entsandten Hilfszüze
mit Arbeiterpersonal zur Freilegung der Strecke nach Rötenback ) und
Läfsingen . dliach stundenlanger gemeinsamer Arbeit , in die sich hun¬
derte von rührigen Händen teilten , konnte der Zug die Fahrt nach
Neustadt fortsetzen . Der Personenzug 1569 , der Freiburz 4 .27 nach¬
mittags verläßt , mußte der Schneeverwehungen wegen in Rptcnbach
Zurückbleiben . Er konnte erst nach stundenlangem Aufenthalt feine
Fahrt wieder aufnehmen . Der geordnete Verkehr war erst vom Sonn¬
tag morgen ab wieder möglich . Den Reisenden ans beiden Richtungen ,
die zu einem unfreiwilligen Aufenthalt gezwungen waren , wurden
die geheizten Martesäle in Neustadt und LSffingen zum Nachtausent -
hrlt zur Verfügung gestellt . Pulverigen Neuschnee räumen die
schweren Lokoniotivcn sonst verhältnismäßig leicht aus dem Wege ,
diesmal bestand das unüberwindlickie Hindernis , das dar hcfti -gs
Sturm auk das Schienengeleise geworfen hatte , mehr aus feuchteu ,
matschigen Sckneemengen , die in kompakter Maffe imstande sind,
fahrende Eisenbahuzüge aufzuhalten .

Blei so schwer auf die Decke - Bor seinen Augo .e tanzte , das Zimmer .
Die Kälte der Gliedmaßen wuchs . Abermals rührte ihn ein lahmer
Schrecken an . Darüber hiyaus aber l-atie er noch immer das Gefühl
einer fast wunderlichen Bchaglichkeit . „Tilly "

. flüsterte er , und es
flog wie ein Licht durch seine Züge .

Der Laura aber wurde ängstlich zumut . Das Gesicht Königs nahm
jetzt eine Wachsfarbe an . Silbern hoben sich Haar und Bart davon
ab Die Lider fielen halb zu . Es schien dem Mädchen , als sei unter
ihnen der Blick erloschen . Sie wollte den Pol

'
zlst -n rusen . Da kam

d» r schon zurück . Ihm folgten eine Menge L ute . Die Gemeinde -
sckreiberin . der Pfarrer , der Amtmann , der Villcnbesitzer Meyer , bei
dem König gestern nacht eingestiegen war . zwei Landjäger , die ihn
nach dem Gefängnis der Hauptstadt fiihren rvollten Neugierige von
der Straße , Schulkinder

Laura fuhr auf die Mutter zu . „Ich g !-rube —"
, stammelte sie .

Der Ortspolizist stand am Bttt . „Der ist ja hinüber , bei Gott " ,
sagte er mit einem dummen Blick auf den Arrestanten .

Der Pfarrer , ein hagerer , älterer Mann trat zu Urs König und
strich mit zwei sorglichen Fingern ihm über die Lider , daß sie sich
völlig schlosien. Der d '

che Billenbestizer schaute jenem über die Schulter .
Er war noch entrüstet über die Störung seiner gestrigen Nachtruhe
und die Verwirrung , die der D ' eb in seinem Hause angerichtet . „Der
bat Zeit gehabt "

, sagte er und meinte . „Urs hätte sich eilen müffoa ,
seinem .Zorn noch zu entkommen .

"
Der Gemeindeamtmann , der alles im ordentlichen Gang haben

wollte ordnete an . daß der Doktor geholt werde . Er stellte sich hinter
den Pfarrer , stämmig , selbstbewußt , einer , der Ansehen , batte , aber
auch deffen würdig war . „Er sieht - wahrhaftig aus wie ein Heiliger " ,
meinte er . erstaunt den Totoa bctrachtenp .

„Ich habe noch selten einen so friedlichen Tod gesehen"
, gab ihm

der Pfarrer Reckt .
„Und die Gerechten müffen leiden , wenn sie sterben "

, zänkelte
Mever -

D ' e Gemeindesckreiberin war mit Laura ans Fenster getreten .
Sie brock ein paar leuchtend rote Blüten von ihren Geran 'enstöcken
und gab sie dem Töchterl 'ein . Laura schob sie tnnr Toten zwischen die
Hände , deren Finger der Pfarrer ineinavdergel -gt .

Die Vögel jub
'lierten dazu . Und die Sonne machte ein Fest

aus dem Tag . do.r sie ins Zimmer goß .
Immer mehr Neugierige kamen an . D ?s alten Diebes Sterben

machte mächtiges Aussehen . Niel - schüttelten die Köpfe , einige Frauen
rührte d->s friedliche Greifengenckt . Sie waren beinahe geneigt , dem
Villenbcsitzer gmm zu lein , daß der alte Gauner an seinem Hause

rrfallcn war . Meyer selbst , im Grunde gutmütig , vergaß seinen Zorn
und wurde unsicher . Er zog sich still aus der Stube zurück.

So wurde Urs König mit seinem Leben gleichsam auch das Diebs -

.zeichen abgenommen , als schaue der Herrgott mit leisem Lächeln auf
den sündengrauen Gesellen herab , dessen Hände viel Böses getan und
deffen Herz davon so wenig schwer geworden .

Die Kans Thoma-Ausfiellung in der Schweiz.
Die Ausstewmia tn Baicl wuoo« am 24. Februar geschlossen, nachvem ss«

sich eines Meraus starre» Besuchs von Schweizer und deutscher Sette hatte
creueuer , dttrsen . Ängostchls dieses aus;erov!>̂ nir >chen Erliolgs der Dhoma-
schcn Kunst in der Schivciy , ist auch an anderen Orten der Wunsch roge ge¬
worden das einzigartige Werk unseres deutschen Attiuetjlcrs wetteren Krei¬
sen der Bevölkerung doka-nnt und zugänglich zu machen. Den nunmehr av«
geschlossenen Verhandlungen und erneuten Vorvercitungen zntolge veran¬
staltet das Kunjt ' haus in Zürich die zweit « grobe Thoma «
Ausstellung in lder Schweiz die vorausstchtljch am 8 . März cröslnet
wird . Ter Grundstoch der Basler Ausst - llnng wird auch tti Zürich bei»
vchalten werden ; eine Anzahl von Bildern die gerade für Basel besonderes
Jntereffe hatten tcheiden ans , hingegen werden cllna 20 ivietsterwerke aus
norddeutschem Privat - und Nituienntsdeüb der Ausstellung neu ettigegticdcrt»
ebenso eine Anzahl hervorragender Zeichnnnacn aus dem Bcstv der National¬
galerie in Berlin . Im Rahmen der Züricher Ausstellung soll auch di«
Thoma ' sche Graphik gezeigt werden , in einem Umsaug, den die vorhandene »
Räumlichkeiten zu lassen . Auch die Vorbereitungen der Züricher Ausstellung
lagen in der .Hand des Direktors der badischen Knnsthalle ln Karlsruhe ,
tzerrn Dr . W . F . S t o r Ä .

In Basel warm sämtliche derfügdaren Räume mit Bildern und Zeich¬
nungen ansgefüllt . Da aber die Graphik einen tvesentlichen Bestandteil der
T-Homa ' säum Schaffens darstcllt, wurde von Herrn Dr . Siorck vor den
Freunden des Kupscrstichkadinettes in Verbindung mit einem begleitenden
Vorfrag das graphische Werk des Künstlers ausgebreitet . Um aber auch d«,
Allgemeinheit den Einblich in da? graph !>sche Schassen Thomas z» ermög- .
lichon, wird in den nmchcrgerichtcetn Räumen des Kupfcrstichkablnettes eine
Mnsstellnng von Tboma 's Graphik veranstaltet werden , dt« in den nächsteq
Wochen eröffnet wird .

Von öen - eulschen Hochschulen.
Das badische Staatsniinisleri '.mi hat beschlossen , donl planmäftigen anftev-

ordentlichen Professor für deutsch« Sprache nnd Literatur an der Technisch« »
Hochschule Karlsrichc , Dr . Karl Holl , die akademischen Rechte uird die
Amtspezeichiiiina eines „ ordentlichen Professors - zn verleihen,

Einm seierltchep Fackclzng brachte vor einigen Tagen dt« Fach«
schgft der VolkSwirtscbasllcr an der Untversstät F r e i b u r g Herrn Prof ,
W a l b zum Dank dafür dar , dab er den an ihn nach auswärts crganarnc »
Rusen nicht aesolgt ist, sondern erfreulicherweise der Freiburger Univerii !«
erhalten bleibt . ]
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Aus -er Larideshauplsladl .
Karlsruhe , den 4. SJiäta 1924.

Die Erscheinungen der diesjährigen Grippeepidemie.
Neigung zu Magen- und Darmerscheknungen.

Die Krippe ist ähnlich wie in anderen Städten des Reiches auch
in Karlsruhe in den letzten Wochen häufiger aufgetreten und zwar
hauptsächlich in Form einer Erkältung der oberen Atmungsorgane .
Es ist deshalb interessant , was Geheimer Medizinalrat Professor Dr .
H i s , der Direktor der ersten medizinischen Klinik der Berliner
Charit ^ , über seine Meinung zu den derzeitigen Grippeerkrankungen
befragt , aussagte . Er äußerte stch etwa folgendermaßen : Die Fälle ,
die in der letzten Zeit zn meiner Kenntnis gekommen stnd , haben in
der Regel keinen ausgesprochenen schweren Charakter gehabt . Zumeist
handelte es stch um Erkrankungen der Atmungsorgane ,
verbunden mit peripherischen Nervenschmerzen, die keine tieferliegende
organische Ursache haben , iy einigen Fällen auch um sogenannte
..Magen - und Darmgrippe "

. Das heißt der Grippe -Erreger
setzt stch hierbei in den Derdauungsorganen fest und erzeugt in ihnen
krankhafte Störungen . Dieser Erreger ist noch immer nicht , ähnlich
wie bei anderen Infektionskrankheiten , z . B . Masern und Scharlach,
einwandfrei festgestellt. Wir haben wohl einen solchen Erreger bei
Erippefällen mikroskopisch beobachtet — den nach seinem Entdecker ,
dem Breslauer Hygieniker Richard Pfeifer genannten Bazillus — ,
aber es ist keineswegs erwiesen, ob dieser nicht vielleicht nur als
Mitläufer stch Herausstellen wird . Jedenfalls tritt die Grippe
regelmäßig epidemisch auf , insbesondere in den llebergangs -
monaten vom Sommer zum Herbst und vom Winter zum Frühjahr .
Nach meiner Anstcht stehen wir zurzeit wieder im Beginn einer
solchen Grippe - Epidemie , von der naturgemäß niemand
Voraussagen kann, wie ste diesmal abla ^ fen wird . Daß wir eine Der¬
artig schwere, alle ergreifende „Pandemie "

, wie 1917 bis 1920 bekom¬
men können, erscheint mir ganz unwahrscheinlich. Die Erfahrung
aus Jahrzehnten zeigt, daß diese Erkrankung , die wir früher In¬
fluenza und heute meist Grippe nennen , periodisch etwa in Ab¬
ständen von dreißig Jahren als Pandemie anftritt . Da¬
zwischen liegen Abschnitte leichterer Erippeattacken . Das Erfahrungs¬
bild ließe stch also nicht als eine Wellenbewegung , sondern als eine
Kurve darstellen , die ihre spitzen Keile immer wieder nach Ablauf
von dreißig Jahren in die Höhe schießen läßt , während sie sich in den
Zwischenjahren unregelmäßig über der Horizontalen bewegt .

Es ist kaum anzunehmen , daß der Eintritt wär¬
merer Witterung die epidemisch erscheinende Grippe anfzn -

halten vermochte. In den letzten Kriegsjahren zeigte cs sich, daß
bei dem warmen und schönen Wetter in Südrußland die Grippe durch¬
aus nicht zurückging , sondern die jungen und kräftigsten Soldaten
packte und in kürzester Frist den Tod herbeiführtc . Es fei bemerkt,
daß damals besonders die Jugend von der Infektion ergriffen wurde ,
während die Pandemie in den Jahren 1889 und 90 besonders die alten
Leute mitnahm — eine wechselnde Erscheinung, die merkwürdig genug
^

Bei den in der letzten Zeit der Berliner Charit ^ überwiesenen
Grippefällen fand sich keine der gefürchteten Echirninfektionen , deren

Folge nach Ausheilung zuweilen als Störungen der Eeistestätigkeit .
insbesondere als sogenannte „Distozialität " (Neigung zn Delikten)
erscheinen . Diese Art der Gebirngrippe war , wie bemerkt sei, schon im

Jahre 1880 als „Europäische Schlafkrankheit" bekannt . Einige wenige
Fälle der letzten Wochen stnd auch tödlich verlaufen . Im übrigen
aber muß die weitere Entwicklung abgewartet werden."

* *
Die Amlaufszrit des wertbeständigen Notgeldes der badi -

schen Handelskammern und der badischen Landwirtschaftskammer ist
nur noch auf wenige Tage beschränkt . Das Notgeld ist durchweg
m i t l e tz t e r F r i st b i s 1 0 . M 8 r z ds . I a h r e s ausgerufen,
worauf auch an dieser Stelle nochmals ausdrücklich hingewiewn fer .
Nach diesem Termin sind die Ausgabestellen nicht mehr verpflichtet,
die Einlösung des „wertbeständigen " Notgeldes bezw . dessen Um -

tausch in courantes Geld oder sonstige wertbeständige Zcchlungs-
mitte , vorzunchmen. Das wertbeständige Notgeld der Reichseisen¬
bahn ist noch nicht aufgerufen , bleibt allo vorläufig noch im Ver¬
kehr . Ebenso der Badendollar , der eine Anleihe des Landes Baden
darftellt , die erst im Jahre 1927 rückzahlbar ist .

ha Die Post verkauft ihre alten Marken . Ungebrauchte , außer
Kurs aeietzte deut ' cke Briefmarken verkauft jetzt die Post freihändig
durck die Bcrsandstelle für Sammlermarkcn in Berlin E . 2 . Postrech-
nunasami auf schriftliche Bestrlluna Angerechnei wird auch die Ge¬
bühr für den gewöhnlichen Brief . Einschreiben. Wertangabe , Nack-
nabme und Zahlkarte sowie 50 Pfg . Versandkosten für den Brief . 1 -K
für ein Paket . Verkauft werden Marken der Gedenkausgabe zur Na-
tionalversammlung zu IS Pf « . Flugpostmarken 1919 zu 10 und 40 Psg ..
Nord und Süd in Offsetdruck 192« zu 2 .50 M . Zisfermarken mit dem
Rautenwasserzeichen 1921 zu 5 bis 40 Pfg . . solche mit dem Waffel -
wasterzeichcn von 1922 zu LS bis 7s Pfa . und endlich von der Sonder¬
ausgabe zur Deutschen Eewerbrschau in München zu 1% und 2 M .
Bon den drei ersten Arten werden je 10 Stück , von den anderen fe 100
Stück verkauft . Händler bekommen die Marken zur gewerblichen
Weiterveräußerung ungefähr 40 Prozent billiger . Sammler bezahlen
ftzr je 10 Stück 12—20 Pfg . . für je 100 Stück 15- »90 Pfg .

§ Unfälle. In der Nacht zum 4 . März 1925 . um 12 .40 Uhr . ver¬
suchte ein verheirateter Beamter auf der östlichen Festhalleleite wahrend
eines Kostüm bullös unberechtigt in die Festhalle einzudringen. Er
fiel hierbei in einen Kellerfchacht und brach das rechte Bein . Nach
Anlegen eines Schirnenverbandes durch den diensthabenden Sanitäter
wurde der Verletzte mittels Krankenautos nach feiner Wohnung ver¬
bracht. — Am 8 . März , nachmittags 3.35 Uhr , wurde ein 13 Jahre
alter Volksschule ! Ecke Mathy - und Karlstraße von einem Personen¬
auto angefahren und zn Boden geworfen- Der Schüler kam mit leich¬
ten Hautauschürfungen . davon . Den Kraftwagenführer trifft keine
Schuld.

8 Selbstmordversuch. Nach erfolgter Bestrafung durch fein« Mutter
versuchte ein 16 Jahre alter Taglöhner am 2 . März 1924.
abends 8 Uhr . in seiner elterlichen Wohnung in der Altstadt stch zu
vergiften . Nach Verlosten der elterlichen Wohnung brach er iim
Hausflur bewußtlos zusammen. Hausbewohner leisüten ihm die erste
Hilfe.

§ Festgenommen wurden ein Gerber von Pirmasens wegen Der"
duckt des Diebstahls , da sich Wertgegenstände in feinem Besitz be¬
fanden . über de-on Herkunst er sich nicht ausweisen konnte, ein Kauf¬
mann rstz Lauscha wegen Unterschlagung, ferner 6 Personen wegen
verschieden , r strafbarer Handlungen .

Volksbühne : Wie schon mitgeteilt . nimmt die Volksbühne
von setzt ab auch Einzelmitglieder aus Kreisen der Arbei¬
ter . Angestellten unteren und .mittleren Beamten sowie ihnen wirt¬
schaftlich gleichgestellter Bcrufsklasten auf . Wegen der Einzelheiten
fei auf die Anzeige in heutiger Nummer hingewiesen.

r Aus dkl» Bereiusleven . 1
'A. St - Alpcnverein - Skiklub Karlsruhe. Amn Winterabend hatte

sich ein irohgclanutes Völkchen im „SUutfUertwuä" zusammengcs und an ;
Brettle und Rucksack, Seil und Pickel ljcss man hübsch zu »Hause, und hatte
die derben Bcrglerklcider mit dem Gclellschastsanzug vertauscht. Einen
Familicnabcitd ohne Lichtbilder kann man stch beim Alpenvercin und Ski«
klub nicht gut vorstcllen, und da man die Mühe nicht gescheut Hatte , nun das

Aeqi« zusammenzusuchm. sah manches Auge entzückt aus die Leinwand und
selige Erinnerungen an herrlichste Berg - und Skisahrten wurden wachgeru-
fen. Professor Dr. P a u l cke, der eine kurze Erläuterung gab, wies daraus
hin , datz jeder Einzelne bei diesen Bildern für stch nun prüfen solle , welches
gute Photographien stnd, und was als Bild von künstlerischem Wert anzu-
Ibrechen sei , von Landschaften, bei denen der Bergsteiger nichr wahllos
dmuflosknipft«, um ein Dokument mehr für irgend eine Bergfahrt zu be¬
sitzen, vielmehr ein reifes WnstlerischcS Verständnis bet der Wahl des Dland-
orts, Wirkung von Licht und Schatten n . s. f . bewies . Seine Mahnung beim
Schauen mehr zu denken, »nag vielleicht manchem etwas schulmeisterlichvor¬
gekommen kein und dcnnoch, er hat recht : nur zu recht . Und dann kam Paul
Mül r vorn LandeStheater . . Pa, : lohen" war wieder einmal einfach köst¬
lich, trotz seines Gevstcnkovns am linken Auge. Selbst den faulsten Witz
bringt er zu knallender Wirkung : das bringt eben nur er fertig . Er ver¬
riet, wie «s gsmwchi wird, lvatz das Publikum immer wieder begeistert Bcttall
klatscht ; ob er nun mit langen Mngern oder als gemütlicher Sachse aus der
Bühne erschien , immer erntete er jubelnden Beifall und wiederholte Hervor¬
rufe ohne besondere Tricks anweirden zu müssen. Dann fang Fräul . Liefcl
Bauz zwei Lieder von Schaudert und eines van Weingartner; ungekünstelt
und natürlich klang die herzerfrischende Sopranstiimne durch den Saal und
jeder hotte seine Freude an diesen Liedern . Karlheinz K ö g e l e und leine
Gemahlin können wohl den trübseligsten Menschen in heitere Stimmung
bringen . In den alten Volksliedern mit Lautenbegleitung bringen ste durch
Mimik und alle erdenklichen Hilfsmiitel eine Wirkung heraus, die kaum
zu übcrtrelsscn ist ; aber auch dann , wenn es einmal derb sein mutz , bleibt es
doch immer jein. Ter »Vuselbäärbaam" kann wohl nicht besser herausge¬
bracht werden . Kaum gedacht war es 10 Uhr geworden ; ein einschmeicheln¬
der Walzer vom alten Strautz setzte alle Beine in Bewegung , und es zeigte
stch, datz ds« Leut« nicht nur Skiläufen und Klettern , sondern auch tanzen
können.

scii . Verein von Dogekfreunden. Im Anschluss an das abgelcmfene Der -
einsfahr hielt der Verein tm Gasthaus „zum goldenen Adler " feine dtes -
iahr-ge oRvntliche Generalversammlung . Der Vorstand gab in
kurzen Worten eine Schilderung des verflossenen VercinSiahres und konnte
mit Genamtnnng hervorhoben , datz e§ dem Verein möglich war , nach mehr¬
jähriger durch Krieg und Nachkricg erfolgten Panse wieder eine Vogel »
a u S ft « l l n n g im Vereinslokal abzuhalten , welche dem Publikum Gelcaen -
helt bot , neben Kanarien auch unsere einheimischen Sängersürsten und son¬
stige deutsche Vögel, sowie die vor dem Kriege io gerne gehaltenen und ge»
züchteten syamdländtschen Stnbcnvögel ans allen Weltteilen , kleine kolibri -
ähnliche Prack klinken , Wellensittiche Papageie » ufw . , in reicher Auswahl zu
bewundern . Nachdem noch Schritfübrer und .Kassier den Jahres - und Kas¬
senbericht erstattet hatten, wobei konstatiert wurde, dass der Kasscnbestand.
besonders dank der so wohlgelungen -n Ausstellung , als ein sehr gutter be¬
zeichnet werden konnte , wurde dem Gesamtvorftand Entlastung erteilt und
zu den Neuwahlen geschritten, aus denen die Herren W . Bang als 1 . V »r-
sttzender , Fassen mater als 2 . Vorsstzender und Bovvel als erster
Schriftführer neu bervoraingen . Der Vorsstzende schloss dl- Versammlung
mit dem lebhaften Wunsche , dass dem Verein auck> im neuen Fahre reiche ?
Blühen und Gedeihen beschsteden lei . Der Verein hält im „Goldenen Adler "
lKarlsriedrichstrassch am ersten Donnerstag in jedem Monat seine Monats¬
versammlung ad . welche stets durch Grattsverlosimaen von Vögeln und
Menstlien zur Vogewslege einen besonderen Retz erhält. A" ch Ri -lnmtt-
rli -der de? Vereins sind als Gäste ,u dielen Versammlimaen stet? willkom¬
men, und ist die Vereinsscitnng gerne erb -Pg . icdem Liebhaber der eroii -
schen Vöael den Ankaulf solcher zu vermitteln. Die nächste Monatsver -
lammlung stndet am Donnerstag, den 0. März , statt . (Siche Anz .) .

| Boran zeigen der Beraustalter . ]
+ Kaffee Bauer. Heute, FastnachtdienStag , findet eln humoristisches

Konzert der verstärkten HauAapclle statt, »u der Herr Direktor Hans
Blum seine Mitwirkung zugesagt hat . EiutitttSgeld wird nicht erhoben .

x Karlsruher HauSfrauenSund . In dem heute Mittwoch, nachmittag ,
tm .Schlössle" stattiindenden Tee-Rach,nittag wird auf eine Einladung des
HaussrauewimndeS hin der Verein iür das Deutschtum im Aus¬
land zu Worte kommen. Frau Deine « wistb einen Bortrag halten über
.Dcittfche Einwanderung und Ansiedlung tnr südlichen Ungarn " . Geiste sind
willkommen.

Hi Dchlvarz-Rot -Ball. Es soll nicht verfehlt werden hierdurch nochmals
auf die am 8 . März in säintltchen Räumen der Festhalle staitfindenbe Ver¬
anstaltung , die letzte dieser Art, hinzuweisen . Der Höhepunkt des Schwarz -
Rot-Balles witid das .Schwarz - Rot - Kabarett " im kleinen Saal«
fein unter der bekannten und stet« bewährten Leitung von Herrn Walter
Warth . Mit ihm an der Spitz« werden stch di« bclisbtosten Mitilieder
unseres Sandestdoat-rS In ein Weltsdadkpvogramm teilen . Zur Mitwirkung
stnd gewonnen die .Damen Lilly Breia. Senta Löblich Frau Mertens-Leaer
mit zwei weiteren Damen vom Ballett , dl« u. a . einen „ Schwarz -Rot Dress "
bringen , von Herren unser Heldcnienor Rudols Balve , Rudolf Watzk» und
unser unverwüstlicher Paul Müller . Die Begleitungen haben Herr Hubert
Hcinen ebenfalls vom Land es tbe ater «nd Mitglied Fritz Mstller übernommen .
Tischbestclllmgen werden fetzt noch entgegenaenommen bei Stadtaortenein»
nestmer Bronncr. Nach Schluss deS Balle« (2 Uhr) »ft Air Strasseuhahuber -
bindung nach allen Richtungen gesorgt.

Die Deulschlandsahrl.
15 . Dag.

Unterwegs. — Start tm Schneegestöber . — Dos sportfrohe Hannover .
Don unserem Sonderberichterstatter Siegfried Dorsch lag .

Hannover , 2. März .
lg Tage stnd es mm schon, daß die Deutschlandscchrer ohne Raft -

und Ruhetag unterwegs stnd . Sie haben Ungeheures geleistet, haben
sportlich Taten vollbracht, die fast ans Unmögliche grenzen. Als
nach Ueberquerung des Thüringer Waldes am 5 . Fahrtage Erfurt
erreicht war , glaubte man , das Schwierigste sei übeistanden . Man
hoffte auf ebene, schneefrei« Straße . Weit gefehlt ! Die Fahrt durch
Schlesien bereitete eine schlimme Enttäuschung ob der großen
Schneemengen, — die Etappe Breslau —Gründern war eine Art Er -
holungsetapp « trotz der bitteren Kälte — auch bis Berlin ging es
leidlich — auf dem Wege nach Stettin wieder überreicklich Schnee
und gleichfalls starker Frost — dann wieder dis Rostock hindurch
durch Schneeverwehungen — die Etappe nach Kiel infolge des am
Nachmittag einsetzenoen Schneestnrms eine Fahrt auf Tod und
Leben kür alle , die nicht bis halb 4 Uhr nachmittags Kiel erreicht
hatten — die Etappe Kiel —Bremen mit zur schwersten Etappe ge¬
worden durch Schneegestöber und unendliche Schsteemasten , — die
heutige, fünfzehnte Etappe Bremen—Hannover bis Nienburg wie¬
der im Zeichen des Schnees, und dann , auf der zweiten Hälkte der
Strecke , infolge Tauwetters eine Schmutzpampe und Regen, der die
Fahrer ron oben wie von unten durchweichte . So war denn auch
diese Tagesstrecke <statt über Soltau auf Wunsch der durch die stän¬
digen Wiiterungsunbilden ermüdeten Fahrer geradewegs über Nien¬
burg- Neustadt durchgeführt) . wie wohl ste die kürzeste aller Etap¬
pen war , recht strapaziös . Die Fahrer haben wunde Hände und
Füße — geschwollene Gelenke — das ständige Ringen mit den
Schneemasten war eine Marter . Das Material ist weniger dur .ch die
Fahrt an sich in Anspruch genommen, und in Mitleidenschaft ge¬
zogen , als vielmehr durch die zahllosen Stürze infolge der Schnee -
Hindernisse und der Straßenglätte .

Auch Bremen feierte die Deutschlandfahrer' in sehr würdiger
Weise . Ist auch der Erundlon aller offiziellen Reden , die allabend¬
lich den .Fahrern anderswo gewidmet werden, etwa derselbe, io bie¬
tet doch jede Begrüßungsansprache ihre besondere , intercffierende
Eigenheit . Bor allem aber bedeuten diese herzlichen Worte , die die
Deutschlandfahrer, wohin ste auch kommen mögen , von Vertretern
der Behörden oder anderen Persönlichkeiten hören, für ste eine
Stärkung , die nicht zu gering veranschlagt werden darf . Ich wage
zu behaupten , daß d-as bewundernswerte Durchhalten vieler Fahrer
zum guten Teil auf das Konto der Kundgebungen zu setzen ist,
deren stch die Deutschlandfahrer allerorts — außer in Berlin ! zu er¬
freuen hätten .

Dichtes Flockengeriefel wallte vom Himmel , als heute vormittag
8 ’A Uhr den Kl inkrafträdein der Start erteilt wurde . Es war ein
imfreundlicher Morgen mit schneidendem Wind der die Flocken den
mutigen Kämpen der Landstraße scharf und schmerzhaft ■ins Gesicht
schlug. Da so mancher die Etappe Kiel—Bremen mit der Bahn
beendet hatte , und da auch einige Fahrer , die tags zuvor in Lübeck

aufgegeHen hatten , stch wieder von Bremen ab beteiligten , tmta *
85 Deutschlandfahrer von Bremm aus die Reise nach Hannover an-
Es war wieder ein gefährliches Balanzieren im Schnee , besonders ge¬
fährlich durch den beißenden Flockenfall, der den Fahrern die Ueber-
stcht über die Straße raubte . Haarscharf kommt urkser, für die Etapv«
Bremen 'Hauiwver Ihrem Korrespondenten von den. Hansa Lloyd»
Werken zur Verfügung gestellter Hansa Lloyd 18/6« PS Presseroage«
einmal an einem unversehens zu Fall gekommenenFahrer vorbei . Er*
andermal wieder helfen wir einem Fahrer , dessen schwere Maschine ih*
eingeklemmt und hilflos « . macht hat . Trotz aller Hemmnisse ziehe«
die Kleinmotorräder , die heute eine halbe Stunde vor den Eroßkraft«
rädern gestartet sind , in so flottem Tempo den Weg, daß unser famosel
Hansa Lloyd mit 70—80 Kilometer Geschwindigkeit die Sch.reemenge*
durchqueren muß. um an die Spitzenreiter heranzukommen. An w*
Spitze jagt der Nestor der Deutschlandfahrer dem Felde voran ; det
52jährige Ernst Neumaim -Neander auf seiner kleinen Allrtght '
Reauder-Maschine. Er ist von solcher Sportbegeisterung erfüllt das!
er di« in letzter Stunde infolge der Streckenkürzung eingelegte Zwäng »
pause in Neustadt nicht einhält , sondern schnurstracks nach Hamrovet
wetterfährt , wo er denn auch als Erster eintrifft . Auch Schlömet
durchjagt die Zwangskontrolle und landet vor allen übrigen Fahrer *
am Tagesetappenziel Hannover .

Von denen, die unentwegt durchhalten und durch ihr tapferes Fah >
ren auffallen , mag heute der Kölner Knibbecke auf Allright K.-G. er«
wähnt sein - Knibbecke war vor wenigen Monaten so schwer gestürzt,
daß an seinem Aufkommen gezweifelt wurde . Bei der unendlich
schweren .Deuitschlandsahrthält er so wacker mit , daß es erstaunlich ' st-
Eerade in ihm finden wir einen Fahrer unverwüstlichem Drauf
gängertum und bewundernswerter Energie . Ferner fei noch de*
K .Al .V .'Fahrers Fritz Stüpp -Ohligs gedacht , der als einer der Senick
ren der Fahrt Auffallendes leistet. Der Herrensahrer Schmitz -Wte»
dorf beweist, daß auch eine schon vielgffahrene Maschine di« Deutsch«
lcmdsahrt durchhalten kann : mit seiner schon über zwei Jahre air«*i
Wanderer -,Maschine ist er nach wie vor einer der schnellsten und b**;
zuverlässigsten Fahrer . Buch , Siemons und Iurisch , die jüngsten dekj
Deutschlandfahrer, sind trotz aller Schwierigkeiten in aussichtsreichek ;
Position mit dabar. Auch Wronker-Köln hat auf feiner Apex gezeigt !̂
was sportlicher Wille und eine gute Maschine zu leisten vermöge»,
Die Neve-Maschine lag heut« bis zur letzten Kontrollstation Neustadts
von wo dann kolonnenweise gefahren wurde , mit an der Spitze d«ss
Leichtkrafträder. Hannover wurde auf Umwegen ereicht . weit ma*>
von Vuchholz aus auf den ursprünglich vorgesehenen Straßen e>pl
fahren wollte . Auch diese Zichzackwege waren durch di« Co .ntinent»!
und durch di« Agrippina -Pfeile so musterMtig markiert daß eit
Verfahren ausgefchlossen war . In Hannover wies di« Sipo de»
Fahnrn den Weg , — außerdem aber Menschenmasten, deren Zahl 7im
25 00« sicherlich nicht zu hoch gegriffen ist. Infolge des Straße *!
schlamms bis zur Unkenntlichkeit beschmutzt, aber sonst durchaus gute!
Dinge trafen oie Deutschlandfahrer unter Führung unseres schnell«»
Hansa Lloyd-Wagens und des Oberleitungswagens in Hannover ei»!
Jubel , wo immer fl« die Menschenraihen passierten. Vor der impll
santen Stadthalle unübersehbares Menschengnvimmel. Ein Tusch väj
der Ankunft der Spitzenkolonne. Und dann Märsche und flotte Liedest
Begrüßungsansprache des Bürgermeisters Fink- Nach Ablauf einG
halben Stunde gemeinsame!; Aufbruch der Deutschlandfahrer und dck
Begleitwagen zur Huldigung d;s Generalfeldmarschälls o atz
Hindenburg . Still , sehr gealtert , doch immer noch gewaltig im
imponierend feine deutsche Heldengestalt. — so steht er am FenM
seines Landhauses. Grüßt freundlich-väterlich die ihm zmmnkenmss
Deutschlandfahrer. Obringenieur Jockel entbietet in kernig«»!
Worten dem greisen Feldherrn die Grüße der dem Rhe -n wieder z»
strebenden Deutschlandfahrer. Ern dreifaches Töff-töffchurra ! klinS
vielhundertstimmig durch die sonst so stille Straße . Mn Abschied¬
gruß von Hindenburg — dann geht es weiter der Abstellgarage 1»
Die drittletzte Etappe der großen Deutkchlandfahrt hat ihr Ende &
reicht . Bis 8A llhr abends waren 72 Fahrer « ingetroffen

Sfttdftua aus den Standesbiiehern STnrf3rttBe . ’
Stcrbefäile . 1. März. : Maria Engelhard 1, 7V Jahre alt, Wiss*

von Jakob Enacchavd , Kassier; Bernhard K o h l st « t t e r , Witwer gz Iah »
alt. Privat ; Aakod M e i „ , c r , Ehem . , §4 Jahre alt , Maurer; Luis« G el'U
scndör >ser , led . . 78 Jahre alt . ohne Beruf; Frz . Stieber . S»«»
42 Jahre alt Brstckentvärter. — % März: Anna Graus , zg Jahr « «p ghsc-
fvau von Karl Wilh . Graus , Kutscher ; WUH . M « t n , « r, wt>., 28 Sb*« «*
Hmseiiarchciter ; Karl 0Seile , Ich., 41 Jahre alt, Maler.

221 Kaiserstraße 221, an der Hauptpost221 Kaiserstraße 221, an der Hauptpost
Erste Etage

Neue Moden!
Jacken -Kleider
Nach mitta gs -Klefder
Abend -Kleider
Blusen
Röcke
Mäntel
Leder -Bekleidung

Grösste Auswahl ! Sehr billig !

Täglich
^

Vorführtingtlerneuesten
Modelle durch Mannequins .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Geheimnis der Mumie . Die Ocffnuna des Tiiianrhamen -Gk«!

hat in der gclamlen Kutnirwcli das grösste Aussehen hervorgcrufen . *
mit di« Wissenschaften , sondern weiteste Kreise aller Völker werden 1W>J
den Er-gebnissen dieser sensationellen nnd mühevollen Grabössnung
tigen . MS einzige deutsche Zciischrist hat die . Wock-e" das alleinige
Zur Veröfientlichung der Original-Photographien der Ausgrabungen ^
worbe i . Bereits tm nächsten .Pest ( Nrnnmer 8) wird sie mit dem Abds!
der stch über mehrere Heft« erstreckt , beginnen.

rtiiiHtH

ist MAGG I S Würze jjjJJjggi *
man Acht « n h « r dar Auf . dRiM «11a U ,1r . A ml . E n 9man achte aber darauf , dass die Würze aus
MAGGIS großer Originalflaaciie gefüllt wird .

denn in diesen Flaschen darf gesetzlich nichts anderes als MAGGIS Würze feilgehalten werden . 610a

i. k.



Spezialgeschäft
für

Herren
Wir führen nur Stoffe in unseren ausgedehnten Räumen und sind deshalb in der Lage mit

grösster Auswahl und billigsten Preisen
i

aufzuwarten .
«01»

Wer
fine Stelle sucht
eint Stellt rumB ' hal
etwas zu mitten sucht
etwas k vermieten hat
etvG jv hausen sucht
tks j

' ! rerirauieu hat
der .

tntem ; m erfMsret (8»
tten nt der

Bitdis 'tzei- Presse
« - ! » ästSft ^a «

^ (ie .J irfel u Vainmfir .

Wtr tuchen zum losorttaen Eintritt

• V irrti
Nur Bewerber mit auten Zeuantffen und

Lmpsehlunaei , kvmmen in ftrefle . 8684
Öentet tuchen wir »um Eintritt nach Oster »

au » autem Haute .Beide Meldungen »unitchst nur schriftlich.
Brennerei B . Cd : hBimEn t A -8.,

GotteSauerstraffe 6.

Kaufm. Beamte
in allen Sparten Faufm . TLttakelt gründlich durch-

. ged ldet , zuverlätliae 2Irbette, , per totort oder1>väler filt auSkichiSretche sichere Postuo » aetuchiNur arbettSsreudt , e Herren mit beiten Empfedt -
unaen wollen sich unter Beifügung von L :be >s »
laus . ZeugntSablchrttten . Lichtbild melden unterNr »ob» a » die Ges-nättSstelle de» Btnise » .

IWDWtbtM
3ürr übernimmt

den - kommitNonsweilen
« ftloui von Zt .ftn « .
fleneti Provision ? Kom<
mnsionSlaaer wird ge¬stellt. rlauilonoü Sicher¬
heit ntuh gestellt wer . eit .
Bewerber mit Handel »»
erlauvniii werden bevor¬
zugt. Offert . llnt Nr 8002an die iffetchnitlst. d . Bl .

Vertreter
* el . d . Galant .- Gesch .ihr b .effg . Bezirk aeiucht

Zohe Prov . evtl . Firum« ngeb. » nt . Nr . 245774
|jn ote Wefchntttit d » . BI .
l^rstiiiass . Waaensabrik
^ ^ lucht verüertenVertreter
ŝ Baden n . Württemberg .
? efl . Anaev . u . 67üa andie Uielch d Blatts erb

Oberreliicnder'.deziv . Bezirks - Bertre »
Herren und Damen

sich als OraanisatorBanen für neue » iirztl
ziuch , losort gegen höbe
l-'.izuge ievtl . Gehalt ) ae¬iucht . Nur solche Be-
n ^ ^hkr werde » verück-
uchtiai. die de» Priv - Bet .
?Biudl . kennen . Offerten
Ui » K. G . A . Sil an
-»ubolt Mos, «. Srauk -
!L»i a . M . « 48»

•" « k. und m br**« . » erMenft , Erwerb
dievenerwerb SU2S

ex- Waaeuknecht , Verlas .

rßcht.Mttüitt
nnl 0.".* ausbnuen kann ,
w . dösiger Firma fo «
;??;* neiucM . Offerten

« . Zeug » iS -' schritten unt . Nr 8496LUdie GelchättSst. dS Bl
in^ ukoladen » n Zucker»
u ,

a2 ? n • .Gioffhaiidtuiia
"erfett " ° f0tt iunacrt '

Stenolypiftin .
a ^ i ' iit - Slnnetote mit

von Referenzen
u^ ?. ,Lkuan >Sav,christen
S f.l ’JIr . 8080 an die
iBchaMt . d . , l . erbet .

TüplitiQg Reisedamen
f* „ ,

' iu * v . Privatkund -
C . »-. olieinflerüüitei

it i ,* 4t ' « b*it net . « 441
* Co . .-— »7r » ' d«ra t . So .

ztuivelierge -
Nunlf ivjrd zur 7lu»vil -

. ' i.f, . Verkäuferin .
Mof ’

v
* Mädchen aultän -“ ' aer ebrl . Eltern , als

aetu ^ ^ S" id >« en
untc^ Nipfrerten erbeten

U?<t
"

ifcä natl “ l<6e ®MIlä

J ? fojösltfiiileln
fV *- ^ . lino ^ ofe

Ehrliches
iNä - chen

B̂üfett, sowie ein Hei-
Ueb »in

Ü<I'!,Cnmfibtf,en ' am
iSi «, von Mtmns ,

^ old. Hirsch , Kai-- Mrabe 129. B5L79

Größere TabskivarekglManüllW
well t dauvtlächlich Marken - Zlaaretten führt , sucht
bei hoher Prov . einen tüchti .,«» , aut « ingetübrte »Vertreter.

Offerten unter Nr . Sita an die Geschäftsstelle
dieses d lattes ._ _

■ nBHHnsHn
E «hr bebeulen »e

Fein-Kartonnagen -Fabrik
welche inSbet . Paclui gen kür die Zigaret¬
ten - Rauchtabak », « chokoladen- , Gummt -
arttkel ». Parfümerie - u . Kosmetische Jn -
duftrle herstellt . sucht eine » tüchtiae »

Vertreter
welcher mögl bei den in Fraae kommen¬
den Industriezweigen eingeküürt , st . Gest.Angebote mit Res . unter Nr . 8646 an die
Gechäftsstelle diele » Blatte » .erbeten .

Erste Vertreter
für Markenartikel

einer weltbekannten Fabrik der Nadrung »mittel -
branche werden kür einige Bezirke in Beden « «-
lucht . ES kommen nur sertüie , steitzige Herrenmit gute » Beziehungen zur EngroS - und Detatt -
kundichast in Betracht . Offerten m >t Angabe derbisherigen Vertretungen unter F . J . Z . 494 anRudolf Ko « e . Pion 'flnrt e . W . Hu
jC;tniil . HcitnsrbBir . jt'roBp. a vliails - VerlagMünchen . A44 <

1
für untere dortige Siitale ver sofort «« lucht . Re -
stektiert wird aut eine erste Kraft mst la ^jeuaniffen .die auch moderne Schaufenster aetchmack .wll de¬korieren kann . Die Stellung ist dauernd , wird autbezahlt durch feste » Gebalt und Umtabvroviffon .Offerten , eteugnisabichriften nebst Bild erbeten .DoMna Schuh- Gef. m. b . 55.

» ««Uw C 2 . Könlgstr . 4044
Mehrere tüchtige

Kügln od. KüglklivNkv
auf Akkord-Arbeit gesucht.

Herrrnkleiderfabrik L. Ritgen
Markgratenstrabe 24. 8705

QrvaMtmctc « » chw «ft« rn » »>u » tÄnsittut fürPrtvatpftegel lucht B6 --S»
staatlich geprüfte Schwestern.
2Inaedote an Oberin Kalenbach . Frankfurt a. M ..Heinestr . >6 .

Gewandte jüngere

Einlegerin
sofort gesucht .

Billhüruckerei F. Thiergarten,

| Lehrmädchen
®

foi au » achtbarer ehrlicher Familie ge -
tncht Vorzustellen nur mit den Eltern

Ja bi» Sreitaa abend bet 3699 At
^ Eisenjtltlt , Kreuzstr . 20 . /Ä

Suche aut 15. März od .
1. April ein zuverläist-
ac ». slcltzlgeS Fräuleln
sür meine Metzgerei u.
Siufschuitt -G - schSst , am
lstt.sten Meisterdtechter,scwle eine tüchtige

RSchin
oder ein Mädchen, Wel¬
ches tm Kochen eriabren
ist . Angebote m . Zeug-
ntsabschrist. n . Bild er-
bittet Fr . Solweg . Metz¬
gerei u . Gasth. Schwa-
nen, Lahr t . Bad . 594a

SucheKöchin
verfekt für Restaur . und
'benffon bet hohem Ge¬
balt und erbitten Off . mit
tjeunn . und tziild 6r8a

Bahn -Kolel»Herrenatb .

Solides , pUitful .

da» schon oebient bat
für ( leinen Hanshall
lNäbe Oberkirchi q«-
luchl . Gell . Angebote
erb . unt . b. tt . « llS
an Rndots Mosf ».
Karlsruhe . miu

liidjfioes Miidchen
mit gut . Zeugnissen, per
sosort gesucht : Kriegsslr .Nr . tz8. Part . B5875

MWchen-Eelüch ^
Jüngeres Mädchen ff

Küche u . Hausarbeit g
sucht. Näh . Wirtschaft
Hohentwiel , Htrschstr .

~
Gesucht auf 15. M8

bet hohem Lohn tüchti,
selbstünbig- s

Mädchen
mtt gut . Zeug» , s. Kül
u . HatlSarbeit . Zwe>
Mädchen Vorhand. Vo
z '.rstellen Moltkeslraffe
Parterre . B58
Ansländ . . sanh ., lunaes

tmmzn 85867
gesucht in kl . Haushalt .Schäfer, Watdstr . 13, IV .
Evrkiche » . lunaes

Mädchen
tagsüber in Haushalt ge¬
sucht : Baum , Krone» fir.Nr . 6. 1 ._ 935830
Solides , tüchtiges

Miidwen
mit gut . Zeug» , gesucht .Angebote n . Nr . B5819
an d . GcfchSstsst . d . Bl .
Mchff ä d che ll
mit gut . Zeugn . gesucht9,6928 « dlerstr . 2«. in .

Junge « brave «

MÄ- chei
sofort gesucht. B5« atserstrabe 24, IVDorzust . zwttch . 12 >, ,

fTlidifien
da» nähcn kann, zur '
terslützung im Hausitagsüber s. sofort gesuWclktenstr . l g, n „ l

IKjähr .
“

tagSiiSer zur Mithilfe
Hcn-' shalt gesucht : Sch
straffe 10» , 77 . M

Sttinden -Buchhall
tagsüber , sucht t
Vertrauensmann , t
ffcber, tu Gotdmar !
zen u . Steuersachcfahren . Angeb. u.an d . Geschäftsst . i
Junger , strebsamer

Kaufmann
19 Jahre , lucht Stelle
P -r sofort od . 15 . Mär, .Angebote u . Nr . B5855
an d . Geschäststt. d . Bl
Abgebauter

Beamter
n.ehrjäbrige erfolgreiche
Büropraxis , flotter und
sich. Rechner, sucht Stel -
tung in Rechngs.- , Lvhn-
od . Verwaltungs -Büro .Angebote » . Nr . B5720
an d. Gsichilitsft. d. Bl .

Äöufmomi
der Jahre lang als

I. flbreta
bei einer nrotzen Elektro-
tzirma tätig war u . 1 »Zengniff - besitzt, sucht
Per 1 . April geetgnelen
Posten alS Abrechner,Etnkänfer , Retfeverlreter
rc . Angebote unt . Nr .B5888 an die G .' fchälls-
stelle d . Bl ._Stellenloser Kaufmann ,
25 I . alt . lischt

Stellung
gleich welcher Art . An¬
gebote unt . Nr . B58l »
an d . Geschästs « . d . Bl .
Jüngerer

«. lilrni'l
d . M anuseikttrr - u . W ä sche-
auSstatluugsbranche suchtper sofort od . spät . Stet -
lung . Ders: lbe verfügtüber gute Zeugniffe , hat
schon gereist u . war in
einer der ersten Firmenin Karlsruhe tättg . An-
gebot- unt . Nr . 628a an
die Ge schLftsstelle d . Bl .
Strebsamer , SSjähriger

Cleklro -Mnteijr
sucht gestützt ans gute
Zeugniffe per sof . Stel¬
lung . in Branche od . an¬
derer Art . Angebote unt .Nr B5804 an die Ge-
s-k-äf,sstelle d . Bl .
Jg ., unabhängige Frau

sucht sür soson Stellungim Verkauf oder leichte
Büroarbeit ev . auch Mit¬
hilfe im Haushalt . An¬
gebote u . Nr . B5845 an
die Geschäftsstelle d . Bl .

GMä ^ -TlUj' ikr
sucht Stellung als Der»
käufetzi» in einem Wäsche-
9kusst»:uer»Geschäft , wo¬
möglich m . Kost u . Logis .B .-Baden beborzugr . An¬
gebote unt . Nr . 3682 andie Geschästsstelle d . Bl .

Eine Waise. 25 Jahr «alt , voust. unabhängig ,aus guter Familie stam -
mend, mit prima Zeug¬
nissen v . Behörde , kaufzmännlsch durchaevilüel,

sucht Sleflmm
alS Leiterin einer FilialeKaution kann in bar
gestellt Word . Angeboteunter Nr . 3608 an die
Geschäftsstelle d . Bl
Junge Dame . m . höh.Schnküitdg., frz . Sprach»

kcnntniffe, Handelsschule
betucht, einige Jahre als
Röntgenlaboranttn selbst-
stänDig aearbeitet ,

sucht Stelle.
Angebote 11. Nr . B5861an d . Geschäftsst . d . Bl .

« eitere » Kräulein . ge¬stützt auf prima Zeug -niffe. lucht Stellung als

M
Angeb . unter Nr . « 598 «an die Geichälttst . ds . Bl .
Fräulein . 17 Jahre alt ,aus gi>t :m Haufe fu » t

Stelle
zu Kind, tagsüber , wel¬
ches auch in Hanbarb -t-
«en bewandert ist . Ange¬bote unt . Nr . 933882 andie Geschäftsst elle d Bl .

Haushälterin
40 I . alt , mit sehr gut .Zeugniffe» u . arbeitssrob
suchs Stelle in sraluentos .Hattsbalt . Angebote u.Nr . B5776 an die Ge-
schöftsnell " d . Bl
Gut gelstld ., sung. Mäd¬

chen , das auch nähen ubügeln kann, sueht
S t e 11 e

tagsüber b. gut . Bezablg
Gest . Angebote unt RrB5910 an die Geschäfis-
ft- lle d . Bl . ._

'

Tüchtiges selbstüiidtgez
Mädchen

m . gut . Zeugnissen, stichtStelle als ?fstei»mädchenin gut . Geschäftshaus . An¬
gebote unter Nr . B5762
an b. Grschäitsil. d. Bt ,

Oll ' . xsL ^ sS .
volkSw . und iuristtsche Kenntniffe , lucht St «ll « n »-
bet der auf Leistung gesehen wird . Nur Jn -
tereffenten , di « der Leistung entsprechende » Vor -
ivärtskommen ermöglichen , belieben 2lngebote zu
richten unter Nr . B5935 an die GeschäftSst. d » Bl .

Suche Vertretung
von Droa »n - Mnb StoloNialtoorcn , glich ein -
tchtäg. Neuheiten , direkt ad Fabrik od . Handlungen ,ote auSiiabmkw . preiswert liefern können . Büro
und Laaer vorbanöe » . Gell . « naeb . unter VS47 »
an die Geschäftsstelle Mete« Blattes erbeten .

Geschäftsstelle
einer « « rwattnng . Gonoffenschast , BerusS -
kea » k« nka !l« odc « von Be - taa rc . münicht ein
tm Murgtal ani „ tücht . vertraueiiSw ., zuverläff .verb . » km. tLeichriuvalide » f . gr . Bezirk , evtl , auch
nevenaintltch zu llbeinebnien . — tzlnaebote unterNr . B5871 an die Geschäftsstelle d. Bl .

Junger strebsamer Kaufmann . 24 I .,
z . Zt . , n Industrie , sucht auf 1 . April
1924 Posten als

Reifender.
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung.

Angebote unter 3lr . B55S4 an dte
Eefchäftsst . d . Bl .

‘

Fräulein
gesetzten Alter », au » guter Familie , welche » Liebe
in Kindern bat . in Handarbeiten aut ausgebtldet
ist, ichö» Wäiche ausoeffern kann und Nähkennt -
niffe besitzt , lucht Stalle at » da 'ter « Stil, « oder
at» « Inoers . aiitetn . am tie ' sie» auSwärtS .

Gell . 2tnaebote unt . Sir . 85736 an die Getchäft» -
llelle diele » Blatte ».

Wohnangsrausch
leere u »löbt . Zimmer ,
Wobna .Räumealter Art .
in. « - \ i o Ge . « tefanieu -
straff« 78 , Tel . 1210. »-sw,

Tausche
23 .**)iuqiia . Mt . u <tk «M
u . Zubeh . geg . 5-Z .Woh¬
nung . mögl. m . Bad , in
gut . Lage od . käufliches
Einsgmtlicnhaus , LaSen
einr . u . Lage» « Kurz- ,
Weih- , Wovw .) kann ev.
abgeg .ben wevd . Ange¬
bote unt . Nr . B5SS9 an
die Geschästsstelle d . BI .

Tausche schöne, araffe
Z-ZimmemohNng
in itzttlingen gegen eben¬
solche ob . 4-Zimmcrwob -
nung in Karlsruhe , mögl.
Weststadt. Tauschgeleg-n-
heit über Rüppurr -Gar¬
tenstadt Vorhand. Ange¬
bote unt . Nr . B5879 an
di« Geschäfisllclle d . Bl .

Wohnungstausch
ÄdreffennachivetS durch

Beruiitttunasbüro
2̂ tt . 8t » ti I,K ro ne n st r . 1.
1412 Tel . 1791 ._Tausche
schöne S-Ztmmer -Wohng.
m . Mansarde gegen 2—3-
Z . -Wohnung , am liebsten
Nähe d . Hauptpost. Näh.
Uhlaichstr. 12, IV .. tts .
Geboten : mod. 3<Zim<

nrerwohnnng , bewotznb.
Maus .. GaS , Bad , Elcktr.
Nähe Dutt . Tor ,
Gesucht : Gleich»» . 2—3-

8 . -Wohg ., Nähe Schestet »
platz, gut . Haus , ruhiae
Lage. Angebote u . Nr .
B5805 an die GeschättS -
stelle d . Bl ._

WohlilllV tausch.
Geboten : 8 ev . 4 Zim¬

mer u . Küche , sowie gr.
Garten , ans Wunsch auch
niedrere Ar F - ld tu
Bruchhauscn b . Ettling .

Gesucht : 3 od . 4 Zim¬mer in Karlsruhe . Näh
zu erfrag . Viktortastraffe
Nr . 10 i . Laden . B5873

WshilllliKlaM- ZeiiirüIe
Karlsruhe, Frelburg,
Htrschstrab« 7. Il AdelSbaulerstr . 10

ca, 400 Wohnungen zu vertauschen und vermietenin allen Titten TeutichlandS . Schnellste Er -l«dia » NM. _ 86927
Tausch - oäer freiwerdende
moderne 4 dl» 5 Zsmmerwohnnna evtl , gegen meine
8 Zimmerwohniing Pa »istr . 27 zu mieten gesuchtTel . 1012/101 » W . Oil reit .

Wohmmgs-Tairsch !
Tausche schöne 8 Z .- Wobnuna Borb » lzstr .. oder

4 Z - Wohnung Karlstratze . gegen 4 Z -Wocnunalm Zentrum , « naebote unter Sir . Bö760 an die
Geschäftsstelle ds . Blatte » . ^

Groffe, hell«
Werhjstattc

als Lagerraum od . Werk-

WoiinuogsDaoiiweis
stätte sofon od . spät, zu
v .-rmiel . Nät>. Schillerstr.
Nr 33 . b . .« « hrer . B5866

Keschästsräume
Aüaem . Bermittl .-Bllro ,Kaiierstr . l56 . lt . vl8-ä-vi8
der Hauptpotst 85771

Möbliertes Zimmer
(2 Betten ) sof. ob . spät,
zu vcrm. : Mariens ! ! . 83 ,
I1I -. r . B5869

Gut möbl . Zimmer
in ruhig . Haus au so ! .
Hrn. zu v -rm . : Goethe-
straffe 23 , III .. r . B5864
Gut möbltertes , separat .

Zimmer
zu verm. : Waldhornstr .Nr . 30 . 1 Tr . B5873

Zimmer »& . . ZI
Kochg .. sonst. GelchAits »
» itum « vermittctt Bkr »
Htrlumr . 7. U. « 5928

Gut möbl . Zimmer
m . Mittagstisch , an sol .
Fräul . sos . zu vermiet . :
Semtnglstr . 6. Pt . B5SS3

Möbi . 3 lmmcrI
vermittelt , t - Bermieter
lostentos . Ad . Stahl .
■ffronenfte . I Tel . 1791

Zwei lebrautmöblterte
Zimmer eventuell

m 2 etetten . elektr . Licht .Tetevbou - Beiiutzun . mit

mml Heniion
auf 10 . Mär , oder später
,u « itmielt « .« naeb unt . Rr . 85083
an bie »»eichst . öS . Bt .

Zimmer
1 —2 , et eg . möbl ., elektr .
Licht , mit Pension , zu
vermiet . : Leopcldstr. 15,1Herzig . 85899
Gut «Ml. Zimmer
söf. zu vermiet . : Bork-
straffe 27 , 2 Tr . B5872
Möbl . , heizb . Mamarde
an sol . Frau od . Mäd¬
chen g -g . etwas Hausarb .
zu vermiet : Mathystr 26 .
3 . Stock . _ B5837
Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . : Beiertheim ,
Cöctltastr . 6 . -III . B5790

Gut mbvt . Ziniineran sol Herrn sofort zuveimteten . 86 »»1
georo ' riedrschstr 12 il r .
Gut möbl . Zimmer
zu vermiet . : Brauerftraffe
Nr . 15 . IN . , r . B5797
Mödlierte Zimmer
m . Frühstück u . Mittags¬
tisch zu vermiet . : Herren-
stra ffe 37 ._ 3089

Fremidl. Zimmer
mit gutem Bett ist an so¬
liden Herrn , ohne Bett¬
wäsche . sofort zu Perm. :
Htrschstr . 79 . III . . bet d
Htrschbrtlike ._ 3683

B « s<t>laqM » >im « k»« i«
Wohnung

>n mieten gesucht. Näh .Viktoriastraffe 10 . Lade » .
Achtung !

Pol .-Beaniter sucht 3—4
Zimmer , in gut . Hanfe.Derselbe würde Haus¬
schutz (Hausm - iflerstclle )
nctt übernehmen .Seine 2 Zimmer mit
Küche könnten zur Ver-
sügnng gestellt werden .
Angebote n . Nr . B5841
an d . Geschäftsst. d . Bi .
Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten v . 2 Brü¬
dern , mögl . zentral ge¬
legen, gesucht . Angebote
unt . Nr . B5883 an dte
Geschästsstelle d . Bl .

Dtpl .-Jng . sucht elegant

möbl. Ammer
(eb . 2) zw . Mühlburgor
Tor u . Pctcr » . Pali '.»«
Kirche , t . gut . Hause. An«
gebole » Nr . B5843 an
die Geschäfte stelle d . Dl.

Ummer
leer , zum Unterstellen V.Möbeln tMansarde ) in
gut . Hause, gesucht . An¬
gebote u . Nr . B5851 an
dte GeschästLstelle d . B l.

Berusot . Dam « suchtmöbl . Zimmer
wo >tbr 1 sävr . Bllbch«»tcgSUbkr gut » « riorgtwird . Angebote uurenB6937an d -e -»eichst, d Bl .

Möblierte » Zimmer
mögt. m . elektr . Licht , tu.tung ., ( ol . , berufstätigen
Herrn auf 15 . März zumieten ges . Angebote u.Nr . B58I1 an di« Go»
schästsstell « d. Bl .

Zimmer
mögt, separat . Eing ., von
.Herrn , der viel aus Rei-
fen per sof. gesucht . An¬
gebote »ul . Nr . 955809 andie Geschäftsstelle d . Bl.

der viel auf Reiten Ist.sucht aut in » bl . Ztmm ««in nur gutem Haute .Ai -gedote unter Nr .85938 an dte Ge 'chst . d .Bl .
Aelterer , befferer Hernsucht
gemütliches Heim

bet alletnsteh-nd. Dam«
od . ält . Ehepaar . Ange-
unt . Nr . B5761 an dt«
Geschästsstelle d . Bl .

1 leeres Zimmer
od . zwei , ln Oststadt oh.Zentrum , gesucht . Ange¬bote unt . Nr 935902 an
Me Geschästsstelle d . Bl .

Kl. Laden
womöglich mit Wohnungsvon 2 —3 Zimmer per
sofort od. ans 1 . Rvill
zu miet. gesucht . Ange¬bote unt . Nr . B5854 au
tote Geschäftsstelle d . Bl .
Für eine Kinder - und

Nöbschiile werden zweigeeignete R »| 11 m ©mit Küche u . Keller aus
1. April gesucht . Lag«
zwisch. Marktvl . u . Kro-
r.enstr. Anmeldungen er¬
beten Krtegsstr . 49 , Alt .
VinzentinshauS . B5S4L

Gesucht wird ein
leerer Raum

für feines , ruhige « Dp«-
zialaescbäft, im Zenttum
d . Stadt . Zu erfrag , n ,» 5818 tu d . Geschäft ».
Nelle d . Bl .

kür Konfftürengeschäft mit Niederlage grobe »
Firma , für lanaiäbrtg .Vertrag . Katserstraff « ode»
sonst gute Lage, gesucht.

Gest. Anaebol « unter Nr . 600 » an dt, Ge»
lchäf,»stelle biete » Blatte ».

oder 2—3 Bilrorffnin «. möglichst Im ÄentrmRaeleaen , a «ln » t . Angebote uilter Nr . 8624 an dt«GeichAktSstelle diele » Blatte »

mit Küche von Direktors» a« s«rci»t.
eiiifl - bote unter Nr . 86852 an die Geschäft»stelle d . -Blatte « .

einer Aktiengesellschaft

von imigem . kinderl . Ehepaar ver sofort odert . April aefncht. Kücliendenlitzuna erwünicht ,iedoch nicht Bedtnanug . Ruliize Mieter undbeste Bezabluna . tzlngebote unter Nr . B58I2an dte Geichästsstelle dteteS Blatte ».
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Karlsruher Fußball -Vereins I !
am Samstag , den 8. März 1924,
abends 8 Uhr — Schluß 2 Uhr

in sämtlichen Räumen der Festhalle . Ij
iiuiiuiiiiiii 'Mirn nrnn i.LiTrnMfi i TOTrrTi.niTniiiiiiiiiiiiiniiiniiiiuiw

3 Orchester - Jazzband - Tribüne -
Wintergarten - Sekt - und Likör¬
stube - Spielsaal - Rößlespiel .

Schwarz - Rot - Cabaret !
Mltvrtrkende s Damen Breig , Zöbisch , Mertens -Leger ,

Herren Warth , Balve , Müller , Watzke , Heinen ,
vom badisch . Landestheater sowie Hans Müller .

Anzug : Balltoilette (Dunkler Anzug ) .
Ballmusik : Harmonie -Orchester,LeitungHerrRudolph
Tanzleitung : Kurt Qroßkopf .

Eintrittspreise :
Mitglieder : (nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte )

3 Q .-M. einschließlich aller Oebühren .
Nlchimttglleder : 4 O .-M . zuzüglich 1 .50 Q .-M . für

Steuer und Einlaßgebühren .
Tischbestellungen für Tribüne (großes Podium ) und

Schwarz -Rot -Cabarett (kleiner Saal ) beim Stadt¬
garteneinnehmer B r o n n e r .

Vorverkauf :
für Mitglieder : bei Juwelier Peißkohl , Kaiserstraße ,

sowie Dienstag und Freitag abend 81/*—10 Uhr
am Stammtisch im Moninger .

fär Nlehtmltglleder : Sporthäuser Beier u . Freundlieb ,
Mees & Löwe , Kaiserstraße , Rosenthal , Kronen¬
straße , Fritz Müller , Kaiserstraße .

Studierende : gegen Vorzeigen der Ausweiskarte
3 Mk . nur bei Juwelier Feißkohl , Kaiserstraße .

Schluß des Vorverkaufs für Mitglieder Donnerstag abend.

Abendkasse erhöhte Preise !

nr SfraMJlmrtodnBS nach ScbtuB dir liraatlaltwj it) Strji gtingie.
EinTell dos Reinertrages wird für wohltätige Zweoke verwendet

: U»

! « S
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Mtuwimata 'kMlas »
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Palast -Lichtspiele
Herrenstraße 11 Karlsruhe Telephon 2502 .

Noch bin elnschl . JDonnerataig I
Der große Sensations -Spielplan :

IVIarcco unter Gaukler
und Bestien

Bia Arfistenschickaal in 2 Teilen von Josef Delmont .
In der Hauptrolle : 8688

Joe Stöckel ) bk lulml, Sarcst»- Darstekr-

„kr" im Paradies .
Drei komische Akte mit Harold Lloyd in der Hauptrolle

Xstiserstraße 188 .

Einladung zum Beitritt !
Infolge Satzungsänderung nimmt die (

| Volksbühne von jetzt ab auch
Einzelmitglieder

I aus Kreisen der Arbeiler , Angestellten , un - j
leren und mittleren Beamten , sowie ihnen ]

I wirtschaftlich gleichgestellten Berufen auf . j
Aufnahmegebühr 1 .— G .-M .

Einheitspreis pro Vorstellung 1.50 G .-M .,I
| ab 1. Mai b ;s Ende der Spielzeit 1 .70 G.-M .

Voraussichtlicher Spielplan
( März bis Juli)

I Heber die Kraft , Schauspiel von
I B. Björnson , 1. Teil.
I Hie Jungfrau von Orleans

Drama von Schiller.
1Heber die Kraft , II Teil
I ( « roHstadtluf t , Lustsp . v. B'umenthal . .

Oer fliegende Uollttnder , Oper
I von R. Wagner .

Einzeichnung und nähere Bedingungen !§
Iin der Geschäftsstelle : Stephan 'enstr . 74, ;
1 Hinterhaus III.. täglich 3 bis 7 Uhr. 3604 [

Zeichnungsscbluß 10. März.
Ausserdem werden natürlich nach wie !

j vor die Karten durch die Vertrauensleute !
I der Organ sahonen und Betr ebe vertrielien . j
1 Die Verpfl chtungs ’ sten sind ausgegeben . ]

SH»

Ab heute bis einschließlich Donnerstag .
Die große Sensation

mit
HARRY HILL

in 3685

ff 1

Gutes Beiprogramm .

Kaffee Bauer!
| = Morgen Mittwoch 8 1 . Hhr abds . : |’

Grosses Sorderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Aus dem Programm :
Ouvertüre zn Kuy Blu . . . Mendelssohn
Fantasie aus der Oper „ Die verkaufte

Braut “ . Smetan »
Battet pbantastique . Ralf
Noctumo . Es . dnr \ fttr Viol ne Oho ein
Zigennertanz

nr
) Nach6z

Sollst : Kapellmeister Dolezel . 3711 E
IMHHNIMS

r

15. März \ J Fesllialle

(
Nationale Boxkämpfe!

erstkl . südd . Amateure am Start

Festball
Feuerweb r - Kapol le

j Leitung : Musikdirektor a . D. Irrgang.

Radrennen
veranstaltet vom Karlsruher Radrenn-

und Tourenklub.
Eintrittspreise inkl Steuer und Einiaß-

gebühr 5 , 4 , 3 und 2 > .
Vorverkauf : Zgarrenhaus Pfeiffer,
Sporthaus Freundlieb, Sporthaus Beier,

Sporthaus Brannath. 3639 !
Kostümierte haben keinen Zutritt .

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Jeden Mittwoch
Großes

Sdiiacbffesf
Sehlachtpfatten — ff. Hau$mach«rwur*t I

p - Anerkannt vorztttfl . Weine — |
Schrempp -Prlntz - Biar .

Preußisch -Süddeutsche

iCSassenlofterie
Ziehung I. Klasse 7. Mürz 19 Z4

Gewinne and Prämien in 5 Klassen ins . rund

- - Renten -
mark EB

AchtelIVierteil Halbe ] Ganze
™

Lospr . l . Kl . R .It . 3 — I 6 — ) IS, — | 34 —

, t 5. Kl. 15 - 30 . - 60.— | I30.

Lotterie -Einnehmer H - Pfänner
Karlsruhe , Waldstr &ße 38 , beim Ladwigaplbtx

Telephon 2088 . Postscheck -Konto 40» .

Eden - Lichtspiele
Kalkeritralle 5 . Tel . 2084 .

mwstHiimiunmHitumuMii Hu iiiMMusuiUMuuuiuiim
Ab heute bi* einschließlich Donnerstag .

Jussuf ei Fanit
der Wüstenräuber .

In der Hauptrolle : 8ylvester Schäffer .

Karldien und Professor Steinach
Groteske in 2 Akten.

3098 Die Direktion .

Nachhilfestunde
Kn Sfltetn filt Dexta «.
Quinta tulib au&crft btt-
lig ertettt. Angebot« u .
Nr . » 5853 am Me @e*
ICbäftSftcB« d. Bl.

Damenhüte
werden ne» 6eraert » tet
und modernisiert. » 58HS
VeooolMtrake 7a , cort .

Kaffee Odeon
Heute Fastnacht - Dienstag ,

8 1/* Uhr abends , großes

Fastnaclrtskonzert
Absingen von Chorliedern ,
w Eintritt frei . 3702

er
Mittwoch, 5 . März. naohm. ‘/>4U .

Tee - Mittag
im Schidßlo, Ritterstraße 7

unter Mitwirkung des Vereins
für das Deutschtum im Ausland

Vortrag , gehalten von Frau Architekt Deines über
Oetilsche Elnwandercng und Ansiedelung Im sfldl . Dngarn

Weißilnhnin
nimmt noch Sunden an
, um Neuanferttgen und
Auftbeltern der Wätche.
Angebote unt . Nr . BüSSV
a» die «»« ichäftrit . d. » 1.
Kelche Ausländerinnen

u. vermögende deutsche
Damen wünschen glückt .
Uairot Herren , aucnnetrai . ohne vermög ,
gibt dl ' krete Auskunft
Stabrer . Berlin litt ,
SiolpiscUestr . 48 . bv9 «

ffri.. «US best , ffleanv
tcnfomUte, Mitte 30 , sucht
Anschluß an ert . Herrn
gleichen Alters. zwecks

IM. Heirat
Angebote « . Nr. » 5884
an d . BelchllltSft . d . Bl .

und

Am Donnerstag , den 6. März de. Js , abends
punkt halb 9 Uhr , findet im Härsaal 37 des £
Aulagebäudes (Englerslraße ) der Technisouen
-toohsohule ein Vortrag des Univers .-Prof.
Geh. Hofrats Dr, Immisch, Freiburg , statt

Thema :

]
Grosser Eierabschlag!

J Offeriere von heute eingetroffenen Sendungen
frische Landeier . . per Stück nur 12 4
Siedeeier , extra große . „ . 18J
ff. Trtukeler (mit ..Trinket ** versehen )

In bekannter Güte . per Stück nur 14 4
Sämtliche Sorten Eier werden fachmännisch

durchfeuchtet 3683
Allerfelnste hollltndlsche

Süßrahm butter
Irisch vom FaB . wieder zu haben , sow .
frische Land - n. Tafelbutter , Schweine «
schmalz .Tafeltett .versch .Sorten Kttse uaw.

la Konfitüren
mit nur reinem Zucker

in 8 und 4 Pfd .-Doien .
/ Solange Vorrat , staunend billig .

Beachten Sie bi te meine Preise im Fenster -

Karlsruher Eier- o . Fett-Spezlalbaos
Oskar Manhardt

I Kaiaerstr . 44 . Telefon 21S2 .

Ein M
Setlenpulvef | p

wie es sein soll Jp
preiswert,
und gut !

Fahrnisversteigerung
Wksteudstr. 52,2 . St. , tzinWg Lorch iiea Hss
3 )aNMS *9t«n, de« 8. Wftva, « Udr beginnend
l Schlafzimmer, fomolett, 1 Svetlezlmmer. ftrem»
hetuimmtr . 1 Herd ( l£bretfetj . 1 Kochkiste . CtverieS
Geschirr und Spiegel, Ziert , chr. Spetcherkramund
anderes mebr. Der beaustr. Auktionator : V««s».

Oestt 's nach Amerika ?
Welch prSrhtige Einrichtungen thr die dritte
Klasse befinden sich auf des Dampfer « der
United Statee Lines ßremen - New York oder

aef dom Wnndersohiff

„ LEVIATHAN “
ab Sontbamp on and Cherboiirg . Schön «, mit
yentilierte und « nt ansgestatteto swekTier - n .
sechÄbetti « eKimmer,großeGo *eU - ehafttfr4nini
unttbertroffeneKöche,zahlreiche Badeilmaier .
Bedienung wie in der ersten Klasse . Jeden
Nachmittag « . Abend mneikal . Darbietmrgen ,

▼erlangen Sie — kostenfrei — den
illustrierten Prospekt m BegelHeten .

UNITED STATES LINES

C
FrankfurtaJVl. Pforaholm K.arlai'ahe I

Ksiswfstr . 27 Gfithettr . 14 KarUnmlrict «tr .2V I
r‘,,*.ner »1v '»rtr ^tnntf Nordden ' scher Lloyd , ßr «ai «B. M

Ankauf von 37D4

Lumpen, Alteisen , Papier, Druck'
stampfe und samt]. Melalie

W zu ui Tagespreis ! “W

J .
Marienstrasse 18.

9
Tel. 3950

MrjchllMWsel . Backiikiiie
sowie alle Baumaterialien
Uefert billigst , ver Waggon und ad Laaer

R . Pfeifer °°'-
« ällmaN » TO Setcfon M64.

Korb -
Möbel
emufieblt ln

reichster
Auswadl zu
oill . Pretleo

«I. « elf ,^Kallerftr . lLr

Platons Briefe“.
Hierzu sind die Mitglieder und Freunde der

beid»n Vereinigungen freuDdüchst einge 'aden .
Der Eintritt ist für jedermann frei . B50JO

T 3» esl - Lichtspiele
^ Waldstraße 80 .

Bis elnsohl . Freitag .
WM- Beginn der Vorstellungen : 3, 5, 7 und 9 Uhr -

"WA

Der größte amerikanische Gesellschaftsfllm

Närrisdie Frauen
Ein Gesellschaftsdrama laus Monte Carlo, dem Spieler - Paradies

der mondänen Welt 8648

2 Telle — 12 Akte in einem Spielplan .
Freier Eintritt aufgehoben ! .

Friedrichshof.
Freitag , den 7 ., Samstag , den 8 -,

bonntag , den 9 . März ,
jeweils abends 8 Uhr

Oie weltbekannte Zauberschau B

Seüacliini ji*i
Fabelhafte , nie gezeigte Darbietungen auf Q

dem Gebete der lllusonen . B

lEln Abend lm Reiche der Wender ,
Sonntag nachmittag 4 Uhr

ISdsfller* und Famiiisî UorstßÜBnß!
I zu ermässigten Preisen .
[ Karten zu 3. -, 2. -, 1 . - Goldmark . Schüler - ]

karten 40 und 60 Pfennig.
Vorverkauf : bei Curl Neufeldt, Wald-

j straüe 39, Odeon- Musikhaus u . Musikalien- 1
I handiung Müller, Kaiserstraße , sowie im j
| Restaurant Friedrichshof . 37041

Trotz des hohen Aufschlages immer
noch billig :

Rotweine
DOrkheimer Feuerberg
Elsässer .

„ Kaysersberg

per Liter 1 .20 Jt, „ 1 .20 M
» . 1.40 „

Weißweine
Dflrkheimer . per Liter 1 .20 Jt
E(sässer Kaysersberg . . „ » 1 .40 „
Remicher Mosel . . . . . „ „ 1 .20 „
Birkweiler Pfälzer . . . • „ „ L60 w
Maikammer Heiiigenberg . H w 1.60 „

Alle Weine Ober die Straße .

Schmidfi-Millfng9
Kleinverkauf von Wein und Spirituosen ,

Kronenstr . 54 . Telefon 4600 .
Eingang Ecke Hotel „Geist“.

ZKeyrere geöraiichte oder neue

Baracken u.
Schuppen

aur Hol, oder Wellblech tu verschiedenen lvrvhen
zu kauten ««lucht , VLOa

L. Griesinger » Eggenstein
Lei. NurlStUh» LV8V.

getagt ,
» senleili «
gelvalleu .
Ans « »»«»«

hol,
fein gelvan -
ab Laaer und

frei » elles
liefert

zu Togt »»
preiten dt»

. inilils 8« IW«
JllllEr Allee 58 (©oltföfintr Hafaw

Telephon 5423 . .

Gut erh. Ladenfhend
«. Konfekttonsspiegel

fofvri zu Kausen gesucht.
» r0henan « abe u . Preis erbeten unter Nr . 37^

an dt« <»es» 8ft »ftelle diele « vlette « . _ ^

Fabrikgebäude
ca. 600 qm mit WobndaiiS . sofort »ezlebba»,
, e " trater Lag« su »« « »»Ufer». Angebot « un >°'
Nr . 8894 an dl« » efchäftsstelle d» . Blatte ».

werden die Rasierseifen des Bebo -
Seifenhause » und seiner Niederlagen .
Eine Stange von 40 Ar kostet 12 Jf . Die
Qualität u . Schaumkraft ist unerreicht



I1

A Mörz .
stdeutscbe Industrie irtscliafts - ZeitunoNr. 86

Wertpapierb örsen .
Schwächer .

Franffuretr Börse vom 4. März .
. hd. Frankfurt , 4 . März . (Drahtmeldung unserer Frankfurtervandelsvertretung . f Die Börse verharrte auch heuet in apathischerHaltung Bemerkenswert ist iedoch . das? die Widerstandsfähigkeit , dieden Markt einige Tage auszeichnete, an Kraft erheblich eingebüßtSchon die geringsten Anzeichen einer Abgabcneiguna liehen dieBörse eine unsichere Haltung einnehmen. Bei Eröffnung des heuti¬gen Verkehrs lagen in großem Umfange Derkaussaufträge vor , dis«ur zu weichenden Kursen erledigt werden konnten. Die Tendeng istalso wieder bei schwach angelangt .Das Geschäft bewegte sich in den engsten Grenzen , da die Speku¬lation angesichts der Anspannung des Geldmarktes starke Zurück¬
haltung übte . Die Steuersorgen sowie die hohen Umsatzspesen blieben
doch wie vor ein Hemmnis regerer Umsätze . Am Geldmarkt wardie Nachfrage nach wertbeständigen Rentenmarkkrediten etwas ntedri -Ser geworden . Für Monatsgeld wurden heute morgen 8% bis 4Prozent und für Tagesgeld % pro Mille verlangt . Vom Devisen -arkt ist zu melden, daß der Franc eine neue Abschwächungerlitt , bis 105% für ein engl . Pfund ging . Auch das englische Pfundwird als niedriger gemeldet. Die Mark läßt nach AuslandsmeldungenErne unveränderte Haltung erkennen.

Von den deutschen Aktienmärkten ist zu berichten, daß fich am
^nontanmarktein fühlbarer Druck bemerkbar machte . T ' e Umsätzeolieben lehr gering . Stärker rückgängig waren Vuderus minus 1,8,Mannesman, ; minus 3. Harpener minus 5. Mansfelder minus 0 .25 .viavi gewannen 1 . Auch oberschlesische Werte schlossen stch scr« bwa' lsbewegung an . besonders Laurahütte , die 2,75 niedriger wur¬den . Oberbedarf minus 2.

Am Markt der chemischen Aktien waren gleichfalls Abschwä -
AKngen festzustellen . So gingen zurück Badische Anilin um zirka l .Enesheim minus 1 , Höchster minus 0,5 . Holzverkohlung minus 0.9,lnhenania minus 0,2 . Die Kursrückgänge am Elektromarkt
^'ngen über Bruchteile eines Prozentes nicht hinaus . A .E .G . minus".125 . Bergmann minus 0 .5 . Lahmeyer minus 0 .1 , Licht und Kraft»lrnus 0 .5 . Reiniger minus 0,15 .Am Bankenmarkt ließ stch eher eine Dernachlässtgung fest-
nellen . Die Umsätze waren äußerst bescheiden , aber auch die Rück-
Sange , die überwiegend waren , bewegten sich in engen Grenzen.Barmer Bankverein , Bayrische Hypothekenbank, Westbank und Oester-^ichische Banken eröffneten zu unveränderten Kursen. Metallbank
^ aren angeboten und gaben 3 nach . Einbußen erlitten ferner Darm -
ftadter —0.75, Diskonto —0,1, Dresdner —0 .5, Mitteldeutsche Kredit -
«anl —o .i . Schiffahrtsaktien waren rückgängig . HapagM ).5

Der Maschinenmarkt lag durchgängig schwächer. Karls¬ruher behaupteten den Kursstand , aber Eßlinger waren —1 .75 , Krauß7?0 '6. Waggon Fuchs —0.2 abgeschwächt . Auch Autoaktien iu>-Lrrten niedriger . Kleyer —0 .2 , Daimler —0 .325 , Neckarsulmer —0 .25.
jj c 1,1 ft o f ? a 11 i e n veränderten sich kaum. Waldhof —0.25 , Zucker -uktien büßten ihre gestrige Erhöhung wieder ein. Badischer Zucker
^ .3 , Frankenthaler Zucker —0 .1 , Heilbronner Zucker —0.125, Offstein
Dicker —0.2 . Auch Terrainaktien unterlagen erneut einer Av -
ichwächung. Hoch- und Tiefbau —0.4, Holzmann —0.15, Zement Hei¬delberg —0 .6, Dyckerhoff —0 .2 .
. Am Ei n he i t s ma rkt der Ind u stri ea kt i en z -gte stch!" ue nennenswerte Aenderung der Marktlage . Rückgänge waren auchmer bei geringen Umsätzen zu verzeichnen . Es verloren Hendernhei.usEr Kupfer minus 0.6, Spinnerei Hammersen minus 0,5 . Schuh Bern -
<is minus 0,3 . Ina « minus 0,05 , Julius Sichel minus 0,25 Stoeckichtminus 0 .2, Miaq minus 0,4 , Voigt u. Härfner tnitui 0,2,
«.'Venus minus 0,2 , Rückforth minus 0 .3 . Gebestert gingen aus dem

Erkehr hervor Mainkraft plus 0.4 , Dr . Paul Meyer plus 0,05 .
. ^. . Ausländische Renten neigten zur Schwäche . Oester-
--uhoche Eoldrente 11 . Zolltürken 10,75 , Alte Lombarden 7% . ißt *" *ofe 26. Am deutschen Rentenmarkt zei chneten stch Schutz-
^ vletsanleiyen durch festere Kurse aus , während die übrigen Werte
j.

'Jf 1 eine schwächere Haltung einnahmen . 3proz. Reichsan-
0mw minus 0 .025 5proz. minus 0 .015 , 5proz . Kriegsnnl " .ho minus

In preußischen Konsols . die gleichfalls nachgaüen. kam es rcr -
p in 3 % proz. zu etwas regeren Umsätzen , die zu 0.37 -0 .38 ge-
ii ? vElt wurden . 3proz. Konsols minus 0 .025 . 4proz . unverändert ,bäuerischen Renten notierten die 3%proz ;ntieen 0,86 und diei .g5,
ken Am .Freiverkehrblieb das Geschäft ruhig bei zumeistschwäche -
1 i » ierungen . Es wurden genannt Becker-Stahl 11 , Becker-Kohle

Epi 7-75> Krügershall 12.25, Hansa Lloyd 2 .2 , Ufa 10.5, Che -
Remy 1 , Brown Breveri 2 .75 . L,.dwigsburger Porzellan 4 .5 ,

bli,?"?^vnnerei Kehl 1 .75 , Erowag 0 .412 % . Im späteren Verlaufro das Geschäft äußerst ruhig bei unveränderter Haltung .
Berliner Börse vom 4. März .

4. März . (Drahtmelduna unserer Berliner Handels -
^ ' " ttung . s Auch an der heutigen Börse waren größere Verände-

zu verzeichnen . Der Hauptfaktor , der eine Belebung
ßewn .tle ‘ ^ wxe immer wiederholt werden muß. der hohe Umsatz -
lllinN ' der das Publikum zurück'chreckt . Gewiß fehlte es auch nicht an
«n b Momenten . Die Leipziger Mesie . über die man sich jetzt schon
ge« U Börse ein llretil zu machen beginnt , bietet ein äußerst giinsti -

und man erwartet , daß die Meste zahlreiche Aufträge auchbvm Auslände für die deutsche Industrie mit sich bringen wird ,
hnft • mach » die nötige Kreditbeschaffung große Schwierige itcn
lebk>» t" Zusammenhang hiermit wurde die Reise Schachts nach Pei ' s
lich besprochen . Man gibt stch der Hoffnung hin . daß nun allmäh -
übt . mne Klärung in der Frage der Koldnotenbank und auch in dSn

Fragen , die von den Sochvciständiaen bearbeitet werden , ein-
tvknch Frage der Reichstagswahlen wird an der Börse auch be-
Aeick

^? ' mißt man augenblicklich einer eventuellen Auflösung des'V 'vges jn wiritchaftlicher Beziehung nicht allzuviel Gewicht bei.
® atter immerhin günstigen Momente war das Niveau des
Marktes menig verändert . Die Kurse waren zumeist aber ab-

Ö 1™- Am Devisenmarkt befaßte man sich mit der gestern erfolgten
^ acbns bes Kreditvcrkehrs der Reichsbank mit der Bankfirma
b°n s yL u wegen vorgekommener Unregelmäßigkeiten . Abgesehen
lich Machen Einzelfällen , ist der Bedarf , der auch heute wieder ziem -
ers^ iMfangreich war , durchaus berechtigt. Die geringen Zuteilungen
^ Lage der betroffenen Industrien doppelt . Man hofft,
weste

^ Gründung der Eoldnotenbankund der damit wahrs ^einlicher -
folgenden Aushebung der Devisenzwangswirtschaft auch auf

Wlckw <̂ e6ict eine günstige Wandlung geschaffen wird . Der fran -
vn^ - . iranc > der wieder nach kurzer Unterbrechung ziemlich stark nach
Bör!» ivndierte , lag auch im heutigen llsancenhandel an der Berliner
ebeyk

" heblich abgeschwächt . Die amtlichen Zuteilungen hielten sich
ttuf 1°

.
M '.e die Notierungen , abgesehen. von nur kleinen Schwankungen,i

C üblichen Niveau .
in q "EUtlichsten mar die rückgängige Tendenz am Montan -
Oefan»« ru erkennen. Die meisten Werte mußten sich hier Abschläge- » 4 lasten. Größer» Verluste erlitten u . a . Bochumer Guß

Steinkohlen — 1,5, Harpener - - 1,25, Hoesch — 5,k*ten
J,ft U=? ü en — 2 , Stolberger Zink — 2. Eine Ausnahme bil -

Dex -Ze^ i' ch 'Luxcmburg mit einem Kursgewinn von zirka 4 Proz .
derön ^ ».? imarkt lag ruhig und die Kurse nur leicht nach unten

gr.flK Kali Ascheroleben — 1 .
i»ic Markt der chemischen Werte lag durchaus ruhig und
— 0 - y, ch Kurse waren rückgängig . Oberkoks — 1,5, Rhcnania®uan<> — 1 .5 Elektrizitätswerte lagen wenig

gleiche trifft auch auf den Markt der Waggon -
Aürnf, »? ) ü ®on Dl a s ch i n e n w e r t rn verloren Augsburg -
^appel

^
32 -z

' ^ ^ ^^i" °Ka .. lsruher 1,25, Löwe 1 und Orenstein und

5-r * 5ü f ’ f n lagen ebenfalls schwächer. S ^ ttiner" — o,25 . . Deutsche Renten ebenso wie auslän¬

dische Renten wenig beachtet. Auch Elektrische Hochbabn am
Bahnmarkt konnten ihre Höhe vom Vortag n- cht bewahren (— 1).
Bankaktien lagen wenig verändert . Kolonialwerte
waren durchgängig rückgängig , nur Schutzgebietsanleihen begehrt .
Im weiteren Verlauf schwächten sich die Kurse fortdauernd ab . Die
Spekulation nahm auf Gerüchte von der Insolvenz einer kleineren
Berliner Bank größere Blankoabgaben vor .

Freivcrtehr. Deutsch Petroleum 2 Ui , Adler Kalt 39, Decker Stahlwerk «
1091 —11, Binz Motoren 5,5 , Deutsche Lastauto 4,1 , Fitster Rohmann 140,Glückauf Braunkckst« 4,5 , Hallescher Statt 32 , Hannover cher Natt 88, Held»
burz Vorzug 60 , Kabel Rheydt 11,5, Ronnenberg Alkatt 100, Tiag oste 4,Trierer Walzwerke 35 , Ufa Film A .-G . 1054, Zettzcr Lhsm . Werke 12 ‘A—12%,JnNrnntlcnale Petrolemn-Unton 85.

Mannheimer Börse vom 3. März .
Di« Börse verkehrte in ruhiger Haltung , jedoch zeigte sie .

ein
freundliches Bild . Es gingen um : Badische Bank 29 E ., Rheinisch «
Kreditbank 4,2 G., Rheinische Hypothekenbank 5.3 bez . E ., dito neue
5,1 bezw . G., neueste 5 bezw . E ., Süddeutsche Diskonto 12% G., Bad.
Anilin 22? '

, bezw . B ., Rhenania 11 % B ., Brauerei Sinner 11 bezw .G . , Bad . Astekuranz 90 bezw . <k ., Mannheimer Versicherung 110
bezw. G ., Württentbergische Transportversicherung 60 bezw . G , Seil -
industrie 10 E ., Benz fr/j bezw . G ., Dampfkessel Rodberg 6 % bezw .
E ., Fuchs Waggon 2 % bezw . G ., Germania Lineleum 16% bezw . E .,
Heddernheimer Kupfer 7% E .. Karlsruher Maschinen 5,8 bezw E .,Knorr Heilbronn 10% bezw . G .. Braun Konserven 2 E ., Manithcimer
Gummi bezw . G ., Badenia 1,8 E ., Neckarsulmer 7% bezw . 8 .,
Rhein -Elektra 13% bezw. E ., Salzwerk Heilbronn 108 E ., Frei¬
burger Ziegel 3 % E ., Wayß u . Freytag 5 % bezw . B ., Zellstoff
Waldhof 15% bezw . E ., Zucker Frankenthal 5,6 bezw . G .

Waren und Märkte .
Nürnberger Hopfrnmarkt. (Originalbericht .) Das Hopfengeschäft

hielt sich auch in der letzten Woche in nur engen Grenzen und blieb
im allgemeinen recht ruhig . Die Nachfrage meist für Rechnilng ein¬
heimischer Brauereien hielt zwar ununterbrochen cm, aber das An¬
gebot blieb fortgesetzt recht klein, so daß ein Wochenumsatz von nur
80 Ballen zu verzeichnen ist, gegenüber einer Zufuhr von 150 Ballen .Mit diesen Ziffern ergibt sich ein Gesamtumsatz im Monat Februarvon 750 Ballen und eine Monatszusuhr von rund 900 Ballen ; der
Marktbestand hat somit eine wenn auch nur unbedeutende Auf¬
frischung erfahren . Trotz der recht ruhigen Geschäftslage blieb die
Tendenz durchweg fest, und die Preise haben nur gegen Wochenendeetwas nachgelasten. Es notierten bei Wochenschluß prima Hopfen850—875 E .-Mk . Mttel und Eutmlttel 820-=-$40 E .-Mk . und Geringe750- 800 E .-Mk. per 50 Kilo .

Jn den letzten Wochen sind auf dem deutschen Markte einige
Lieferungen amerikanischer Hopfen eingetroffen , die, obwohl um
300—500 Goldmark billiger , aber nur langsame Abnahme finden.Sie stehen in Qualität dem deutschen Gewächs ungemein nach , sind
rauher , nicht so schön in aJrbe und haben weit geringeren Brau¬
wert . Größtenteils werden sie zum Verschneiden mit inländischen
Hopfen verwendet .

Auf dem Saazer Markte haben inzwischen die Hopfenpreileeine weitere Steigerung , bis zu 6950 Kronen erfahren — Im
Elsaß wurde die Stimmung nach einigen Tagen der Ruhe wieder
angeregter . Die andauernde Hauste auf dem Saazer Markte hardie deutschen Aufkäufer von dort vertrieben ; sie kaufen heute mehr
elsässtsche Hopsen um 3800—4000 Franken.

tadu8trie und Handel .
Eisenwerk Gaggenau A.-G. Jn dem im Inseratenteil veröffent¬

lichten Zulastungsprospekt über 24 Mill . M neue Aktien zur Berliner
Börse wird der Umsatz in 1922/23 auf 18,58 Milliarden Jl beziffert
In oer Bilanz per 30 . September 1923 sind Wechsel mit 109 Milliarden
Mark ausgewiesen, Außenstände mit 19 000, Bankguthaben mit 70
und Verpflichtungen mit 19 500 Milliarden M. Seit Ende August
sei Kurzarbeit eingefiihrt . die Belegschaft gekürzt, der Auftragsbestand
befriedigend.

Ligä -Gummtwerke A .-G . Frankfurt a. M. DaS zweite SeschSstSlwhrbrachte einen Retngtwinn von 709 Milliarden Jl , der auf neue Rech-nü>l6vorgetragen wird und kein« Dividende zur Ausschüttung kommt. DasKapital ist von 10 auf 12 Millionen Jt erhöht und daS Agio von 487 Mil¬liarden M der aefetzlichcn Reserve zngeführt worden . Als BetrievSUberfcknif !werden 2.218 Billionen ausgewiefen . Hiervon verlangen Handlungs-nnkosten 1 .491 BiMonen , Abschreibungen 16,8 Milliarden . Fn der Bilanz
st"ye„ 5,082 Billionen Kreditoren , 598 Milliarden Bankkonto, 3,164 Bil¬lionen Debitoren , 320 Milliarden Devisen, 2,434 Billionen sremde Wechiel ,24,3 Milliarden Postscheck, 9,2 Milliarden Kastenbestand, Warenbestand
924,5 Milliarden , (Bei der Bewertung dieser Posten ist zu beachten daßder Dollar am Bilan?abschlutztag 160 000 M betrug, ) Durch Schadenfeueram 18. Funi 1923 wurde die FaHrradreifen -Abteilung zerstört, die Fabri¬kation aber bei einem befreundeten Werk ohne Unterbrechung forigesept.Der Wiederaufbau wurde bis Ende des Berichtsjahres vollzogt und dieFabrikatton im eigenen Werk im neuen Geschäftsjahr in vollein Umfangeausgenommen ,

Oie Leipziger Frühjahrsmesse — eine Rekordmesse .
Ueber 120 000 Besucher .

Schon im äußeren Straßenbild drückt sich der riesige Umfang der
diesjähriscn Friihjahrsmeste aus . Einen solchen Verkehr hat wohlkeine Messe der letzten Jahre aufzirweisen gehabt , wie er am Sonntagin geradezu beängstigender Weise im Innern der Stadt auf undnieder wogte.

Das kal'te , unfreundliche Wetter der letzten Tage hatte einer
wärmeren Temperatur Platz gemacht , die den Aufenthalt im Freienbegünstigte. Dw Spuren des Winterwetters hatte der Rat im
Zentrum nach Möglichkeit beseitigen lasten , so daß man wenigstenshi--r trockenen Fußes durch das Mestegewühl wandeln konnte . Trostlos
sah es dagegen in dieser Beziehung auf dem Gelände der Technischem
Meste aus , wo man teilweise buchstäblich im Morast versank. Ledig¬
lich die Hauptstraße war einigermaßen passtecbar.Der Betrieb setzte sowohl auf der Mustermeste als auch auf der
Technischen Messe bereits am zeitigen Vormittag in einem Umfang«ein , der alle Erwartungen übertraf . Im fertigen schmucken Gewand«
präsentierte sich diesmal das Gralst-Text ' lmeßbaus und das Meßhaus
„Union"

, die beide reich beschickt sind . Unabs'hbar wälzte sich der
Msaichenstrom durch die Meßhäuler und durch Va Straßen , die noch
durch einen Fährverkehr non ungeheurem Ausmaß belebt wurden . Der
erste Tag stand allenthalben

im Zeichen der Ueberfüllnng .
Das gilt nicht nur für die Meßhäuler , sondern aucki fiir fr« Autos ,Droschken und die Straßenbahn , welch letzt're am Nachmittag untereiner Verkehrsstörung zu leiden batte . Bei den Gast- und Vergnügungs¬stätten zciate stch die gleiche Fülle .

Der Reklame -Umzug, gegen fr*; früher aus oerkehrstechnffchenund künstlerischen Gri 'nden vielfach Bedenken saut wurfrn , belebte am
Sonntag das Straßeubild in starkem Maße . Man sah außcrord ^ntl ' ch
geschickte und küniUerffch einwandfreie Figuren , nie man im Mestebild
nicht misten möchte . Man m' -ß dabei auch berücksichtigen , wieviel
Arbeffsgeleg-nbeij gerade durch den Zug der Saud -nschmänner kstr dieErweahssfren gefchgst'en wird . Auch der Verkehr über der Meste der
Tlugbetricb entw ' ckelte sich lehr lehbaft . io daß man von dem erstenMeü'anntag msgesawt ein überwältigend - s Vild non der ünt ĉhreiten-den Begebung und Gesundung unteres M 'rtfchastsl->bms bekam , fürdie die Leipziger Weltmeste der sicherste Gradmester ist,Ueber

das geschäftliche Ergebnis des ersten Tages
: st etwa folgendes z„ sagen ' Unmittelbar mit Eröffnung der Meß¬paläste setzte der Geschgitsnerkehr ein. Es ist nicht viel aesaar.-aenn man von einem allgemasnen Warenbunger svricht ,V-trachtet man die gegenwärtigen Verhältniste lo liegt doch unzwe' fel -hgit trotz mancher großen und ernst zu nehmenden Schwierigkeit ein«
wesentliche Vest --ung vor . Man kan'n wieder sparen, ohne die G" ld-ent -ue- tung befürchten zu wüsten ; also vermag man - « /auch ar "ßere
Anschaffungen wieder in Aussicht Z" nebmen . Die» b ^'na ^ l rMv >r=
ständk ' ch ett,e Steigerung der Nachfra,ge und eine Erholungdes Geschäfts hervor/ • ° : i

'
" '

T ~ * "■% '
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Es ist charakteristisch für die Leipziger Frühjahrsm -ste 1024, daß
Wahrscheinlichkeit bevorstehende Entwicklung heulesie diese in aller

sch.chcm vorausminmt , und stch in Ein - und B rkauf vollkommen nachdielen Hoffnungen auf Eeschäftsbelebung orientiert . Nicht nur die
ZahlderAus st ekler , sondern auch die der Einkäufer scheintdiesmal Rekordziffern erreichen zu wollen . Im Gegensatz zuden Zahlengrötzen und Zahlenungeheuern , an di« uns die Inflations¬zeit gewöhnt hat , sind es aber diesmal Zahlen von solidem innerem
Gewicht , denn sie bezeichnen nicht mehr „Eintagsfliegen " und Kon-
junkturgrii ndungen, sondern durchweg Firmen , die die Gesundungs-
krisis der letzten Monate beil Überstunden haben und nunmehr wirk¬
lich zu Trägern unseres wirtschaftlichen Wiederaufbaues beruf« ; sind .Ueber der ganzen Mesie liegt

eine optimistische Stimmung .
Man weist auf den starken Besuch und die lebhafte Nachfrage hin und
rechnet bestimmt damit dah es in den nächsten Tagen zu bedeuten¬den Geschäftsabschlüssen kommen wird . Selbstverständlich;st es notwendig , daß von allen Seiten das denkbar Mögliche geschieht,um die Kauflust in Kaufkraft und diese wieder in tatsächliche Einkäufe
umzusetzen . Preisabbau . Kreditgewährung unbedingte Zuverlässig¬keit iii der Ausführung der erteilten Aufträge sind naturnotw ndig,um den günstigen Fortgang der jetzigen Entwicklung zu gewährleistenund fr « endgültige Stabilisierung unserer Verhältnisse herbe zuführen.Aussteller wie Ginkänfer der Leipziger Mesie tragen Verantwortungvor dem ganzen d .utschen Volke . Hinter dem Aussteller stehen dieungezählten Masien der Arbeiter und Angestellten die aus den Auf¬trägen . die der Unternehmer von der Mesie mitbringt , erhöhte Be»
fchästigl 'vgsmöglichkeit erhoffen, die auch dazu fuhren könnt« daß di«,jetzt zum Teil recht knappen Löhne wiedor eine Aufbesierunq erfahren .Der Emkäufer andererseits ist der Treuhänder des Publikums , derVerbraucherschast. in deren Jnteresi « der Einzelhändler wirkt , wenner möglichst günstig auf der Mesie all di« Bedarfsartikel einkanst»deren heute die Masien zu billigen Preisen bedürfen.Was von der Mesie am ersten Messetag im ganzen galt , könnt«auch Wort für Wort für jede einzelne Spezkalmeff «wiederholt werden. Sehr flott war das Geichäst auf der Textzilmesie ,nicht . minder auch mif der Deutschen Schuh- und Ledermeffe . A,,f
technischen Messe herrschte Hochbetrieb Svielwaren , Haus - und Küchen»gerate Glas und Keramik konnten lebbostes Zvteresie verzeichnen .Wenn sich die Hoffnungen des ersten Messetages erstillen. dürft«die dtesiährige Leipziger Frühjahrsmesse nicht nur nachden Ziffern des Verkehrs , sondern auch der getäti«ste«
Geschäftsabschlüsse einen Rekord erreichen.

Oer Valutamarkt .
Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 4. MSrz 1924Die heutigen Devisennotierungen stellen sich wie folgt:

Amsterdam ■ • • 100 G .Ruenos -Aires - - - » Pes.Rriissel - Antwerp . 160 Pr.Kristiania - - - 101) '<r.Ronenhat 'en - - 160 Kr.' itookhol 'n - - - 100 Kr
Helsfnsfors 100 firm . Mk.Italien . 1001,1 rn
t .ondon . 1 PM

15661
1435
1536
5611
6637

10972
1057
1 « 15

13055
419

1766
7282
5267
1446
1895

. . 0.495Wien . 100000 Kr. -
Praor . 160 Kr. 1221
•hiß’oslawien lOnninar 5 68
Riirtanest • • 106000 Kr. 7.48
Hnluarlen - - - KlOI .eva 3 .39
Danzln * - • 100 Gulden

Züricher Devisennotierungen .
Die heutigen Devisennotie

TelesTsnhisehe

New-York
Paris ■ -
Schweiz
Spanien >
T.tssabon
•lanan

1 D.• - 106 Fr.• • 106 Fr.• • 160 Pes .
100 Ksc.uto

1 YenPlo de Janeiro 1 Mi,reis

4. 3 24
Oelil Rrtef

16739
1465
1544
5639
6663

11028
1083
1825

18146
491

1774
7313
5293
1454
1905

0 .505
1225
5 72
7 .52
3 .41

15661
1435
1496
5736
6637

10972
1057
1815

18055
419m

5247
1446
1895

0.495
638

1221
5.68
7.48
3 .39

Zürich , den
rangen stellen sich
Ansgfthlnneen

i
^ü
6663

11028
1083
1825

18145
42t

1724
7318
5273
1454
1905

0 .505

4 . Mär *,
wie folgt :

3. Ä. 21. 4. 3 4 S. S 24Holland » * 215*1. 21525 Vew-York • • • - 577 50Dnntsohland . • • - !.» ■. Fr.lBn. IJt ' /rfMBIII . Belgrad NCM8145 81 .66 Warschau * • • »
Prag • • e • # # • 16 71 16.70 Kopenhagen • • • 91 50Paria • • • • # • • 24 .25 23 .45 Stockholm • • • • 151 .00London • * • • • • 24 83'/, 24.82 Kristiania . • • • • 76.60Italien • • • • • • 24.85 24 .75 Madrid • • • • • • 72 .50Brüssel • • • • * • 21 .05 20 .50 Bnanoa -Alres • • •
Budapest « » 6. 122 ' /, 0 .110 4 31 %

TTTT
578 .00

7.27%

198 00
4 27«/.

Unnotlerte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend , Bftnk?esch &ft , Karlsruhe . Karl -FriedrWistr .Alles circa in Billionen Merk rro 1000 . —Adler Kali • • - •

Api . * •
Bad. Lokomotiywk .
Baldur • • • * •
Becker Kohle • • ♦
i ^vker Stahl • • •

Benz .
Hrown Boverl • • •
Contineotale Holz -

verwortaug • » •
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Gcrmaoia Linoleum
Grindler Zigarren .
GTOßkrafrw. ; ttbg .
Han >a Lloyd • • •
Holdbar «Vorz .-Akt .
Tnas • • •
Itterkraftwerk • •
Kabel Rhevdt • » •
Kammerk Irsch • •

390 Karstadt • » » . 40 (Jfa .85 Knorr . . . . e 100 Znckerwaren Sveek9.5 Krügershall . . 135 5*/. Bad . Kohlen » .-3 .5 Landes wirtschaftet . 0 .9 Anleihe - • • •115 Melliaod Chem • » 12 6»I. Mannh .KoUenw .115 Meurer Spritzmetall 85 Anleihe .62 Mouinger Brauerei 300 7% S&chs . Braun -30 Offenburger ^plnn . 300 koblenwert -AaL •
Pax . Industrie - und 5% Rhcin -MainDon0 .4 Handels - A.-G . - • 0 .8 Gold-Anleihe . •45 Petersburg . Intern . 39 ö»/« Neckarwerke240 Ras aitorWaggou - 110 Gold-Anleihe » •
Rodi u .WieaeQborg . 5°/* Preußische Kalt-3.5 RassenbaaK » » . so Anleihe pro 100 kff4 ächnv &e • . • • • 3 5 *, Sächs .Rosgenw .*24 Sichel » . « • • • 110 Anleihe pr . Ztr . -640 Sloman - * • • • 200 5»/o Südd . Pestwert -40 Tabak Handels -A-O 0 25 ban k - Obl igat Ionen29 Teichgräber » • • 40 6°/0Freiburger Holz*120 Textil Meyer • - • 9 .5 wertanleihe05 Turbo - Motor .Statt *. 08 nro Pe^tmeter - -

upferstich - Auktion
24.-t-2«. W&ra 19«

. Kupferstiche — Radierungen — Holzschnitte‘ , alter Me :ster des 16 - 18 . JahrhundertsKalalosr m . 2091 Nummern u. 14 Tafeln -AoblldungenaufWunecb,
H9ILL $T£ iS4 & ^ ÜPPiSly KnnstantiqaaHat
Berlin W 15 , Meinekestrasse 19. — Tel . Steinplatz 1105.

MassaseX
in Hnft outzer dem Sau ' e .Svrechstunüen L- 7 Uür

Frida li « rr ,FrieftrichsvNV 11 . Br>»

PST Vorhänge " VS
von den einfachsten bis zu den feinsten lassenMe auf Nen wa«cnen in der 3209
Färberei tinil cbem. Waschanstalt Kar! Tifflees

Marienstr . 21 Telephon 2838 Kaiserstr. 66.

H Qew Stotktische B
8 Schellfische B
8 Kabeljau, Seelachs ffi
■ Goldbarsch fl
B Rotzuni>en fl
H Seezungen, Htilbutt fl
■ Qrilne Heringe fl
mzitm Braten, P/undW
1 20 Pfennig 1
D bet S706 |

zWMd Wflh WaSP
in der Karlftrah «, N «he Hanvtvoft, mit »ventk.freiiverftenften lehr ichönen Büro » unft Laaer»räumenv « »1au !«» .

Anaevote unter Nr . 8707 rn die Telchält »»helle d » . Blattes erbeten.

VerWugstsier
adzuaehen .Prei » >- naeb . «nt. B5S07
an die Geirblt i» . Bt.

Feile Z
aller Art KÄfl Hans 1

E 1
Wir . Ichafi

mit Metzgerei, in der
Nütze von KariSnitze. aus
1 . April zu verpackten.
Zu ersrag . u . Nr . B5824
an ». Beschäl tSst. d. m .

«oMt ftte dörtni . Laoesyr .Ltlpalitr FailhansN. , . r((« rleruh «, Waiftborn»
itratze «2. II . 1P6921
Alle Druckarvei. en fett.ratch und billig
D««ckrrei ». « «». Preis«



Slall jeder lesonderee Inzeije.
Nach langem , *chmerzen9re ;chen

Krankenla ger ist unser inn igstgeliebter
Vater , Großvater und Schwiegervater

Betriebswerkmeister
Inhaber des Eisern . Kreuze * 1870/71

u . a . Ehrenzeichen

an seinem 78 . Geburtstage , ein Leben
voll Arbeit und Sorge des hließend ,
unserer guten Mutter in den Tod
gefolgt .

Die Feuerbestattung fand in aller
Stille statt . B5925

Karlsruhe , den 4 . März 1924 .

Oie iranernden Hinterbliebenen.

Todes -Anzeige .
Oott dem Allmächtigen hat es

gefallen , unseren lieben , treubesorg¬
ten Gatten , Vater, Schwiegervater
und Großvater

Statt jeder besonderenAnzeige
Plötzlich und unerwartet wurde uns heute

unsere liebe , gute Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester, Schwägerin und Taute

Frau

Nina Eisemann
ged . Baer

im 65. Lebensjahre durch den Tod entrissen. ,
Karlsruhe , Händelstraße 2, Boston (Mass .),

Frankfurt a . M„ Ludwigshafen a . Uh.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

I. A . : FrJtz liisemaun .
Die Beerdigung findet am Donnerslag, den

6 . März 1924, II Uhr vorm ., von der Leichenhalle
des isr . Friedhofs Heidelberg statt . 3710

Grütidi. Kiavierunlemcntmm
erteilt fonleru . ach . In
Tum « . tHr>»4l

« nfknttrtthf 8 >. III .Todes -Anzeige .

nach langen , schweren, mit großer
Geduld ertragenen Leide -1, heimzu¬
holen .

Dutlach -Aiie , den 3 . März 1924.
Wilheluaatr . I . B5929

In tiefer Trauer :
Familie Lautenschläger
Familie Braun .

jjp, Beerdigung: Mittwochnachm . 4 Uhr .

Imkttt-BeiirtkilW!,
Institut für Phre »»l«gik «ab Ernsstnlnzik .

r

, Per' . iPeuTteUitnfl ob . nach Hanochtlit /’
u . Bild . ftitr Beruf . Erzieh .. Ehe rc '

wichtig 1 Streng reelll BK04l>
Sprechstunde « r Jeden Donners, « g » ■
5te i« n von 8—5 Ubr . Softenftraße 49 .

ßiiiib . iatitdu .i an Georg Strobel , Ka1 !erst .2L :>

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Ylitteihmg , daß meine liebe
Frau , unsere gute Mutter und Großmutter

Frau Martin Rupp
gab . Geister

heute früh 7 Uhr nach kurzer Krankheit
im Alter von 74 Jahren sanft entschlafen ist .

KARLSRUHE , 4 . März 1924 .
ScMIlomtr U B5922

Im Namen d . tieftrauernd . Hinterbliebenen :
Martin Rupp .

Beerdigung : Donnerstag nachmittag
*',2 Uhr , von der Fr edhofkapelle aus .

Fier-, Laute -, Gitarre
Otandol . - Unt « r . er !
gritnbl . Welßleustr . >5.

Die glückliche Oeburt eines gesunden

B5814
Mädels

zeigen in dankbarer Freude an

Apotheker Alfred Groll und Frau Margarete
geh . Wenzel.

Chemnitz , Heinrich - Beck -Stras *e 33 , den 27. Februar 1924 .

V_ __
smttim «

GeschWhM
im Zentrum her Stadt ,
in laufen gesucht . An¬
gebote u . Nr . 598a an
die Geschäftsstelle b . Bl .

Vauvlatz
itrfa 1000- 1500 am fflr
klein . Fabrtkgebäube so¬
fort gesucht . Angebote u .
Nr . 3641 an b . Geschäfts ,
stelle d . M .

F>. K . w . oh . bcrftl . zu
kanten gesucht . Angebote
unt . Nr . B5886 on dtc
Geschäftsstelle d . Bl .

Eine

Schokolade
(Elf . Wäret , ledeS Quantum lieferbar nnb
äußerst vrel » w rt adzug - ben . Gell Angebote
inner A . K . 51118 an Ala - Baa ^ ensteln
Sc Vojfler . Keh ' . « 40n

Zu verkaufen
Fahrrads «Jätaschta ^ nijliinp
beftebenb aut großer Revaratnrwerkftätte INäde
Babnhofl nebst Büro , mit Werkftattetnrfchlnna
u . Warenlager . Erforderliches Kapital c . RNVO^
iwoldm . i «" efl . Angebote unter Nr . Bd777 au bte

iÄclchäftSttelle bielet Blattes .

Wer erteilt beberem
Herrn grüubttchen Un¬
terricht in

Russisch .
• A ngrbol « u . Nr . B59Ü8
en bie Geichst d. Bt . erb .

10«0 1500 Mk.
aui i . Svpoth :l Ata . gut .
Zins von Selbstgeber zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . 335764 an die
Geschäftsstelle d . Bl .
Freilndschafttichcr

Anschluß
sucht - junger Herr zwecks
Gebanken -AuStausch und
gcmeins . Svazlcrgängen .
Gefl . Zuschriften u . Nr
B5802 an dte Gefchäfts -
stellc b . Bl .

WS . 61e {iuiicni (r «lif
mit Einfahrt nnb etwa »
warten , n kanten net .
Angebote „ nt . Nr BSiiag
an bie Geichäitsst . dS *n .

Haus mit Laden
In guter fvefchättSlaae
non Selbstknuier ae ' ucht
Offerten unter Nr . üvBl
an bie GefchättSst . dS. Bl

RD- 1M Zir . TragiSbia -
keil , u kaufen net ließt.
Anaeb . unt Nr . flifia au
dl - Ge ' * XfiSRelle e » mi ,

©uferbflft. fOlnno
tu taufen gesucht . Ange¬
bote m . Preis u . 235207
an d . G ' fchästsst . d . Bl .

Vians
a »g . Kassa , u lausen ge¬
sucht. Angebote irmt Nr .
S35M8 an die Geschäfts -
ftcffejb . SM. _

®ut erhalt . Schrank
gesucht , nur ans gnt - m
V-aufe . Rngchote n Nr
B .5246 an die Geschäfts -
Nelle d . Bl . ^ _

Nähmaschine
" e^ r . zu kanten aetiicht .
Offerten mit Preis „ » j
Nr . Bi >gß > an bi « iSe -
fchäktSttelle bS . 'Glatte »

2 Rostrvlatteiihoffsr
.tut erholt . . zu kaufen gr -
Inchi . Angeb . m . Größe
u . Preis uni . Nr . B580 «
an b . Geschäfts « , b . Bl .

Kaufe
flftraa » Ie >d »r,9sTStche
aller Art . Seifrled , An -
unbBerkauf .Sren,ftr . t8Tel . 45gg . 8701

» kfrlÄMtrsur
, r bester Loge hier , mit
Hok und Hli . tergarten
» .timmer Bab . sofort ve -
zledbar . Preis AoilUU m .
« ßtoeln & ManSdaedt
Motleritr 182. Tel lüM).

Acker
bei Bulach zu b- rkanfen .
Zu erfrag . Morgenftr . 13 ,
■i . St ., rechts . 33SUl4

Starken zweirsdrtgeu
Hanbwasien

mit Jebern . >owie reinen
« oielntott hat «u utr -
(auioi Elienwein « r . 48 ,
Kelterei B -iltii

^ luminium -
Kociigeschirre
A.Rostnlierger , liisenwar .
Haus - u . Ktichengeiaie
eear . 18s2 Manensir . 82

Schönes
Schlafzimmer

zu bertj . v . « reis , Wti -
belmltr . 56 . I I . B5816

2 Bettstellen m . Paleni -
röfte . I Waschkommode
m . Mormorpl ., 1 Nacht -
tttch , , Schrank , 1 Ber -
ttko . Llnolenm zu verkf .
Näh W -rberftr . 57 , NI . ,
rechts, _ 335781
Polierter , ovaler Tisch

f . 55 M zu verkf . : Schet -
selstr . 54 . UI ., r . 335769

1 lehr aut erd . Vertiko .
1 TN » mit eich , '» litte ,
2 At « l,te . ba,u vast . Mfl ..
1 Beitstelle in M . i e !s.
«liuderdett 2' ) >r , 1 B »bn -
korb . 1 Svortwaa . lGas -
Herd b •* . 1 Ktavvftubi
6 , ff . fiocrael , 8555

Rbeinftr . 84o, r' aben .
- Event . Teilzaßlg . —

Gartengeräte
Spaten , Bauen,Becher
A.Rosenberger . Eisenwar
Hau ^- u Kiichengeruta
« sar . 1882 M nens r . Kl

U
eichen vreiSw . zu verk
Böfin - er . Rintbeimer -
ltraße ' 4. I 8578
33ereitS neues . fchönsS

HFnderbeff
3U Verkauf Zu erfragen
unt . Nr . B5895 in der
Gesch3.s,Sstell - d . Bl ._
Werkzeuge

Möbelbeschläge
' .Rosenberger , Eisenwar .
Ham - u . Küchpnveräip
gegr 1832 Manenstr 32

Neue

[- litiMiin
Mob . 15. , n « orkanle «».
Angebote nut . Ulr . B8S48
an Mt (Yr ' chst b. Bl _

3dircibiiifiidiine
„“ ’ U (fen8 &erfer " G ' cht-
lchrlst . wie neu . ftlr nur
ton m j ’t oerfrufen . An -
« ebote unter Nr ' 16a an
ble welchSstSsteNe 5S . VR

Draiitpefleciite
A .Rosenberrer . Eisenwar .
Haus - u . Ktlchengerätp
gpgr 1882 Msrlpps 1 ?2

EinPaddelboo!
iftmofl für nur 50 <8 M .
zu verkaufen . S!äb . bei
Bitterwols , Bach « . 80 . 1>1

. Viktoria '' m . Federung .
Tank , Motor 4 25 -
8 PS u . 8»® ang »@ctt . .
alles neu , lehr billig ; u
verks Anzufeb Gcrwtg -
straße 18. Werkst . B5820

Pitmg neue derzeit »
und Xameniahrtüb « *
von IU0 •< au , Nabma -
lchine « von 89 Jt an (fr *
fotz eile und G mmi bill .

Repoealnrwerkttatte
4 ( ltwann ,

StuaaTteuftr M . B5787

Metren* und Hmenreii
neu . bill . z. Mf . RiebeS ,
Ufilantftr 26 235749

Damen - DlPFFßB-FaliPPätiep
miotf Rahme « . ii . Niib -
matdiinen ' -aunenbb . ll.
abzna tfutf . TetlzaNa .
Knnrmon » . ääbrtnoer »
br ße - .. _ tut «

Kimferwasren
blau , mittelgroß , lehr
wenig gebraucht , zu vcr -
kavlen : Gr - anseustr 8>.
2 . Stock . lkS B5819

Ktttdorlteftwagen
gut erhalt . , zu verkauf . :
Woi -bhornstr . lg . S" HS. .
2 S t . . lkS . 335835

Kindcrwaurcn
(blauer Kastcnwag >. gilt
erhalt ., zu vk! . : Lbarten -
ktloß - 29 , I ., r . B5825

Slirt rtitaau Mlava ,
fvortwaaon , Konfir »
manbenanznq zu verk .

Rnrkrard , B5947
l ' achuerliraße 18. vart r .

o!ochzeit » . ri «, ?it,a ,
mittl Argße . tadellos gut
erb . bette » « n,na und
noch neueSKonfirmand .»
Kleid . Findertiea » to»
wie Kfappivvltmaaen m.
Dach zu vei k. SchSiller .
Luii - nltr . 5» . Htb .. i >. »-«»

8tukl8it2S
st' Rbsenber

^
sr , Exsnwar .

Haus
gegr . 1882

ücheneeräle
Mar ênstr . 32

Nähmaschine , gebraucht ,
stark , billig abzug .: S " t>
negg . Karlstr . 75 , 2 . St . .
rechts . 335865
ISbmaschtne , schöne , gute ,
billig zu verkauf . : Zöb -
-sua —str . 8(1. 777 . 335834

0a ,nreti3i »pr

Gassoarkocher
' .Ro^ eph ^r " *p.7aus - n .

Eleganter , handgchäket »
ter , selbcner

.lumncr
mtt pnstcnb . Rock, gelk»
srtb . Trtkotlacke . Früh *
ladrS -Mantet . Somnicr »
kleid . Weiße Bluse . We4«
s>er Domenfilzbut . 1 bei»
lez Verren -Anilia . Frack
m . Hose u . Wesir , ver¬
schieb. Herrn , u . Damen¬
schube. neue , br . Damen -
Saubaten . alles vretsw .
adziig . : Seminar « - ia .
Part ._ 95859

Tpvrt -» osti,m .
schwarz . GrsrllschaftSsseld ,
FumperBluse Knobrn »
mantrs , skn^benstlrkes . D .»
Schiibe . MaS ' en -Kostffm
sFantalle ) z. vks . : .bfrsch .
straße 56 . 777 . 95831
ttlfa neue t ' 5346

Lackschuh -
<9r . 88. weil zu groß .
vrelSwert zu vetkaulen .
Lellinaftratze 78 . ^

Bmlner Korse

vom 4. HU, * .
Jie Kurse verstehen sieb in Kentenmark -
) rozentcn . Zur ürmittlunst des Werte :
einer Aktie von 1000 IM. Nennwert ist der .
Kursen eine Null anzuillken bezw , dei
t 'unkt um eine Stelle nach rechts zc

verschieben .

Verseil fMtverzlnsllcti «
Werte .

4. 3.

11
0 .7
8 50

12 .25
11

_
10 .25
26 .’

6*i»
2.1

Pl. Oeat .Sch. t
3 3

7 .50
i . Gold -R. . 11
4 . Krön . K. 0 .9
t . Türk . adm . b .5
s Hagd . S. . 12 .50
t . Bagd . S. H 11 .75
4 . Ttirs nnil .
4 . Zoll 19U 10 6

26 .5
I.Cng .Gold-R . ü1 . Kron .- K
i . Me » Anl
4 . do . do.
t1;, «0 BrjUt .
l . fsb . K. Kali» 32
| tf, do do do 29
l ‘ i, Anatoi .S. I. 15 .5
4 1« . 8. II . . 12 .25
»■/. . S. 1U. 10 .3

ßftdeowerk
Kohlenaal , . 12 .3

DollarsiliatZIDV
Goldan leihe 420

32 25
2975
14 .50
10 .25
10

12 3
91 ' /.

420

Eisenbahn -Aktien .
Allg . Lokalb
Hochbahn .
Ltibeck - liiich
SUtiii . Kisenb .
B« ltiuiore . .
SohanluDgb . .
Lombarueh

42
52
56 .75
39 5
35

1 .75
7 .75

39 .50
48
56
43
37

1 .50
72 .5

SchlflahrU - Werte .
D.Austrai . .
Hapag Akt
Hb .8iidrin .Ak
Haus » ,
Kara-Lloyd _
Ver. ifilbe .

53 .5
405
49 75
194

88
5 .6

52
38 .25
47 .50
19

8-/.
5 .3

Bank - Aktien .
k. f. et .Werte
armerB . Ver.
erl . Hand -Gts.
rasil Bauk
ontuierzbk
lanLinvi
Privatbank
armstdt . Bh
. Asiat Bk
lentach . Bk.
i.Uebers -Bk
dsc . kouirn .
»read . Bank
IS. Crtü.-AMl
jti Cfid- .O.-h .
,pzs . Ored .-A
lux .Intern . B
Iittelu MW
)est . Credil
letbank . .
ielchsbank
ilhoin .Creditb
WienerBaukv

11 .9
4 .4

53
50 .25

7 .751
3 .75 :

15 ;30 75 !
14 .75
80

87
51

3
3 .5
3 1/»
0 .65
2 .5

41 .75
4 .5

0 .425

10 .50
4

50
50

7

Brauereien .
BrEngelbariU
„ Schlth .- Pat ,
wBor . m . Akl"Dor ' m . L’nbi
^ Hiebrcu 1," Heichelbrai
T Tacbexoche

38
31°/.
c529
12 75
- 2 .50,
21 I

13.75
29 .50
13 .9
77 .50
17 .50

8k5
4 .50
2 .9
3
8 .9
27/«' /.
2 .3

39
4 .25

0 .425

35
30V
22
29
12
23 .75

Industrie - Aktion .

Aachen . UMi
lachenerSDloii
\ ccnmn )ator .
Idler : . Oppsslt.
Idlerhttttera ;
ädlerwk .Kisyci

B . f . Anilin
A.-GLf Ban
A.-G . f .Verk . .
\ iettanderw . .
Alfeld DeWrur
Atfeld-Gron .
Allg.F.lea .Ge?
AlsenZement .
Ammendf . Fto.
Anel.Cont .Gn .
Anbnlt . Kohl
An nab . StetBdl1
Annener CaSsl
AplerbeckerB
Arcbiniedes
Aschatr .Zells ,
Anesb Nrb . M

Bacbn , o.Laikm
Bad. Anilin .
RalckeMascb .
Barop , Walzw .
Barte SCo. Sptd.
sasau A

Bayr . Splspslniss
ßendia fiollbt. .
borg Eveking
Borger Tiefb .
Bergmann E.W,
BI. Aut. MlSCtl.
Bl.-Gub . Hntf
. Holz -Xont
..Hotelgessch .
Bl . Klar . Ind
Bl« .Msschinenusu

NenrodeKuBSl
FUrUijKSebrlU.
Berzelius Bw.
Bet . n .Monierb
Bielefeldermiih.W.
Bing Nürnbf
Bismarck lifttt
Bochum UnB .
Böhler Stahl
Braunk . Brlk .
Brsciiw .Kohle
Brgchw Jutesp.
Breitb . Zem.
Brem .- Besigb
Bremer Llnol .

Vnlkan , . .
Wollkämm .

Bnderu » . . . .
Bnsch Optiscii
BnschLudsch .
Bnsch Wagg .
Byk-Gnldenw .

S 3.
74
1 .4

47 ' ,
125
16

3 .6
17 .25

1 .25
57 .5

4 .8
47
4 .7

13°/.
67

7 .25
39 .5
13
41
24 .5

4 3 .
7
13

43
125

152
3 . 3

17
1 . 1

57 .7c
3 .75
4 50
4

1275
66

7 .5C
38
26 .60
43 .50
24

321
38 .6

32 .5
21 .75
11 75
35

18 .50
13 75

8 .75
56

6 .75
2050
11 .6
35
20 .75
63

123
19° .

o
16
13

24
68

5 .7
69
67
52
34
41
~

6 .25j
36
20 .50 ;
90
80
22°/.

6 .5
12
16 . 26

4 .7o

(Ualm . Asbest
Oapito «.Klein
Gart . Losch «
L'harlb . Wass .
Cbarlottenh . .
Obern. Gries 'o .
Ohem. hevden

Weiler . , .
lnd .Gelsenk

.. Wk .Albert .
Chillinp worth
' ' oueordia

Spinnerei
GroUwitz (tu ,

33 .1
38

31
20 .50
10 .9
34
20
17
13 .5t

8 .76
53

6 .50
20 .2!
10°/,
32
18
63

116
18 .1

5 .9
16 .50
11

2 .25
67 .50

5V
66
62

32 .50
3s
öTl

37
19 .60
90
89 .9
21.1,0

6 .50
11 .1
14 V.

4V .

2 1 .7
44 44
10 .5 10 .5
30 50 3050

18 .50 18 .55
78 7 .8

19 .75 19 .7c
116 116

59 69
4 -6 4 .6

5 5
12 .6 12 .6

Uaimiei . . .
Delmenh . llnol.
Dessaner Gas.
Utscn . Ati . lci .
. Lax . Rgw . .
DISth.F.b .SigBr .
Ibsen , r.rdoi .
Dtscti. Gnßstahl
a tci .Uiiem. nem
.. Kaliwerke
„ Kunstledern
.. Masch . . . .
. Schscitbaw

.. Spiegelglas

.. Kteinzeug

.. Ton 11. Stein
„ Wollw . . . .
.. Eiscnhdi . . .
OittniannNhs .
Potluersmark
Tlrahtl .Cebers
Dresd . 0 aril . .
Gören . Metall .
Dorkopp . . . .
Ulla - . Eisenb

f'ed . lWeverl
.. Mssebinenb
vvekerboll

ü . Widmann .
DvnamitNohei
FeestorffSalz
EintrschtEräS .
Eispnb .Verk .
Eisena . leibort .
Eiflen .Msttbes
Risenw . Kraft
.. Mever n . Co .
Elbeff . Färb .
Elekt .Liefere .
.. Licht n . Kr .
F.ls. Pad .Woll .
.T.Eisbarb P. fiO.
Email . Fllrieb
Erdmannsd .tn .
ErlaneerEusji .
Ernemann
Eschweil . Bpvr. '
Essen Stelnk . i
Paber Bleist . !
Fafnir . . .1
Eablb . 1fslo . Co.1
Falkenst . OoKi
Fein Jnt .eSoloo. i
Feldtnüblekoo . l
Felten n . Gnil . i
Filt .M.sscb . Eir’i
Fläth . Mosch . '
Franltonis .
Frenstadtlul .
Friedrlchsball
Frisier . . . .
Fncbs Wagg .
GaggenanEiß
Ganz , Lodwip
Gebh . n .Kfinig
Gelsenlt . Egw . l
Gelsen . Gndst .
Genscb . Wall .
Germania Zem.
Ges . f . ei . Ent
OiMemeister .
Oirmes . . .
Oladb .Tut . INI.
„ Woll . in -
Giasm . Sslulte .
Glanz Zink .
Glockenstslilw.
Cebr. Gcedharötj
Goldscbm Ess .
Görlitz Wagg .
Goerz C. G ..
Gothaer Wagg
Greppin . Works
Grevenbroich
Gritzner .
fuhr. Bnünutm .
Grtin & Bilflng
Grnsebwltitei .
Gnndlach
HackethalDr .
Halle Mascb .
HammersenSp
Hann ovo asch
Hann . Wage .
Hai'b.W .Gnm.
Harburg . Hs
UaikOxc jpgw,

3 . 3 .
51

185
26 .75
26 75
57

62
66 5

7 .8
2°;,

64V.
9

160
22
15

6 .7
95
8V ,

148
13 6

4 .9
114 .5

28
15 .5

8 75

16 .2
10 .5
17
78 .5
21
19

675

5
_

6
20 .5
23 .75
12
24 .75
41

9 .5
20 50
20 .75

3 .9
89
66
185

5 .75
8 .6

13 .25
31

7’/,
3126

22
2 -2

31 .75
44 5

5 .5
2 .3
8
2 .1

52
65/ «' 31
30
14
17
72
23

7 .3
32

116 .5
2825
14
31
18V.

9 .25 !
13 6 I

5 .7 >
80
17 -75
40

20
69

11
3 .8

27 .5
20 V,

22
"

118
15

4 3
4 .75

16 .6
25 .1
25 5
54

6 . 1
63 .50

6 .25
2 .25

59
2 .50
8 50

98
21 .5C
15

6
6 1
8

140
~

12 .25
4 .8

112
30
15

18 .75

5 .75
9 .76

17
76
19 .75
18

69
30

5 .2
20
22 .75
11 °/.
23
38 .5

9
19 .5
19 .75

37
85
63
17 .9

5 .3
7 .9

12
29

6 .75

2
30
41 .50

5 .5
2 .1
6 .5

‘
I .9

51 .50
61
28
30
14
15 .5
72
22 .5

61
29

115
265
14
30
17 .25

8 .4
12 8

5
76
17
39

2 .5
18

6 .4
9 .5
3 .75

26 .5
19

135
21

2.7
II .1
15.5

ark . Rrtek . St.
Harpen Bgb. .
llartm . Masch
HeckmatiCiilSb .
Hedwigshbtte
Heilm .Tmmob.
HeinLel mann
Hemmor Zem .
TT«per Verzink.
Hi « e Werke .
HilpertMaseh
Hirsch Kupfer
Hirschh . T.ed
Höchst Fsrbw
Hoesch . .

ollm Btärke
Hohenlohe
Holzmann still.
Horeb Motor .
Hotelbetr . 8t.A.
How/Hd werk
HumholdtMsch.
Hntschenrent ,
Huttw . NleJsch.
Hydrometer

Ilse Bergbau
TeserlcbAspb .
Tiidel Eisend .

Sig . . . .
Tnnghans Ccbr.

Kahla Porz . .
Kahlhanm . .
Kaiser -Keller
Ka« Äscherst .
Kälber Masch .
Ksrtsr .Maseh .
Katiowitr . Bgb
Kirchner T,nz .
Kliickner Werk»
C . TT. Knorr
Kithlm . Stärk .
Kolbu . Schii ' e
KoHm. n. Jonrf .
Köln -Xeness
Kiiln-Pottw .
Gohr . Körting
Körtings ol W
KoBtheimCnll .
Krauss & Cie.
Kronnriez Met.
kmehnlli Zuekir
Knppershnsch
Kvffli . Hütte .

I>ahmeyer
Lanrahötte . .
Leipz . Werkz .
T.eopotdsgmb
Linde F. ismjseb.
Lindenb .Stahl
Lindström . .
Lingner Werk
Tönke Hofm .
T,öwe Werltz .
Lorenz Tel
Lothr .Portl.Gem.
Lfldenseh . Met,
Lhneb . Wachs
Luther Brsclnr .
blagdbg . Schien
Magirns . .
Mnlmedie . . .
Mannesmann .
Mansfcldcr .
MarienhiittebK
MarktfKühlh .
basch . Breuer
Masch. Kappel
Maximilianabfl
Uecn. We.u .lino
Meeh . Wcb. üorau
Mech .WM. /in«
MoguinButzb
WehIth , TdlllaO
Meyer Kanfni .

3 3
41
84V.

8 .75
45
35
61 .1

9 .9
68
23 75

2 .4
9

42 50
59
17 .9
57

5
44

4 .50
18 5
71
32
33
10 .50

2 .7
10

29 25
5

108
138

18 .25
32V1

21 .50
68

6
51
3t5
53 50
10
39 .320 .1
37 .75
5725
12 .5
13 .75
18 .1
25 .5

91 ,
31 .25 :
75 .501
37 .50 '

18 .9
21 .4

10
10
60
25 .50
35 .75
325
54 50

8
18 .5

5 . 1
60

5 .5
5 .5
j .5

30 !
47V .
13 9
12 .75
10
13
30

9 .50
12 .3
35
11
22

7
23

4 3
37 .50
80 .1

8 25
40
30 .75
40

8 .50
64
22

2 25
8 .50

38 .50
57 .6
16 7c
56

4 .6
39

4 .1
18 .25
60
30 .50
29
10

27 25
4 .9

10
13 .4

17 .50
31 .2s

20 .25
65 °/,

5 .5
54 .2
29 2o
57 .50

9 .50
38 .50
20 50
32 -50
50
UV ,
12 .76 :
19

9
30 .25
76
38

16 .50
19 .50

0 .1
8 .50

60 .60
23
34
30
52 50

7.
18 .75

5 .50
54

5 76
5 .50
34

30
44
13
12 .50
10
12 .7
29 .50
10
11 .75
3ö
11
23

6 .4
22 .76

Mever , Pani
Miag .
Mix & Gennest
Motorenf Qeotz
Müineim Bgw,
Neckars . Fahrt
Hept .Schiffsw
V -Laii ' . Kohl.
Nftritfahrik .
Kordd .Gummi
. ,Steingut . .

Wollkämm .
Kürnh . Herk. W.
Oberschi .EÜM.
.. Eisen Caro

Koks werke
Oeking Stahl
Hpp.Brtl .Zem.
Gienstein . .
Osnabr . Knpf .
Ostwerke . . ,
Ottensen Eis .

Panzer A .-G .
Phönix Hütte

n . Beb . . . .
Brannkohle

Pitttsch . .
Planen Snltren
Pöge elektr .
Polyphon Wk.
Preüßengrnhe

Kathgeh .Wam.
Bau-kw . Walter
Bsvensb . t - lnn.
Reichen MclaV
Reisholz Pan .
Reiß & Ma - tin
RheinfeTd .Kralt
Rhein . Brannk

Ctiamotte .
. Fl Mannheim
. Metallw . Vz.
„ Möhe’stofT
.Nass .Rergw ‘
.. Spiegelglas
. Stahlwerke
. WestL-Klkw !
.We.- tf .Rprst . ]

Rhenania Ch. F. j
Rheydt elektr . ;
Riehpck Mont.
Riedel ehern.
Riebm ASöhne |
Roekstr . Schnd. ■
Uoddergrnlie ■
Romoacb killt.
RosenthalPorz .
Rositz Braunk
Rositz Zucker
Rtickf Nch.
Rlitgerswerk .
*? achsenwerk
Räch». Thür .

Ptl . Ot . . .
- aline ScJznPR.
Salzdetfurth .
sangerh .Msch
Sarotti . , . .
Schäfer Blech !
SphoidrunnABi . .
Seherin " Chem.l
Schaß Masch .!
Schles .Bgb .Zk. :

Textilwerkei
IchneiderLpz
ir-bliticrEitorf
ichriftg . Hne.k

Schah . n . Sslz .
Schachert filq.
Scbuhfb . He._rzSchwelm . Eis.
Seebeek . . .
SegslStrnmpf

39 .5
59 25

7 .75
28
32'/i
68
66
20
19 50
25

7 .7o
26

13 .60
3 .1

9 .1o

3 .4

s. , Mannheim
herum - ’ 4 !*

9{efr.-Sol . Gnß
Siemeusel . Bet
^TcniPns Glas
Siemens HalsKe
simoninsCell ,
^ inm*r A.-G . .
Sondermaon
u . Stier .
pinn , Kenner

stadtb . -Höfte
a , Nölke

'taßfnrtChem .'' loti .unamutt
stetf . Vulkan
StöhrKamme .
Sroewer kGdm..
Stoib . Zink .
Stralsnnder
»Spielkarten .

Siidd . Immob .
Tafelglas . .
Tecklenbg .Wtt.
Telefon Berlin
Terra A .-G. .
Tentonia Milbe
Thalo F.iseo .
ThomfeFriedr ,
Thörl . Oelf , .
T ürinper
Gaseesell «eb .
Thür , Salinen
Hetz , Köln .
TiHlfab . Flöh «
tJnionCbero .St
ünlonw . Mnsifi.
Unterh .Spinn .
VarzinerPap .
Ver. Bl-Pk'. CülB.
ver .L’h .Chariii
Htsch .Nickel
Olanzst . Elb.

. Gothania . .

. Jute . . .

. Mot . Haller
, Pinsel . . .
.. Schmiiglfb .
VBernelsWollElt
Ver.Ultramar .
. Stahl Zyp - n
Victoria - Wsrk«
Vogn] Draht .
Vogtl . Hasch. 51
Vogtl . Tüllfbk
Vorw.Bielef Sh
Wand .- Wjrke
Warst , Grub . .
Wass .Gelsenk
Weg . n. Bühur
Wernsh . Kamj.
Weser Wft . .
Westeregeln .
WestfaliaEis .
Wfl .Dr .Hamm
WII . Eis . Lgdr .
Westt . Kitpfor i
Wiek . Zement !
WielerSHdtm, !
WieslockThoil
Wilhelrasb . E . l
Wisse n. Hw!b !
Witten Gnßst .1
WittkopTiofb .
WoiltMs

3 3 4 0.
3V, 3»/.

21 .1 201
33 .60 32
47 50 46

13 50 13 .59

1 .8 1 .50
58 56
44 44 .55
24 27
54 53 .60
39 3750
33 31 . 25
78 75 77 50
32 29 .60
49 .50 46 .50

270 260
— 5 .8

10 .6 9
22 5 20 75

7 .75 6V.
7 .75 9

46 .75 45

47 50
10 .8 10

9
21

5 .5

8 .50
29

41 35
27

15 .75 14 .50

9 .2 10 .2
61 625

25 .6 25

Kdcb.V
Zeitzer Masch. j
Zellstoff -Tireli
Zeilst . Walch . !
Zimmormswk !
ZwickauHasch I

36
63

2 .2
29
20
20

3
~
8

28 .50

4 .4
3 .75
4

15 2
6325
14 .25
16 50
47

8 .25
19 6
19 .75
32 .50
14
69 .50
30 ,81
29 50 ;
26 .50 !
21 .501

950
16 ;44
11 .6
14 .5
64

2 75 !
14 1/. :

2V. I
3 .3 I

35
45

2
22
21 .50
22
17

3 .50
27

4 4
3.60
3 .25

15
65 .25
12 .50
16

_
8 .1

13

30
*

14
59 .25
25

8 .3
30
25
23

9 .50
16
46
11 .50
13 .7
63

2 .75
1425

2V .
3 .4

Frankfurter Börse
vom 4 . MKri .

Staatspapiere (in Proz . l
5°/o Deutsche

Reichsanleihe
4»/, k . 18 . . .
M/j ' /oReichsanl .
3°/. Reichs -Anl .
+‘/i °/o T). IV n. V
4' /s -/o D VI—IX
4‘n°/,Dt . l . 4 . 1«14
4, i0D .Schntzgeb
4°/. dto . v. 1914 ;
Dt. Sparpr . -Anl .
4*1. Kons . v . 19141
37s“/« dto . .!
4 “io dto . . .!
4°/. Bad,Anl v.O,
S»/Odto . v . 0611. 09
4»/0 dto . v . 1919 .
3' /s dto . abgest .
IV/adto. v .U2n. ü4
4°/«Bayr . Eish .ti>i
3‘ t“!o dto . . .1
:i7,“/okonf .81dto.
37« dto kont . . J
4' /i“/o Human . 14

3. S.
0 . 114
0 540

1 .025

37
3 .7
0176
0 450
0 .36o
0 .625

1 .050
0 925

3 .75

4. 3.
0 .10 !
0 52 *
0 .350
1

38
38
0 .162
0 450
0 340
0 6C0

0 .500

0 .560
0 .560
0 .98t
0 .860

3 .75

Badische Bank .
Barmer Banky .
Darmstädterßk .
Deutsche Bauk
Diskonto -Ges . .
Dresdener Bank
Frankl Haadclsk.Mitteld Kredub .
Gest Kredit <nst
Kbeiu .Kreditbk .
Kbein . Hyphk . ,Rndd. Diskonto .
We - tbk . Frankf .
Wiener Banky .
Württ . Notenbk .

sanken .
29

4 . 37
14 .75
14 .4

8 75

0 .687h .
4 .2
6

1
~

0 .475

28
4 .22

13 12c
13 .5
17 .3

7
20

2 .8
0 .687 '

44
5 .1

r
0 .450
66

Sndustriepapiere .

Kolonlalsrerte .
i) . Ostafr .Ges,
Neu-Guinea ,
South West ,

7.25 . 5 .50
5 .50

Unnotlerte Werte .
Itavi Minen | 37 1

Salitrcra
-’loman . l
süds .-Phosph .
L'omona . .
Lisch . Petr .
Htsche . Kolo*

nialaiilciil .
Aaoko . .

315
! 24

17
_

23 .1

12

36

18

2L50

1.2

3 ap»s . -“ ordd . Lloyd .
Brauerei Eichb .
Adt Gehr .
Ad . & Oppenh
Adler Kleyor .
A . E . G . . .
Anglo Guano . .
Asc.itlljnaiircZelistoil
Baden ia tVeinh .
Bad. Anilin u . -
Bad . M. üurlach
Bergmann Elek
Bingwerke . .
Blei u. Silber
Brown , Boyeri .
ßukring . .
CementHeidelb .
Chem . Griesh . .
Daimler Motor .
Dt. liisen Bi . .
Dt . G. u . 8 . Sch
Dt Verlag . .
Dingier . . .
Dycke/Mt » ans
Eigawarta Kalsirü .
Elhert . Farben
Elckt .Lieferung
El . Lichtu . KraTi
Eis. Bad . Wolle
Euiag . ,
Kßlinger Masch.
Etttinger Spinn ,Fuhr Gehr . . .
Felten u . Guill .
P' eininech Jettei
Frankf .Pokornj
Fuchs W aggon
Ganz , Mainz .
Goldach . Tn . .
Gritzner Masch
Grün U-Bilünger
Haid u . Een .
Hammersen .
Hanf Füssen .
Heduernh .kupf .
Hoch u , Tief
HdchsierFarbw
ilolzmsuQ Phil
Holzverkohlung
Hydrometer , „

40 5
8 .62

40
32
3 .6

10 .62
48
33 25

1 .5
22 .12
21
20 .50

5 .3

4 .5
18
18 .2

5 .2
9

26 .5

7 5
6 .1
3

20 .5Y
21 :
12 .7
23 .9

0 .9
11 .75

100
12
35
34 .5

5
2 .4
19

19
40
19 .1
38
19 .5
16 75

8 .2
4 . 1

17 .8
4 .25

14.4
10.5 i

39
840
2 .8

110
3 .3

12.75
32

~
1 .920 .5

18 .5
19 .5
6.3

4 .5
16 .6
17 2

48
8 25

24 .1

75
52

19 .1

11
*
9

23 .5
0 .8

10

12
30
32

2
1 .95

17 5
40 5
18 .76
38
18 -9
15

7 .6
3 .7

16 .5
3 .76

13
10.4

tnag . . .
Innghans Gehr
Knmmg Klitlnl.
Karlsrnh . Masch
Klein .Sehanzlin
KnorrHeilbronn
Kons , Brenn
Kranss u . Co .
Krumm , Otto
Lahmeyer . .
iiederfahr Spier
Lndw . Walzm
Mainkratt . ,
Megnin . . .
Metallw . Knodt
Moenus Masch.
Motoren Deutz .
Mot. Oberursel
N.S .D . . . ,
Oleawerke .peters Dnion .
Ptälz . Näh. Kaysar
Reiniger üebh .
Rhein . Eleet . .
Rhein . Metall
R enania Aach .
Rodberg . .
Rlitgerswerk e .
Schiinck & Oo.
ßchnellpr .Prjjlitsl
Schnckert
öchnh Berneis ,Schnhfabr Herz
Schulz -Gritnl . .
Reilindust . Wollt
- ichei u. Co .
Siemens Halske
sinalco . . .Sttdd . Drahtind .
stoeck icht Gun !
Trikot mH. Bcslok.
Th Ürlng . Elektr
Fnrtwängler
Ver. Dt. Oelfbr
Voigt n . H&ffnoi
Volthom Kabel .
»Vayß n. Freytag' onlmnth .Zellst . Waldhol
Zschokks werke
Zucker Badisch

Franksntkai
Heilbronn
Offstein
Hbeingan .
Stuttgart

S. S .
4 .05

13 .75
157

5 .8
7 .5
9 .75
22
9 .2
4 .4

18 5
6 .2

4 .5
23

1 .5
3J2

20
7 .25
7 .25
3 .25
4 .3

. 3 .4
13 .5
13 .510 6
6 .5

20 .1
15

*

48
3 .9
5 .8
1

10 .25
11
46
10 25

L25

3?9

45
2 .9
63
5 .4
2 .7

15
2 .7
59
5 .6
6
6 1
6.25
6 .28

4. S.
3 .1

i3 .:
15 .1

5 .1
7 ..
9 . :
21
8 .1
4 .1

17 .:

4 .
27 .

1.
0

20
7 .

13 ,12.

Bergwerks -Aull
BarcoHns . . .
Borbumer Gaß
Buderns . .Dt. Luxemburg .r'.schw . Bergw .
Gelsenkircben
Harpen er . .
Kaü Ascberslb
Kali Westeregel
Mannesmannw .
Mansfelder .
Oberschi . Eisb ,
OberschlcCaro .
unonix . . ,
Rhein . Stahlw .
Riebeck Montau
Rombach . Hütte
Salz . Heilbronn
Pelina Bergbau
Vir. (inlg- u.Ugrali.

12 .75
'43A59
90 .75
66 .75
85
21 .6
33 .5
47
13 .75
32 75
34 .5
43 .5
42

29

38
22 .25

Freiverkehrswerf
Becker Koble . 11
Beciz <!>otoreD g 75
Krügersh . Kali —
Lastauto . . . . —
Uasiatt Wagg . 10 75

vvertbest . Anleihe
m Mark ie Tonne bezw fcti
tadenw Kohlen

Sachs . Kohlen
Preuß . Kali
Preuß . Roggen
Hess . Braunk .R
Mannh . Kohlen
Dollarsch .-Anw
Geldanleihe . .

12
1 .8
3 -3
6 25

12 .5



| <ÄMMffIsduiiTa»z SS
|t hygienischeGymnaslik
IT können sich noch TeUncdmer̂ anichUesjen. . « im

SiäbereS bei r>»clircl . KriegSttr. 184.

Leifenpülver
»s , -.r>̂ j>i L<r,Acj)ŝ sTi

Gebr.Rennert
ks.znhhÄm-IfsrKruKs

Ueberau erhältlich .
Buch und Bild .
Die rettrzduraer Anti-
lluariatsanzetaer . auf
Wunsch unentaeltl A4»»4 . Krank » «niiqualiat,Ludwig Lazarus . «Süki -d»r^ Tbealerltr . >7.
Pecoreüä iimnm

Am 7. März 1924
Ziehung der 1. Klause

Prenft. SOSO. Staatslotterie
Auf 300000 (früher 900000 ) Lose 102000
Gewinne im Gesamtbeträge von Ober
19 Millionen Rentenmark
Jedes dritte Los ein Treffer. Höchstgewinn
Eine Million Rentenmark

Lose zum Preise von
lk ' '< "■ V. . Lose

3 .— « .- IS - 34 .— R .- Jlh .
sind noch zu haben bei 3600

Zwerg (vorm . Götz)
staatt . Lotterie - Einnehmer, Karlsruhe
Hsbelstr . II. Tel. 4328 . Postsch .- Kto. 17808.

werden tauber u . » iUiait
auSger . S« reiv->tt«tr»Biar.rnftr . 4 », IV .

wasche
wirb aiwcttommen . bei
bester Behandlung und
billigster Berechnung . An .
Sedolc u. Nr. BL778 andie GelchästssteLe d. Bl.
verlangen Sie in Ava-
ltzeken . Drogerien und |^ anitätSgelchatte»
nNisska “
^HaarreinigungSkammBeieitigt stcherttopstäuieMit B »«t. Bon vielenBehörden als besterMittel emviohien . Äl7d
^EngroL - Bertrieb Lurch« WH « immcMbinacc ,Lraakeuvsteaeartitei .. Cnwntlctt a , !>«.
<8k!t - 'Larie.-kil äÄ
an Privat und (Selchaitem vergehen :
KlNinnan werüeii Mtt tSe .
villitljjell mint, u. riinienbis »u b st, ver Monatvergütet, auch auf »ein »«oiohNpothel :5«uitcu . auch Sonntags ,von io—b Uhr Heisa»,«»aas 8U, tli, , icknmsB»

Sparwoche !
Vom 1 . bis 8. März

Grofle Preisermäßiguno
für M &ntel , Koatflma , Kleider , ROcke ,Blasen , Jumpers , Unterröcke , D&tnenwisch #.

Keine Ladenspesen , Keine Peisonalspesen

111811308 ,
"“ ?“ 3b

REEMTSMA A . - G . • ALTO NA - BAH R FELD

Jütföfyt»

10- i .iOOÜ hiw .
gesucht gegen tanLwirl -
sthastliche Sicherheit »nbbeste Verzinsung . Augebvii um. Nr. BL74v an2>e Ge lchätteNcllc d Bl .

1000 Mark
T. Hyr>orvvl au! Haus

J** 15% Zinsen sof . ges.Angebote u . Nr . BÖÄ50LLÄ . GejKuttSir. d . Bl.
SO« Mk.

Mrs ein lastensreioL iouLwll 4g Ar Acker gesucht
tghetnstchcnd aus ireiemSeid) e-ütl . aus - VVoihkr®enix erwünscht. Ange¬bote um . vit « 5799 o »

.8 « GeschSitSftclle d . Bi.
3ur Gründung einer

Mort - Geschäftes wirdmagerer . tüchtig., ersah-
voner u . taviiaitr .Exportkllusmkm
§ s Miticilhaber gesucht .ZUsstlhrt. Angebote un!.!» ■ « 5847 an die Ge -
lasftcftcltejb. Dl.

Sotaafft Kunden , spartZalt , Arbalt and somit
. Geld

Betrifft : Cigarettenformate
Die vielen irrtümlichen Meinungsäußerungen über die Willkürllchkeft der
Cigarettenformateveranlassen uns zu der Erklärung , daß zwar Geschmack
und Aroma einer Cigarette hauptsächlich von der Güte der verwendeten
Tabake und Ihrer glücklichen Mischung abhängt, daß aber die volle Ge¬
nußauswertung des Cigaretten - Rauchens erst durch ein der Mischung
genau entsprechendes Format der Cigarette ermöglicht werden kann.Starke Tabakmischungen verlangen z. B . eine kleinere Brandfläche , die
weicheren Sorten dagegen können ein volleres Format vertragen usw.
Hieraus ist es zu erklären , daß unsere verschiedenen Sorten voneinander
abweichende Formate aufweisen . Jedes Format ist das Ergebnis lang¬
wieriger Versuche , damit jede Mischung ihre besondere Eigenart voll

auswirken lassen kann .

REEMTSMA
AKTIENGESELLSCHAFT

Generalvertreter :
Erich Rosenet

Stuttgart
KanzlelstraSe 35 ♦ . Handelskammer

Fernruf S . A . 234 78.

Bester« Dame sucheNiederlageI- Karlsruhe, gleich wei¬ter Branax , Kaution« nn gestellt werden . An¬gebote unter Nr . 3)5775 i _«n b . Beschält«» d . Bl , >1

Ab Lager !
irrere Lagerschuppen

20x12x2,LO m
20x10x2 .90 m
I5x 8x2 .40 m

Einige Antogarageu
m verschiedenen Abmessungen , feuer- und dieber -
stcher , zerlegbar, trantvortabcl, günstig abzugebcn .Angebote und Prospekte kostenlos ,Gehr . Achenbach G. m . h . II ., Eilen- nabWalibliidwarl «. Weäriennn - äiejj (Wests..

) undei , Gebiet ' , « oHteiti Rr . 818 . A378.

öand ii. Kies!
Jede? Quantum Gips«*-» Maner » undB«lonirr »Sond liefert zu billigsten Preisen 3364

Earer
Kohlengesellschaft m. beschr . Haftung .

Siadtbüro : LoopoBdstr . 1 (Kaiserplatz ), Tel. 28
Lagerbflro : Rheinhafen (Nordbecken ) Tel . 378

liefert prompt alle Sorten

Kohlen, Koks, Grudekoks, Briketts,
Brennholz und Biindelholz

l!lllllllU!l!l'llll!N!| ')!| :t1| l|IIM'.lllli| lli|IIMn<1l

zu billigsten Tagespreisen. 1015

amerikanisches Gasül
kältebeständig, bestes Treiböl für Motoren

lieferlab Lager PFORZHEIM (württbg . Oüterbahnhof)

Vertreter : Gebr . Krebs , Pforzheim
Telefon 3485 . 214a

~~flöniiiiÜhm
'
lii mii

'
f*'«'*i

<
i"

Verlobungsstarten

Sand - und KirSvertricb mit GieiSanschlutz
Karlsruhe .

« Uro Murtonttraste 68, — Irleion 8078 .

In SlQckware, Lauter, Teppiche u. Vorlagen.
Übernahme de » Lebens

durch unsere eigenen Legemeister.
Man bittet Offerte einzuholen .

Werlp . engte .
Roman rnr Horst Bodemer .

1823 Y Morst Bodemer Obornrs.I7* &ortfefcu :ifl. ) Nachdruck verboten.)
v . Eine lyrische Stimme übertönte das Heulen des Sturmes um^ Hausecke

»Was ist denn stier los ?"
. »Gehen cce weiter , ich werde es dem Herrn Ingenieur Arm -. Wcr selbst lasten ! Ich stabe einen Auftrag von meinem Vater anvorhin kam der Eilbrief ' "

Der Wächter rückte an feinem Hute und ging weiter.Margret Bleyerr lam vom Regen in die Traufe . Armbruste:fl>at herangetreten hatte gehört, was sie dem Wächter gesagt .» Gnädige Frau , Sie noch zu später Stunde ? Also welche An-^ ' Mng hat Ihr Herr Vater für mich !' " ,
ftfir starrte hinter dem Wäckster her. bis ihn di« Finsternis ver
Ölungen hatte . In so peinlicher Lage war sie noch nie gewesen ,ckstn wandte sie sich dem Ingenieur zu . sagte mit schwerer Stimme
j »®s war eme Ausrede , Herr Armbrustcr ! Mein Vater klagt

-
' nem *fcÖtcn Brief sehr über den Aerger , den er in Berlin hat !habe k me Ruhe ' Da bin ich durch das Werk gelaufen . ImUgenblick dachte ich nicht daran, das; Sie stier wohnen, wunderte

tüber das Licht in der Haste , die ja jetzt als Büro dient . Ich01X5 ^ vster und sah Sie sitzen . Da eniiann ich mich. Als ich'ein
^vrdr-stte, j ' and der Wächter hinter mir ! Der hielt mich fürrMand anderes ! Sie kamen gerade zur rechten Zeit! Haben Sievk - Nein , ist das ein Wetter! Ente Nacht !"Sie reichte den . Ingenieur die Hand, entfernte sich dann rasch.

Fäuste stemmte Armbrustcr in die Seilen und sah nach-
^ Orch vor sich hin, nachdem Margret Bley nt gegangen war. Aus-
ov* ™ fatte sie dem Wächter gegenüber gebraucht — aber die volle
ant * 'hm auch nicht gesagt! Es spann sich da etwas
^ , nh Ernst oder Laune , würde lich bald Herausstellen. Laune ?
da ">cht recht an die zu glauben und doch wurde er nie
iru kos, wenn er mit Margret Bler)eif zusammentraf , daß

t , etwa
.
5 'sti war, was nicht Ernst ur.b nicht Laune fein

hati Vielleicht weibliche Neugierde , weil er etwas erfunden10115 stch gut verwerten ließ . Vielleicht war er aber auch mit
ei« auf dem Holzwege . . . Vor allen Dingen jetzt erstden Wächter gestellt und mit deoi gesprochen, damit es keine

Aretz & Co . , Karlsruhe , Kaiserstr . 215.
lmmmen Redereien im Werke gab. Nach halbstündigem ^Suchenfand er ihn.

„Die gnädige Frau hat mir eine sehr wichtige Nachricht vondem Herrn Kommerzünrat gebracht. Sie hat Sie gesucht ! Sie soll¬ten mich wecken!"
„Woll ja, aber nötig war das ja nicht !"
Der Mann glaubte ihm nicht .
„Stimmt ! Ich war iwch auf ! Ein Kopfarbeiter kann sich I

nicht nach der Uhr richten, der muß schaffen , wenn stch die guten I
Einfälle melden. Ich sage Ihnen das, damit Sie nicht auf lkcdan- 1ken kommen , die mit der Ehre einer Frau unvereinbar sind !"

„Herr Ingen -eur , was geht's mich an? Ich tu meinen D' enst !"
Also dem Manne die Faust unter die Nase gehalten , damit er

wußte, die Faust faß auf seinem Munde , wenn er schwatzen sollte ,was er nicht verantworten konnte.
„Ich Hab ' Ihnen das nicht zum Spaße gesagt! Ich stehe für die

Ehre der gnädigen Frau ! Nicht nur mit meinen drei Schwurfin - jgern ! Nun wissen Sie, woran Sie sind !"
Er machte kehrt, bevor der Mann antworten konnte , und kämpfte !

sich gegen den immer toller werdenden Sturm nach seiner Wohnung
durch . . . uud saß dann wieder, tiefe Furchen auf der Stirn , vor
seinem großen Tisch, wälzte die Gedanken non vorhin wieder durchden Kopf und wurde genau so wenig klug au- Margret Vleyert wie
vorhin .

Die kauerte auf einem Hocker am Kachelofen. Den Schal hatte
sie noch um den Kopf, den Mantel geöffnet . . . Was würde Herr I
Armbruster denken ? Was mußte er denken? Wie war sie nur aufden Gedanken gekommen , durch das Fenster zu spähen? Er würde
sich doch nicht etwa einbilden . . . Ein Frösteln lief ihr über denRücken , Jedenfalls würde sie ihm nicht mehr gerade in die Augenblicken können, bis er die volle Wahrheit wußte . Ob sie die über !
die Lippen brachte, war noch die Frage. Dam. mußte sie ihm erzäh- !
len von ihrem Sonnenpfwd und daß sie ein neues Werk Erfinderlos
schaffen wolle, zu dem sie Studien mache . Und damit war's nichtabgetan ! Mit Fug und Recht durfte er sich dagegen wehren , als
taugliches Versuchsobjekt verwendet zu werden ! Dann schnürte er
womöglich sein Bündel — und ihr Vater war seinen tüchtigstenMitarbeiter los ! Nachdem alles Eriilbeln noch einem Auswegevergeblich gewesen , legte sie sich gegen zw«, Uhr zu Bett, aber ineinen bleiernen Schlaf verfiel sie erst , als die Herbstsonne bereitsins Zimmer schien.

Der Kommerzienrat Rost war mit dem Frühznge aus Berlin .angekompren. Er hatte sich nur den Mifefta-ud. abgespült untz pm
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dann gleich in sein Büro gegangen. Hatte dorthin seine Abteilungs¬leiter, die Prokuristen und Herrn Armbruster bitten lasten und mit
seinem Stabe besprochen , wie die neuen Auftiäge , die er mitgebracht
hatte, zu verteilen seien. Berechnungen muhten schleunigst sertigge»
stellt werden, die Kopfarbeiter durften heute an einen achtstündigen
Arbeitstag nicht denken . Und dann hatte der Kommerzienrat be¬
richtet, wie besorgt man in Berlin die politische Lag« ansah. Viel
besorgter als man es im allgemeinen annahn .

„Na , du Langfchläserin"
, sagte ihr Vater, als er znm Mitdagcste»

nach Haufe kam .
„Gerade heute fand ich mich nicht aus den Federn , ich hatte eine

schlechte Nacht!"
Nach Tische zwang sie ihren Vater auf den Langstuhl.
„Schlaf wenigstens eine halbe Stunde! Soll ich bei dir sitze«bleiben ? " '
„Ja ! Bitte ! Laß mich erzählen ! Und frag '

jetzt nicht , vielleicht
drösele ich dann ein wenig ein ! Und nachher braust du mir einen
starken Kaffee !"

Margret hüllte ihren Vater in eine Decke , schob ihm noch ei«
Kisten unter den Kopf und setzte sich dann an seinen Scksreibtisch. °

„So, nun erzähl ' ! Und hör' auf, wenn es dir paßt ! Tu's ge¬
trost mitten im Satze, ich seh' ja , du bis angegriffen !"

„Nicht mehr als sonst. Du wirst dich daran gewöhnen müsten ,daß ich Dinge , die mich bewegen, mit dir bespreche , wie einst mit
deiner guten Mutter ! Sie hatte die listige Arr , mich zu nehmen,war eine gute Zuhörerin und hatte ein ' untrügliches Gefühl , wenndie richtige Stunde schlug, um auf diese oder jene Angelegenheit zu¬
rückzukommen . Das hat mir den schweren Kampf sehr erleichtert.Wer weiß, ob ich sonst die bösen Zeiten hätte durchhalten können .Deine Mutter w r nicht so widerstandsfähig wie ich . Ich Hab ' das
zu spät erkannt, den Vorwurf muß ich mir immer wieder machen .Du bist aus festerem Holze und die Sorgen sind zum guten Teil ver¬
scheucht , sie können aber über Nacht wiederkommen. Es gehr umLeben und Sterben Deutschlands! Wir waren vor drei Tagen zu¬sammen, die größeren Industriellen aus dem Reiche , die zufällig i«Berlin Geschäfte erledigten . Das find immer ein paar Dutzend !"

Der Vater sp-ach nicht weiter , hatte die Augen geschlosten. Mar¬
gret sah ihn forschend an . Wie scharf sein Profil in der letzten Zeitgeworden war. Die Schläfen watzen eingesunken, die Schädeldeckesprang mehr hervor , und der Zug vom Najenfliiacl zum Mundwiw,kel hatte stch vertieft .

(Fortsetzung folgte %
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Die Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft wurde im Jahre 1888 errichtet und hat ihren
Mtz in Gaggenau in Baden ; ihre Dauer ist auf ein bestimmte Zeit nicht begrenzt .

Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der Vertrieb von Maschinen und
Eisenwaren aller Art , ebenso auch anderer durch die Fabrikationseinrichtungen herstellbarer Erzeug¬
nisse , ferner der Erwerb , die Pachtung und Errichtung von Anlagen die im Zusammenhang mit den
Geschäftszwecken der Gesellschaft stehen und der Erwerb und die Pachtung von Grundstücken
zu denselben Zwecken .

, Die Gesellschaft darf überall Zweigniederlassungen errichten , sich auch an anderen ähnlichen
industriellen und kaufmännischen Unternehmungen in jeder Form beteiligen .

Das Grundkapital der Gesellschaft von ursprünglich Mk . 2 000 000 betrug seit Juli 1922
Mk. 25 000 000, eingeteilt in Mk . 24 000 000 Stammaktien und Mk . 1000 000 Vorzugsaktien mit fünf¬
zehnfachem Stimmrecht . Die außerordentliche Generalversammlung vom 17. Mai 1923 beschloß ,
das Grundkapital zur Stärkung der Betriebsmittel und zur Vermeidung einer Oberfremdungsgefahr
furch Ausgabe von Mk . 24 000 000 neuen Stammaktien und Mk . 1 000 000 neuen Vorzugsaktien , beide
Aktiengattungen mit Gewinnberechtigung ab 1. Juli 1923 , zu erhöhen . Die Stammaktien wurden von
dem Bankhause Richard Schreib , Berlin , übernommen , und zwar 12 000 Stück Aktien zum Kurse
von 4000 % und weitere 12 000 Stück Aktien zum Kurse von 10 000 % und 1000 Stück Vorzugsaktien
zum Nennbeträge von Mk . 1000— zum Kurse von 100 % . mit der Verpflichtung , den Aktionären auf
zwei alte eine neue Aktie zum Kurse von 4500% zuzüglich Börsenumsatzsteuer zur Verfügung zu
(teilen . Das gesetzliche Bezugsrecht der Aktionäre wurde ausgeschlossen . Sämtliche Kosten der
( apitalerhöhung wurden von der Gesellschaft übernommen . Das erzielte Aufgeld der neuen Aktien
St ohne Abzug der Unkosten der gesetzlichen Rücklage mit Mk . 1 669 200 000 — überwiesen worden .

Die ausgegebenen Mk . 2000000 .— Vorzugsaktien haben ein b e ver¬
tu g t e s Recht auf 7 % Gewinnanteil und sind im Falle der Liquidation der
Gesellschaft vor den Aktien zu befriedigen und zwar bis zum Höchst -
» etrag von 125 Prozent ihres Nennbetrages , sowie zuzüglich evtl , rück¬
ständiger Gewinnanteile früherer Jahre . Sollte der Reingewinn eines

ahres die Ausschüttung des Gewinnanteiles von 7 % auf die Vorzugs -
ktien nicht zulassen , so muß der in diesem Jah re nicht gezahlte Teil des

' orzugsgewinnanteiles aus dem Reingewinn der nächsten Jahre n ach¬
ezahlt werden . Die Zahlung der rückständigen Vorzugsgewinnanteile
rfolgt auf den Gewinnanteilschein desjenigen Geschäftsjahres , aus
essen Reingewinn die Restzahlung geschieht . Ueber den Betrag des 7 %
usmachenden Vorzugsgewinnanteiles und die etwaigen rückständigen

Gewinnanteile hinaus , nehmen die Vorzugsaktien an weiteren Aus -
chüttungen aus dem Reingewinn nicht teil .

Vom Jahre 1930 ab soll es der Gesellschaft freistehen , die Vorzugs -
ktien in gewöhnliche Aktien umzuwandeln , oder sie zum Kurse von 125 %,
u z ü glich eventueller rückständiger Gewinnanteile früherer Jahre ein -

/ ulös .en , worüber ein Beschluß der Generalversammlung einzuholen ist .
DasAbstimmungsverfahrenhierfüristdasgesetzmäßigvorgeschriebene ,
d . h . es muß in getrennter Abstimmung der Vorzugs - und Stammaktien bei
beiden Aktienarten Mehrheit für den Beschluß vorhanden sein .

Die Einziehung von Aktien ist zulässig , falls eine Generalversammlung dies beschließen sollte .
Jede Vorzugsaktie gewährt 15 Stimmen , jede andere Aktie 1 Stimme , so daß In der General¬

versammlung den 48 000 Stimmen der Mk . 48 000 000.— Stammaktien 30 000 Stimmen der Mk.
2 000 000.— Vorzugsaktien gegenüberstehen .

Die neuen Vorzugsaktien sind ebenso wie die alten dem Bankhaus Richard Schreib zur freien
Verfügung überlassen worden .

Das Aktienkapital der Gesellschaft beträgt danach jetzt nominal Mk . 50 000 000 .— und ist ein -
jjeteilt in 48 000 Stück gleichberechtigte auf den Inhaber lautende Aktien und 2000 Stück Vorzugs¬
aktien zu je M. 1000.—. Die Aktien tragen die Nummern 1— 48 000 und die Vorzugsaktien
die Nummern 1—2000 ; sie sind mit den faksimilierten Unterschriften zweier Vorstandsmitglieder
und des Vorsitzenden des Aufsichtsrats , sowie der handschriftlichen Unterschrift eines Kontroll -
beamten versehen .

Durch Beschluß der ordentlichen Generalversammlung vom 8 . Dezember 1923 wurde der Auf¬
sichtsrat der Gesellschaft ermächtigt das Grundkapital zwecks Verstärkung der Betriebsmittel sowie
zum weiteren Ausbau des Unternehmens um bis Mk . 50 000 000.— durch Ausgabe von bis 48 000 Stück
Stammaktien und bis zu 2 000 Stück Vorzugsaktien mit erhöhtem Stimmrecht über je Mk . 1 000.— zu
erhöhen , unter Ausschluß des Bezugsrechtes der Aktionäre und unter Ermächtigung des Aufsichts¬
rates zur Festsetzung der Ausgabebedingungen . Von der Ermächtigung zur Begebung der Aktien ist
vorläufig kein Gebrauch gemacht .

Die Erhöhung des Grundkapitals wird hinfällig , wenn nicht bis zum 1. April 1924 das erhöhte
Kapital einbezahlt und die Erhöhung in das Handelsregister eingetragen ist .

Der Vorstand der Gesellschaft besteht zurzeit aus den Herren W . Beyde in Gaggenau ,
F . Bücking und J . K e i m e r in Rotenfels bei Gaggenau .

Der von der Generalversammlung zu wählende Aufsichtsrat besteht aus höchstens 7 Mit¬
gliedern , ihm gehören zurzeit an : Bankier Richard Schreib , in Firma Richard Schreib , Berlin ,
Vorsitzender : Se . Exzellenz Freiherr W . von Seideneck . Rentner in Karlsruhe , stellvertretender
Vorsitzender ; Bankier Dr . jur . Erich Schreib , in Firma Richard Schreib ; Rentiere Charlotte
Wartenberger geb . Schreib , beide in Berlin ; Max Haller , Direktor der Siemens & Halske
A .-Q . in Berlin : Rentner Jos . Wolf , Wiesbaden und Rentner W . A . Steinsiek in Baden -Baden .
'Jedes von der Generalversammlung gewählte Aufsichtsratmitglied erhält außer der satzungsgemäßen
Tantieme eine feste Entschädigung von Mk . 5000.—. der Vorsitzende eine solche von Mk . 10 000 .—.

Das Geschäftsjahr läuft vom 1. Juli bis zum 30. Juni des folgenden Jahres .
Die Generalversammlung findet in Gaggenau oder an einem anderen Orte in Deutschland statt .
Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch den Deutschen Reichsanzeiger . Die Ge¬

sellschaft verpflichtet sich , sie außerdem in zwei Berliner Tageszeitungen zu veröffentlichen .
Der durch den Jahresabschluß festgesetzte Reingewinn wird wie folgt verwendet :
1 . mindestens 5 % werden der gesetzlichen Rücklage überwiesen , solange , als sie den zehnten

Teil des Grundkapitals nicht überschreitet : 2 . sodann erfolgen je nach Bedürfnis Überweisungen an
außerordentliche Rücklagen , sofern solche gewünscht werden : 3 . von dem übrigbleibenden Betrage
erhalten die Vorstandsmitglieder und die Angestelten der Gesellschaft die ihnen vertraglich vom
Aufsichtsrat bewilligten Gewinnanteile und Vergütungen ; 4. sodann erhalten die Vorzugsaktionäre
7 % Gewinnanteil sowie eventuelle rückständige Gewinnanteile früherer Jahre : 5 . erhalten die
Aktionäre 4 % Gewinnanteile und 6 . von dem Gewinne nach Abzug der sich - nach Nr . 1 . 2. 4 und 5
ergebenden Beträge , bezieht der von der Generalversammlung gewählte Aufsichtsrat einen Gewinn -

Gaggenau , im Februar 1924.

anteil von 10 % ; etwaige Steuern und Lasten hierauf trägt die Gesellschaft : 7 . der Rest wird als
weiterer Gewinnanteil an die Aktionäre verteilt , soweit nicht die Generalversammlung besonders
über denselben beschließt ; 8. die Gewinnanteile der Vorstands - und der Aufsichtsratsmitglieder sind
gemäß 88 237 und 245 H .G .B . zu berechnen .

Die Auszahlung der Gewinnanteile , die Aushändigung neuer Gewinnanteilscheinbogen , der
Bezug neuer Aktien , die Hinterlegung von Aktien behufs Teilnahme an den Generalversammlungen ,
sowie alle sonstigen die Aktienurkunden betreffenden von der Gesellschaft beschlossenen Maßnahmen
erfolgen kostenlos bei der Gesellschaftskasse in Gaggenau in Baden , dem Bankhause Richard Schreib
in Berlin , und der Filiale der Mitteldeutschen Creditbank in Karlsruhe .

! Die Gewinnanteile betrugen für die Geschäftsjähre 1918/19 : 8 % . 1919/20 : 12 % , 1920/21 : \Z %
1921/22 : 25 % . 1922/23 : 1000 % für jede Stammaktie und 7 % für jede Vorzugsaktie .

Die Bilanz und die Gewinn - und Verlust -Rechnung der Gesellschaft stellt sich wie folgt : #■;

Soll . BiBanz am 30 . Juni 1923 . Haben .

Fabrikanlage . . .
Zugang . . . .

A
100000

212116584

■s

16

A s
Aktienkapital .
Vorzugsaktien . . .

Ji
48000000
2000900 |l

1
Ja A

50000000

i

Abschreibung . .
212215684
212215683

15
16 i

Rücklagen :
Gesetzliche . . M. 1252800

Lagerbesl&nde und
Betriebsvorräte' ) .

Kassenbestand . . . 245479220 61
553000000

Aufgeld bei
Begebung der
neuen Aktien „ 1669 200000 1670452800

Wechselbestand . . 597652088 12 843131308,73 Allgemeine . 1998800
750000

—
1673201600Richard Schreib- Wohlfahrtseinrichtungen . . .

Stiftung:
Bestand . . . .

Außenstände und
Bankguthaben5) .

20000000j —

7893906449 :4?i

Rückstellungen für rückständige
Gewinnanteilscheine .

Verpflichtungen3) . . .
Richard Schreib-Stiftung . . . .
Reingewinn .

423891
6044277160

20000000
1522135101

79

39

| l9310037759 | l8 9310037759118
I) Davon Rohmaterialien . . M 123790962 .— *) Davon Bankschulden . . . . . . M. *203666.—

Halbfabrikate . . . . 2827/4305 .—
Fertigfabrikate . . „ 146434733, —

II . ö53Uu(X)u ».—
H Davon Bankguthaben . . . S980166881 .—

Soll. Gewinn - und ¥erlust »Bacfommia am 30 . Juni 1923 . Haben .

Allgemeine Unkosten* . .
Abschreibungen .
Reingewinn .

A

j

-J A
3152925444
212215583
1522135104

4
13
15
36

Vortrag .
Betriebsüberschuß . . . .

A i A
203370

4887067760
/k
81

1 488727613167 1 1488727013187
9 Davon laufende Stenern . . . . M. 1035366348 .—

and Tantieme des Anfslchtirats . , , 141533402 .—

Gewinnverteilung .
1. Für im Bau befindliche Ersatzanlage . . . . M 1000000000 .—
2. Zum allgemeinen Reservefonds . . 198 001200 .—
3. Zum Wohlfahrtsfonds . . 29250000 .—
4. Gewinnanteil für die Stammaktien . . 240 000000 .—
5 . Gewinnanteil auf Vorzugsaktien . . 70000 .—
6 . Vortrag . . . 54 813 904 .39

Gegenüber der vorstehenden Bilanz weisen folgende Konten nach dem Stande vom 30. Sep¬
tember 1923 wesentliche Veränderungen auf :

Kasse . . . . . . . M- 2000 .— I Verpflichtungen rund , M. 19 500.—
Wechsel . . . . . . 109.— I
Außenstände . . . . ». 19000 .— I
Bankguthaben . . . . » 70 .— I

Die Warenbestände waren am 30. September 1923 mengenmäßig die gleichen wie am 30.
f Juni 1923.

Der Grundbesitz der Gesellschaft umfaßt ein Areal von insgesamt 176 290 qm , auf welchem
sich 50 Fabrikgebäude , 3 Gasometer und 41 Wohngebäude mit zusammen 87 Beamten - und Arbeiter¬
wohnungen befinden .

Zur Kraftlieferung der im Betriebe befindlichen 1400 Werkzeugmaschinen sind vorhanden ;
zwei Dampfmaschinen von zusammen 650 eff . PS mit Generatoren , drei Wasserturbinen von
zusammen 240 PS mit Generatoren , fünf Dampfkessel von zusammen 900 qm Heizfläche und
ein Gasmotor von 45 eff PS . Ferner ist das Werk an das 20 000 Voltnetz der Badischen Landes-
Elektrizitätsversorgung ( Murgwerk ) angeschlossen ; zur Uebertragung dienen fünf Transformatoren
von zusammen 1500 KW -Leistung und zwei Umformer von zusammen 420 KW -Leistung , außerdem
eine Akkumulatoren -Batterie von 3300 Ampere -Stunden für Kraft - und Lichterzeugung und eine
neu errichtete Generatorgasanlage .

Die Gesellschaft befaßt sich mit der Fabrikation von Holzbearbeitungsmaschinen , Fahrrädern ,
Gasofen , Herden und Kochapparaten , besitzt eigene Gießerei und beschäftigt zurzeit 2200 Beamt«
und Arbeiter .

Infolge der allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse hat sich die Gesellschaft gezwungen
gesehen , seit Ende August die Kurzarbeit einzuführen . Es wurde gearbeitet : vier Tage pro Woche
in der ersten Hälfte September , drei Tage pro Woche in der Zeit von Mitte September bis End«
November , vier Tage pro Woche mit verkürzter Belegschaft seit Anfang Dezember ,

Der Umsatz für das Jahr betrug 1920/21 M . 48 092 000 —, 1921/22 M . 157 570000-- »
1922/23 M . 18 578 776 363. —.

Die Gesellschaft gehört dem Verband Deutscher Herdfabrikanten ih Hagen !. West , denl
Verband Deutscher Gaskocherfabrikanten in Berlin , dem Verein Deutscher Fahrrad -Industrieller E.V,
Berlin , dem Verein Deutscher Holzbearbeitungsmaschinenfabrikanten in Charlottenburg an . die sich
sämtlich mit Preisregelungen befassen . Die beiden ersten Verbände sind zum Ersten eines jeaen
Kalendervierteljahres mit sechs Monaten Frist kündbar , der dritte Verband alljährlich mit drei

- Monaten Frist zum 30. September , der vierte mit drei Monaten Frist zum 31 . Dezember jeden Jahres.
Der Auftragsbestand der Gesellschaft und dementsprechend die Beschäftigung ist befriedigend,

doch lassen sich über das Ergebnis des laufenden Jahres noch keine Schlüsse ziehen .

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft .
Bücking . Beyde / Keimen

*
Anf Grund vorstehenden Prospektes sind

iVl. 24000000 — neue Aktien
der

Eisenwerke Gaggenau Aktiengesellschaft
in Gaggenau in Baden

24000 Stück zu je W. 1000.—, Nr. 24001 - 48 000
zum Börsenhandel an der hiesigen Börse zugelassen worden .

SeiUa . im Februar 19241 Richard Schreib *
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